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SLtt. Vl- eudur-, Freitaq . 20. Seremüer 1 -12, LXXXVI . Zahrqaag.
Hierzu vier Beilagen.

Lageii 'unüsedau.
Ta » C-iesamtergebnis der N a t i o n a l - FI u g spe n de

i-eirug bi » zum 15 . Tczember rund 7 .'5EG >tt Mk

Am Donnerstagminag fand die Beisetzung de»
PrinziegentenLuilpold von Bayern stakt.

*

Ter Köuig von England wird die Delegierten
der Friedenskonferenz am Sonnabendmtklag im
Buckingham-Palast empfangen.

Tie Botschafter re Union nr London soll schon
im Tcnneretagnachmiriag P .R > Mir ibrc letzte Sitzung
vor Weihnachten , vielleicht ihr« lcpr« Sitzung überhaupt,
adaekaltcn baden.

«
Ta » Wiener ?l bg e o rd nc te n ha u s bot nach

>.
' st ii nd i ge r Sitzung die KriegsleistungSvorlage an¬

genommen. »
Bourgcoi» bar gegenüber einer Tepinakion der

radika ' rn K .>mmerfraklio,i e» endgültig ab gelehnt, sich
irrr die Wahl des Präsidenten der Republik aufrr : ll : n zu
lassen. ch

Ter Lberrcgisseur des Münchener Hoftheaters , Tr.
äugen Kilian, soll bereit » zum Direktor des Dcut-
ich >. n 2 ch a u sp ie l h a u s e » in Hamburg gclvählt
worden sein

kritische Tage.
In diplomatischen Kreisen ist man sortdauernd zuvcr-

sichtlich gestimmt . Besonder » verheißen di« Botschafter,
besprcchungcn in London eine» glartcn . günstigen
Verlaus . Man crwarrei , daß bereits am Freitag eine
Vertagung der Reunion cintrercn kann . Weder Alba»
nicn » och die Frage des serbischen Adria-
!>a s c n s scheinen besondere Schwierigkeiten zu machen, eher
noch die Insel frage.

Auch die Aussichten der Fricdcnsloiiicrcnz «allen doch
Vesser sein , als sie nach außen bin erscheinen. ES verlautet,
nämlich , daß rnr Geheimen die Türke , und Bulgarien bereits
zu einem Eiuverständiriffe gcrangt seien, auch über Adria-

opcl, oas , entgegen der WafjensiillstanoSklauscl . doch
ocrprovianticrt wird.

Drotzder» bis jetzt noch leine offizielle Antwort aus
Konstantinopel crngeliofsen ist , glaubt man in offiziellen
Kreisen doch zu wissen, daß die Türkei nachpevcn
wird und mit Griechenland die Frredcnsvcr-
ftandlungen anknüpsi, obne auf den Abschluß dcS
Dasscnstillstondcs vorher zu bestehen.

Tie zweite Botschafterverfammlung
bat die optimistische Meinung nur noch verstärkt. Ter deut¬
sche Botschafter drückte sich äußerst zuversichtlich aus . Man
besprach die albanische Frage sowie diejenige der besetzten
Inseln und streifte hierbei auch den Wunsch Serbiens den.
eines Hafens am Adriatischen Meere . Alle Botschafter und
alle Friedensvelegienen sind sich darüber einig , daß ein voll¬
ständig freies Albanien , das vor jedem Einfluß irgend eurer
Großmacht geschützt ist , geichasscn werden muß . Tic Tripel
emcnte Kat einen serbischen Hasen an der Adria vorgcschla
gen , der Treibund einen neutralen albanischen Hasen mit
einer nemralcri Bahn . Bei der bcuiigen Bcrawng wird
icdcnfalls eine Verständigung erzielt werden , da man be¬
stimmt arrrrimmt, daß Serbien und folglich auch die Tripel
cnientc sich dem Wunsch des Dreiburrdes fügen werde . Eam
von wird heute abend sofort nach Schluß der Konferenz nach
Paris abrcisen.

Ter Minilterrat in Konstaminopel Hot gestern beschloffrn,
dn, türkischen Delegierten nach London zu telegraphieren , den
«ruderen Balkanftaaten den Vorschlag zu untrrbreitrn , die
cingeschlvsienr» Liäbte und brsondrr » Adrianopel urit Pro
niam zu versehe» . Wenn diese Forderung von den Balkan
stauten verweigert wird , werden die türkischen Delegierten er-
uiächtigt , die Verhandlungen abzubrechen

Der Zircit zwischen Bulgarien und Griechenland ist
wahrscheinlich viel schärfer, als man meist glaubt

Zuverlässige Nachrichten aus Rußland berichte» , daß
seit der Rede des Reichskanzlers die Kriegspartci — Kroß,
surften. Militärs u, o Panslavisten - viel zahmer geworden
sei Auch die Rede Kolowtzows macht durch die Betonuna
des FrietenSinotivS erneu sehr guten Eindruck.

Die Entspannung zwischen Oesterreich und
Serb '«»

Der neue scrbiscde Gesandte am Wiener Hofe,
Fovanowitsch, äußerte sich gegenüber einem Mitar¬
beiter der „ Neuen Freien Presse "

, dir Konversation zwischen
Oesterreich ui . a Serbien werde sobald als möglich beginnen.
Ter Gesandte wiro in den .läcvstclt Tagen vorn Kaiser cmp-
wngen, und dann wird die Auseinandersetzung über die

Fragen , die jetzt zwischen Oesterreich Ungar » und Serbien
anhängig sind, in Fluß kommen.

Ministerpräsident Pasitsch erklärte einem Korrespo»
deuten i In unserem Inleresie ist es , daß wir nach den
lettten kriegerischen Ereignissen init Oesterreich Ungarn in
gutem Einvernehmen leben , da unser mächtiger Nachbar in
vieler Beziehung uns behilflich sein kann. Wir wünschten
einen Ausgang zum Meere und waren der Uebcrzeugung.
daß unser Wunsch sich auch mit den Interessen Oesterreich
Ungarns in Einklang dringen lasse Wir unternahmen den
Versuch, diesbezüglich «in« Verständigung mit der ästrrrei
chisch. ungarischen Regierung herdeizuführen , bisher jedoch
ohne Erfolg . Da wir unser Verhältnis zu Oesterreich
Ungarn nicht verschärfen wollen , so überlassen wir die
Entscheidung oieser Angelegenheit den Großmächten — Man
meldet weiter , daß der neue serbische Gesandte in Wien,
Iovanowitsch , spezielle Instruktionen seiner Regierung er¬
halten hat.

Tie türsisch griechische Seeschlacht.
Nach privaten Meldungen hat die t ü r k i s ckr e F l o t te

nicht nur keinen Sieg erfochten , sondern da » Pan¬
zerschiff „Ha irod di » Barbarossa " har so
schwere Havarien erlirren , daß r s a u ß : r Dienst
gestellt werden mußte.

Ter Korrespondent de » „Tailb Telegraph " in Kvn-
srantinoprl berichtet : Wenn die Nachrichten hinsichtlich
der Feiodscügkeilen zufriedenstellend erscheinen , erregendie wenigen aus Armenien im Gegenteil gewisse
Befürchtungen. Ein Telearamm von d N . wel --'' es
im armenisch . n Patriarchat in Konstantinopel eingetrvffrn
ist und von den armenischen Peilungen veröffentlicht wurde,
besagt , daß kurdische Banden ein armenisches Tors im
Distrikt von Zlonia angegriffen und geplündert haben . Tie
erschreckt . « Bauern sind in die benachbarten Toner ge¬
flohen . uni dort Sckiiin zu s»<* en.

Zusammenkunft der Valkankomar in Saloniki
König Ferdinand von Vulgarirn ist Mittwoch -n Salo¬

niki eingrtroflen Er wurde bei seiner Ankunft am Bahn
bokr von dem Kronprinzen Boris und dem PrinzenKnrrll sowie dem griechischen Kronprinzen Kon.
stantin begrüßt . Er kubr zum bulgarischen Generalkonsulat,
wo er von der hohen ltzechtlichkeii, den bulgarischen Nolabetn
und der Lehrerschaft empfange, , wurde . Die Anwesenheit
de » .Königs >» Saloniki erschein! notwendig , um durch seine
Autorität allen inbezug auf Saloniki bestehenden grie.
chisch bulgarischen Reibungen womöglich ein
Ende zu machen. Ende der Woche , nach Schluß der Kammer,wird auch Ministerpräsident Gcsckow nach Saloniki reisen,
wo das Eintreffen der Könige von Serbien
undMontenegroerwartrt wird . In Saloniki wird
vielleicht auch die Konferenz der Verbündeten be-
treffs Austeilung der eroberten <tze diele stattfinden . Die
Presse hebt hervor , es sei nicht ausgeschloffen, daß König
Ferdinand längere Zeit in Saloniki bleibe, um nach feier¬
licher Abschiednahme von seinen Gästen persönlich an Ort und
Stelle die Einführung der neuen Verwaltung in Thrazienund Mazedonien zu leiten.

politischer' Tagesbericht.
v « utk » «s
Regent oder König?

Die Lösung der Rcgcmschastssragc bezw. der Prokla-
micrung eines neuen Könige ist von der bayerischen Regie¬
rung bereits soweit vorbereitet , daß mit den Führern der
Parteien des Landtages offiziell Fühlung genommen werden
konnte. Man crwartci , daß der Landtag demnächst zu einer
kurzen Tagung wegen dieser Frage zusammenbcrufcn wer¬
den wird.

Mecklenburg und das Reich.
Tie ' Oeffentlichkeir Kat sich in den letzten Tagen leb¬

haft mit der Frage beschäftigt , ob die mecklenburgischen Re¬
gierungen dem Lande eine Verfassung aufnötigen werden.
Für den Bundes rat bietet sich , lore der „Tgl . Rdsch."
au » Bundesratskrcisen geschrieben wird , nach der ReichS-
versa,sung keine Veranlassung, sich in diesem Sta¬
dium der Verfassungsfrage mit ihr zu beschäftigen. —
Die Lage ändert sich aber , wenn die mecklenburgischen Lan¬
desherren sich wirklich cntschlEßen , eine Verfgs.
sung zu oktroyieren. Tann könnte der Fall Ein¬
treten , daß sich dre Stände an den Bundesrat wenden aus
Grund des ß 76, 2 der Reichsverfassung . Ter Bnndesrat
wäre dann verpflichtet , zu prüfen , ob das auf mitte l-
rlte rlichem Staat s re cht b e rüste nd e Manu 'tc-
nenzrecht lAufrechterstalrungSrechti der Großher-
zöge die Auf Nötigung einer '

Verfassung er¬
laubt. Ehe sich aber die mecklenburgischen Regierungen
zu einem Olrroy rntfchltkßcn . dürften sre sich WM darüber
Klarheit versel rffen . daß die Mehrheit der Verbündeten
Regierungen , im Falle sie angerufen werden , den vollzogenen
Schritt billigt . Genaueres über das etwaige Vorgehen der
meollnbiirfiichr 'i Regierungen läßt sich zur Stunde nicht
jagen , ka die beiden Regierungen anjcheinend über die not¬
wendigen Maßnahmen nicht ganz übrrcinstrmmen.

Eine Kirchenrctorm in Hamburg
In Hamburg ist eine Kirchenreiorm - Aommylion am

Werk, um eine neue Herpslichiungssormel für die
; > ordinierenden Geistlichen auszustcllen. Der Vorschlag die
ser Kommission lauter dadirr, daß der Ordinand geloben soll,
als ein neuer Diener der evanflelisch lutherischen Kirche das
Evangclium zu vcrkundiae» , nach der flonlichcir Oisenbarunfl
in der Heiligen Schrin und im Glauben an die freie selig
machende Gnade Gölte « in Ebrrsru» Fcsus . — Die Onhodoric
bciammcn niese » Ergebnis der Beratungen bereits als eine»
cnrschickenen Sieg des Liberalismus , besonders , da von der
Mehrzahl der Synodalen der Zusatz, daß Jesus als der Sodn
des lebendigen Gottes und der Auserstandene bezeichnet
würde , abgelchnt ist . Es scheint allerdings , als haue si»
die Orthovorie in Hamvurp gründlich verrechnet. Geplant
war von ihr diese ganze Aktion zu dem Zwecke , um Männer
von der Gesinnung Hcqdorns von Hamburgs Kanzeln fern
zrchalten. Nun wird cs wohl so ganz anders kommen.

Zum einjährig freiwilligen Dienste der
Vvlkssckrullrhrri.

Ter Geschäitssübrcndc Ausschuß des Preußischen Lev
rervelcins hat eine Bitte , betreffend die srüdcrc Erteilung
des BcsäbipringszcuanisieS zum einjährig freiwillipcn Dienst
an die Lehrer , an den Kultusminister und den Reichskanzler
gesandt . In oem Gesuche wird gebeten , daß den Lehrern
dieses Zeuanis nicht erst aus Grund der beim Avflarrge vom
Seminar abgelegten ersten Lchrcrprüiung , sondern zu einem
wesentlich früheren Zeitpunkte erteilt werde.

Lar Schicksaldes bayerische» Fefuilenerlaffes
Die tialboiuziösc bancrischc Korrespondenz erklärt , daß

der Icsuitenerlaß Badern » taktisch zu criftiercn aus
gehört habe , obne daß eine sormclle Zurücknahme er
folg, wäre , den» Reichsrecht geht vor Landesrecht . Dur»
den Beschluß des Bundcsraies wurde der Erlaß ohne weite
reS außer Kraft ftksetzt . Einer diesbezüglichen Verfügung
bedarf eS daher von Seilen der baoerischcn Regieruna nick»,und eine solche ist tatsächlich nicht crsolflt.

Hurlana.
Eiur Enicmr cordiale zwischen England und

Rußland?
Ter Londoner Korrespondent des „Deutschen Telegra¬

fen" meldet : Ich erfahre aus einer Quelle , deren Zuver¬
lässigkeit keinem Zweifel änterlieg 't , daß Sir Edward
Grcy in den letzten vierzehn Tagen an Rußland mit
Vorschlägen herangelceren ist , deren Ziel eine Ver¬
bindung der beiden Mächte ähnlich der En¬
tente corbra 't '

e zwischen England und Fra al¬
le r' ch ist . Sir Edward Grey har folgenden Brief an Gc
rrze Buctanan , den britischen Botschafter in Petersbüiz,
geschrieben:

„Ansesickts der vielen gemeinsamen Interessen und
in Verfolgung der Gedankens eines festen europäischen
Friedens , den Ew . Exzellenz von Zeit zu Zeit dem Hose
von St . Petersburg vorgctragen hak , halte ich den Mo¬
ment für angebracht , eine endgültige Annäherung her-
beizuführen , deren Ziel eine enge Verbindung der beiden
Völker ist. Tie Basis der vorgeschlagenen Annähurung
ist , wie Sw . Exzellenz loeiß . schon zwischen dem russi¬
schen Botschafter in London und mix selbst obcxfläch-lia,
besprochen worden , aber die Einzelheiten sind noey zu
erledigen . Ich werde Ew . Exzellenz nächste Woche eine
Auszeichnung meiner Vorschläge zugcben lassen. Ich
wünsche, daß diese dem Minister des Aeußeren in derselben
Form vorgclegr werden , in der jre in dre .Hände von Em.
Exzellenz gelangen . Ich verbleibe Ew . Exzellenz er¬
gebener Grey .

"
Mein Informant ist nicht in der Lage, mix das Tatum

bc » obigen Briefes mitzuteilen , versichert jedoch, daß dir
Brief innerhalb der letzten vierzehn Tage abgesandt worben
ist. Ich stabe angesichts der herlrorraaenden Wichtigkeit der
Meldung auf verschiedenen Seilen Ertundigungen cinge-
zogen und crfastren , daß England sich in der letzten Zeitin der Tat Rußland mehrfach genähert >>at . Ich erwarte
mit Bestimmtheit , daß diese Meldung sowohl aur London,
air auch von Petersburg demcnticl 't wird , halte jedoch die
Glaubwürdigkeit meines Informanten für unantastbar.
Eine mögliche Erklärung des Briefes wäre in der Boi
schaster- Konferenz zu finden , nämlich , daß sich die ' in dem
Briefe erwähnte Annäherung auf dre ' Konferenz bezieht.

Bourgeois lehnt ab
Löon Bourgeois empfing eine Abordnung der sozial

listifch -radikaltn Gruppe , die ihm eine» Beschluß d- r Gruppe
übermittelte , in dem diese cinstimmia ihren Wunsch aus
drückt . Bourgeois möge die Kandidatur für die Vräsi
dentschafr der Republik anncdmcn . Bourgeois
erwiderte , er sei tief gerührt von diesem Bertrauonsbcweisc
seiner politisch« ,, Frcurrde , sein« Antwort köimc - der leider
nicht aysterS als verneinend aussallcn . D«c gesunddeitliche» Rücksichten , die lhn früher bestimmt Hütten, die
Kandidatur abzulchnen , seien auch jetzt für ihn maßgebend.



1

und kl hatte c- für eine dringend « Gcwissenspslichi , keine
Ausgabe zu übernehmen , deren Pflichten er nilln voll er
fülle» könne, Vor der Abordnung der sozialistisch radikalen
Gruppe war auch der Ministerpräsident Poincar^ bei
Bourgeois gewesen und Halle in seinen» eigenen und tm
Namen de» gesainlen kabtnttts an ilm das dringende Er-
»nchen gerichtet, seine Weigerung i » Bezug auf die An-
nalime der Präsidentschaftskandidat « ,: zurückjunehmen . aber
ohne Erfolg.

Unpolitischer.
BsstSkataftroph « aus dem Lchivarzen Meere P c

tersbürg, 19 . Dez . Ei » furchtbares Unglück bat sich
aus dem schwarzen Meere , »abc von Ferosia , eriignet.
Während eines Orkans schlug ein Fischerboot mit zwölf
Insassen um . Elf Mischer ertranken.

Beendigung de« klinikerstreites - alle a . 2 . , l9.
Dez. Das Kultusministerium saichtc beute an die
Universität Halle ein offizielle« schreiben mit der Anord
nung , die Forderungen der 2 tudentcn z » er
füllen Im gleiche » Zinne wurden der Kurator der
Universität und der Prodekan der medizinischen Fakultät
beschleden, die gestern in Berlin weilten . Ti . Fakultät
wird deshalb eine neue Sitzung abhaltcn , nach der jeden
falls im Gegensätze zu dem gesirigen Fakulrätsvejchluffc die
Forderungen der Kliniker ersüllt werden.

Räuderhnupttnnnn Paoli rnlmischt . Paris 19 . Dez.
Ter Bandit Paoli , der , wie schon miigeteilt . von Gendarmen
in einer Grotte unweit von Borgo auf Korsika belagert
wurde , konnte auf noch unaufgeklärte Weise stieben. Man
hatte versucht, ilm . auszuräuchern '

, da sich eine Sprengung
der Grotte als unmöglich erwiesen batte . Im Schutze des
Hauche« hat sich der Baudit mit seinen Genossen entfernt.
Alle Nachforschungen nach seinem Verbleibe waren bi « letzt
erfolglos

Die korrumpierte Newyorker Polizei . Newyork, 19.
Dezember . Bor dem Slaatsraiskvmitee sind jetzt neue Ent¬
hüllungen üivr die Korruption der Nrwnorker Polizei
gemacht worden . Es wurde festgcsteilt, das; von zahlreichen
Besitzern verrusener Hotel » an mehrere höhere Polizei-
bcamre erhebliche Summen gezahlt worden sind , die von
dem Komitee als B e sie ch u ng » ge l de r aufgcfaßr Hür¬
den . Man erwartet mehrere Verbattuneeii.

Ein schlimmer Irrtum . Berlin, 19 . Dez. Dem
Droschkenkutscher Hermann Hesle wurde heute in einem
Schanklokal in der Mainzer Straße in Neukölln anstatt
eines Glaser Nordhauser Salmiak gegeben . Ter Ver¬
giftete starb nach wenigen Minuten.

Iwr Sem grohbeproglum.
O« » «» »rock , »trr»r « il » »r,r >»»»»«»» , >ch«i> »eN-tzeniii vri «in »Idkr'« t»
Pt «»r Qurtl -ii. nAa- - Akttatl« Stttt -Uun- -. - - - ^ *1 .

>i»ir :»»» < » »il . « » »!» « t>» » »,r St»»« » ,» » »et« -
Oldenburg , 20 . lezember.

* Den Toktorlitrl verlieh die Universität Göttingen
dem Studenten der Philologie August Frese von hier,
dem früheren Prinzenlehrer am hiesigen Hose, aus seine
Arbeit über den Prozeß um die Herrschaft Tel
mcnhorst vor den , Rcrchshosrat und dem
H c ich » k am m e r g e r i ch t i1 .">1>>— 1 «Zgt>i . Tr Frese be¬
stand mit der Ariszkichimng . niuuna >» m laixw " .

* Lieben Millionen Natronalflngspcnde . Nach Abschluß
der Sammlungen für die Nationalflugspende . die ein überaus
erfreuliches Ergebnis gehabt haben , sagt jetzt das Ncich»
komitcc allen denen, die an , Austandcko» ii»e» der Spende
miigcarbciiei haben , Tank . Tas von dem Protektor . Prin
zcn Heinrich von Preußen , »niinnierzeichnclc Schreiben hat
folgende» Wortlaut : Tie Sammlungen sür die Nationalslug
spende sind im wcsenilichcn abgeschlossen . Sie baden sich durch
das einmütige Ausammcnwirken aller kreise der Bcvölkc
rung zu einer nationalen Spende im wahren Sinne des
Wortes gestaltet. Tics kommt in dem erfreulichen Gesamt¬
ergebnis von rund sieben Millionen Mark zum Ausdruck. ES
ist uns daher ein Herzensbedürfnis und eine Pflicht , allen
denen, die am Gelingen » ülgewirki haben , den wärmsten und
aufrichtigsten Tank zum Ausdruck z» bringen . Ter Tank gilt
in erster Linie naturgemäß den Spendern selbst : den Einzel¬
ne» . die Beiträge nach ihrem können geleistet, den Ba » k-
rnstiluten , gewerblichen Unternehmungen und ihren Arbeitern,
den Organen der Selbstverwaltung , de » Angebörigen von
Armee imo Marine , den Schulen, Vereinen , den Teulschcn
in . Auslände , kur ; allen , die an dem Gesamicrgcbnis durch
Spenden beteiligt sind . Aber auch an alle diejenigen richtet
sw unser Tank , die sich der Arbeitsmüde der Sammlung

unterzogen haben , an die behördlichen Stellen , an die Lan
de »- , Provinzial , Ureis und OriskomiieeS , und nicht zum
» linbesirn an die deutsch « Presse, die in jedem Stadium der
Vorarbeiten die Naiionalslugspeitde versiäudnisvoll und » ach
drüekltch uniersiutz« dal . Die Hohe des Ergebnisses bietet die
Möglichkeit, dos Flugwesen in wirksamer Welse ,u fördern,
zum Gedeihen der Industrie und zum Wobie des Vater¬
landes . — Oldenburg ist mit reichlich 4t) »90 >k an der
Flugspcndc beteiligt.* Sine Diebesfvezialitäi . Au der unter dieser Spitz
marke mttgeictlien Gcrichisvrrbandlung werden wir noch uni
die ergänzende Feststellung ersucht, daß cs beiße» mußte:
OSkar Büsing aus Oldenburg , zuletzt wohnhaft in Elop
penburg.^ Dir diesjährige Weihnallisverlosung de» kunstvrr
eins ist auf Sonnabend , den 21 . d . M . , angesetzi Sie ist
vssentlich und beginnt um etwa 1 ' ^ Ukr im Lesezimmer
des August,ums.

* Halbst««! geflaggt batten gestern die Kasernen und
sonstigen militärischen Gebäude wegen der Beisetzung des
Prinzreaenien Luitpold von Bauer»

Zi Farellrn wurden vom Fischereischutzverein
schon vor Jahren in die obere Hunte und i » die Letbc auS
gesetzt . Man sab nicht« von ihnen wieder In der Gemeinde
Silleiifttde zIeverland , Hai man nun Erfolg mit dem Aus-
sctzcn dieser Fischart , die bekanntlich rin fließendes Gewässer
mit eigenartigen Verhältnisse» verlangt , gekabt . Es bandelt
sich um eine» vom Hooksicler Ties abgedcnbcn Graben , der
von einer durch einen Windmotor getriebenen Wasscrpumpc
gespeist wird . An seine» Enden bar man Trahigittcr zur
Absperrung angebracht.

* Tie Dauer des gegenwärtig versammetten Landtage«
wurde bis zum S . Mär ; 1913 verlängert. Zugleich
wird der Landtag vom 22 d . M . — so beißt es in der
offiziellen Verordnung bis zum l » . Februar k. I.
vertagt. In der letzten Sitzung vor dem Feste, die
morgen früh stattsindei , gelangen die Etats und die
Bcsoldungsvorlagc in zweiter Lesung zur Ver
Handlung , und . wie jetzt keststchi , zur Annahme , da die
Sozialdemokraten im Ausschüsse ihre » Widerstand gegen die
Iunggrsellena1 »,i >ge aufgrgcbrn habt » , u», zu Verbindern,
daß die Vorlage ;» Fall kommt. Tic Vorlage kommt also
t »r Annahme mit der E r h o b u n g d c r u n i c r c n S i u
sc » , aber hoffentlich auch mit der Verbesserung der Regie
rung , die die Lehrerinnen » sw . von dem Abzüge befreit.

*
Mellei 'vopke ' ' fsge kvi » remnsvenür

Kälter . Schwall windig . Teilweise heiter Stellen¬
weise nebelig Trollen.

Hus äer heutigen kanätagssitzung.
Erklärung des Minister « Rnhftrai ll.

Ter Landtag fielt heute morgen seine k. Sitzung
ab . Ter Präsident teilte folgendes mit : Ter Landtag
geht morgen in "die Ferien. "die hi » znw
I 0. Fcl > ruar danern . Er ist bis zuin I 0. Al ä r z
verlängert word -mi. Vor Eiinri ' - ii die Tages¬
ordnung gab dann Minister Ruhftrot II folgende Erklärung
ab:

Meine Herren ! Herr Abgeordneter Tantze .i-Heering
hat neulich heftige Vorwürfe gegen da » hiesige Gvninaiium
und gegen die Scl nlverlvaltung erhoben . Er stützte sich
dabei ans anz- ebliche Tatsachen , die ihm von inderer Seile
mitg ' tcilr sind und die, wenn sie wahr wären , leine Au¬
frisse vielleicht rechtirrligeil könnten . Sie sind aber größ¬
tenteils nicht wahr, der Herr Abgeordnete ist ge¬
täuscht worden . Im Interesse der angegriffenen Stel¬
len hielt ich mich sür verpflichtet , möglichst bald die Salle
auszuklären . zumal auch ein hiesige » Blatt die
Sache schon in gewohnter Weise scnsativ > ell
au » geschlachtet Hai.

Im Einzelne» ist folgendes zu sagen:
Er ist nicht wah r . daß Primaner des Gvinnaiiuni«

nachts in angktrunsenei » Anstande ar eiierr und dann auf
Veranlassung de » Oberichulkollegiiiins ganz milde beäraft
worden sind , obwohl das Lehrerkollegium eine strenge Be¬
strafung vorgesehen hatte . Weder der Leiter der städti¬
schen Polizei , den ivir um eine Aewermig ersucht haben,
» och das Lehrerkollegium des Gvmnasitiiiir noch das Ober-
schulkolleqium wissen etwas von einem solchen Vorkomm-

> ins . Seitens der Polizei sind überhaupt in den letzten

Ialnen Ausschreitungeil von Schülern nicht wahrgeioul«
me » worden , was um so brnicrkrn «werter ist , ai « fast j . de
Nacht von jungen Leute» verübte Ruhestörungen zur An
zeig« komme» .

Der einzige Fall in den letzten sieben Jahre » , in den,
Vas L dcrschulkvllegirin, eine vom Lehrerkollegium
erkannte Schuistrase gemiioert hat . war ganz ander»
geartet . E » waren im vorigen Jahre aus dem Schulhof
de» Gdmiiasiuin « in der Paine in einer Gruppe von Schu»
lern einer mittleren Klasse Feuerwerlskörprr, , og.Schwärmer , abgebrannt worden . Tic eigentlich«» Täi - r
konnten nich t ermittelt werden : da bcstrasle die Schule alle
Beleiliglea mir Karzersirasr und Androhung der Verweisung.
Aus Be -ch. wcroe zweier

'Barer hat dann da» Obcrschullvll^
l .ium eine neue Unicrsuchuug angeordnet und schließlich,
weil eben die eigentlichen Tater nicht sestzustellen waren,
eltannt , daß nur die Karzcrstrafe bestehen bleibe, die
Anbrohnng der Verweisung aber ausznkcben sei . Meines
Erachten » mit vollem Recht. Abgesehen von diesem i,„
anrecidneten Besä wcrdeversahrcn erledigten Fall ist ein
Eingrisi in die Tisziplinarbrsugnmc der Schule nicht
vott .clvnl >» ku.

Tavo » , daß Schüler de » Gymnasiums vor drin Hause
de » Direktor « nächtliche Ruhestörungen veran
stallet haben iollc » , har weder der Tirettor , noch die Polizei
etwas bcinerlt.

Es ist nicht r i' chtlg , daß da « Verbindung « -
ioe,ei> am Ghinnasium in voller Blüte stehe . Seitens der
Schule , ind irgendwelche Anzeichen kür das Fortbestehen
selch er Verbinbungen mit regelrechten knciptagen jeden
salls nich i beobachtet worden , so z B keine Minderung der
Arbeiissähigkeir und keine Vrrsllirchkecung der sittlichen
Haltung der Sch üler . Die ' Primaner sowohi wie ihre Ettern
wisikn. käst jede entdeckte Beteiligunz an einer nicht er¬
laubten Verbindung mit sofortiger Enlsernung von der An
statt bestraft wird , und Sie möge» sich nochmal» gesagt sein
lassen , daß damit unerbittlich Ernst gemacht werden wird.
Wenn diese Verbindungen dennoch in irgend einer Form
I cimlich wettcrbestehcn trotz der sür die Schüler damit her
bnndcncn große» Gcsabr , so ist das scbr bedauerlich, aber
man kan » den Lcbrcrn nicht zunnilcn , danach geradezu zu
spioniere» .

Es ist endlich auch nicht wabr , daß einer der Religion«
lebrer den leibhaftige » Teufel so ?» sgg «n an die
Wand male , und daß er einen Schüler, der nicht daran glaube,
» ach sitz eil lasse . Genau das Gegenteil ist richtig: der
betressciide Lehrer bat den Tensrl selbstverständlich stets als
einen bösen Geist bezeichnet und jede Vorstellung von eine,
Leiblichkeit desselben als abergläubisch abqcwicsen . Und er
bercichnc: cs als eine balrlose Verdächtigung, daß
ec Schüler , die seine Ueberzeugung nicht teilten und die » zum
Ausdruck brachten, desbalb habe nachsitzcn lassen.

I » eine »i Punkte aber bai Herr Avaeordnerer Tan-
hcn leider Recht, nämlich darin , daß bei einzelnen
Lcvrcrn die Klassen Disziplin zu wünschen übrig
lasse . Ta « babc ich auch neulich schon als mir bekannt de
zeichnet . Tie Schulverwaltung ist selbstverständlich schon
immer bemüh» gewesen, hier Wandel zu schassen , und wird
das auch binsort in jeder Weise dnrctnusüiiren bestrebt sein.
Man muß aber auch bedenken, deß cs wobl wenig größere
Scl-ulen geben wird , an denen sich lauter Lehrer befinde» , die
gi : : e Tiszizli » zu halten verstehen, und daß, die Schüler bci
einem geistvollen Lebrer mit schwächerer Disziplin unter Um-
ständen mehr lerncii können, als bei einem langweiligen mit
straffer Disziplin . - Scbr richtig ! Abg . Driver .1

Abg . Dnvi -en Heering antwortete darauf : . Ich kann
nicht » iiicrsassei,, siir meine Person sestznüelleir, daß eS mir
nach der «Geschäftsordnung nicht möglich ist.
das Wort >.» nchmrn . I d würde es sonst tun .

"
Einem drinxlichttt Antrag vom Abg. T a n tz c .»-Hee¬

ring auf sofortige Besprechung wurde stattgegedeii . Bei
dieser ging es teilweise sehr erregt zu . Außer Minister
Nullstrat II und Abg . Ta n tzc ii - Heering beteiligten
sich daran die Abgz . Müller - Brake , Müller - Nutz¬
horn und Feigcl. Während der Tcbatte wurde ein
Slllnf - antrag gestellt , der aber abzelchnt wurde.

Wir wcroeir , weil es deute schon zu spät ist , selbst¬
verständlich morgen zu der Salle wie zu der uns betreffen¬
den « cußeruitg des Herr » Ministers auch Sielluna nehmen.
Es bedarf wobl nicht der Erwähnung , daß wir den Vor-
Wurf »iii allem Ernslc und mit aller Entschiedenheit zu¬rück w c i s e »

klgrrreü in dilbsedea kaeklivgeii.

>r - » .
rSBLtSpli ».

kt ILrützer
Asßarren , , ladake

a-» Oldenburg i . (rr. a.» —«
ötSWWGSvr V » »vn » 2 . — » » ritt T, ^ 8oGttv » ti -» »»G 1V. ^ v » otw . Hvlrri -.
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vruefle vacdeledtOn «na letzte
Lepetcvea.

Dir Frirdrn » ko»f«renz
Loado » , 20. Du» Dir gestrig« dritte Siyu «, der

^ncdr»«k»»lekr«t . die »crch mittag , 4 Uhr unter dem Bor-
8« de« griechisch «» « intftrq»r »fidenten, « rnizrlo«, in,
z , James - Palastr begann . war noch kürzer al » die vor.
^ gegangene» . « ach Verlesung de« Prot ->lolls der
»ciren ersten Sibungrn erhob sich der Stimmführer der
chrlische» Delegierten . Reschid Pascha , zu einer Mit-
« tun« , dast der Pole mit den von der Psone erbetenen In.
pullionen von stonstantinopei »ach London unterwegs sei.
I -iauIhiu wurde von weiteren Berhandtungrii für gestern
»biiand genommen und die nächste Siuung aus Sonnabend.
« Lmillag anberaumi « ach knapp dreivienei Stunden gin-

die Delegierten auoeinander Die für gestern nachmittag
«» «esebt gewesene zweite Botschafterreunion ist auf heute ver
schoben worden Bor Weihnachten finde, dann keine weitere
Zusammenkunftder Botschafter mehr statt

Theaterdrand
« ante » , 20. Dez. Da » größte französische Provinziai-

chcaicr , da » „Renaissance - Thraker ' in Raine » , ist gestern
früh vollständig ausgebtannt . Das Aiitsik - » unser-
« tvrium , das in einem Rebbengebäude untcrgcdracht
var , brannte ebenfalls nieder , wobei zahlreiche Instru¬
mente und Roten den Flaminen zum Lpjer sieten . Man

sagt , daß ein Arbeiter in Undvrsicht ei« brennend«
Zigarette auf einen Sitzplatz de» Parkett - geworfen habe,
wodurch dieser Fruer fing.

vrleNrastrn aer keciaktion.
Nr . Kl , Drichshausen. Tie Autzwnft tm letzten Briefkasten

( ld. 12. 12 » must einer Berichtigung and Ergänzung unterzogen
werden : Tie jetzige . Lensahn" ist seit liM im Besitz de« Grost.
Herzog « . Sie hat im hiesigen . Jordan " nicht gelegen Je»
Jordan lag die vorherige kleine Jacht , die ISA» erbaut und di»
UtOl Eigentum des GrostbcrzogS »vor. Am il . Tezember sühne
die Jacht di « deursche » riegsftagge Die Grostberzoglich« Stau,
darte kann nur gcsübn werden, wenn der Grostherzog an Bord
wohnt, und da» war nicht da.

Wettende aus zwischen » »,» Wie viele Züge fahren inner
halb 24 Stunden vom neuen Zentralbahnhos in « ew.
yorkk fragen Sie — wenn da dem Brieftaftenonkel nicht ein
rettender Weidnachtsengel zu Hits « kommt , kann er die Frage
mir Lein besten Willen so schnell » ich» beantworten . Oder wol
len Sie die » osten einer » abelansragc tragen?

Fr . « . Sie haben Recht , e« liegt ein Tructsehter vor. Der
bekannte Innenarchitekt , Hesse » Enlwürsc in der . Deutsche»
Heimkunst " abgebildet sind ( Heft 4 » heistt Fritz Marrhie » .
Rlasuren

M , Delmenhorst . Aus der Anfrage 1 ergibt sich nicht,
wa « der betrcsjendc Lehrling spater »verden soll . An
scheinend wünscht der Baier nicht , vast er beim Handwerk

bleib, , sondern « echantker oder F»ge« irur wich . Sostlc die«
der Fall sein, so dürfte es sich empfehlen, dast er , um nicht
Zeit zu verlieren , sosort nach Beendigung der Lehrzeit eine
Maschi»t« t>auschulc, z . B . die m Barel oder in Breme» , oder
die Schlofferschule in Rostwcin drittelst Schaden kann «»
aber nicht- , wenn er zuvor noch « ,n Jahr in einer guten
Schlosserei odci Mnfcdirrrnbauanftalt läng tft . Für seiu
späteres Fortkommen durste drrs nur forderlich sein. Drin
gend erforderlich ist e« oder , dast er sich bei Beendigung feiner
Lehrzeit der Gesellenprüfung unterzieht Wo man Hirsch
und Rebgewribe kauft? Wenden Sic sich doch an
einen Drechsler , der wich Ihne » Auskunft gebe»

Mttteru « grö « o- achk, » gei , in Hkdenkurg
»on >l. vch » 1 1 , -Hvs Optiker

Monat »»tec Lufttemveiar -ie

höchst«

li». Lez- 7 Uhr » ni. -̂s- 4.» j Ttzt.S
' iv . Tez.

20 Dez. 8 Uhr »« .j-f- 4/t j 7vö Fv. Tez.
-s- 8,3 -j- ?.«

I >» " .» » » >» kl-'TW' » ,, »rd«u». v».Nt« , « » Mriol - EIi » Nil A»iM! »,d>» r k -t-N« : I . LI. veääj»»» « . Scher», tteutich t» cliieadni,.

/u> «Nt/ Äsra§e»
als ^VviI »» »oI»1ssesoI »er » lL ist ein

praktisches kleiäuagsstück.
Sirteilhiste KkihiillPs -Avztsttt ! htttlmgtnstr All» « » hl tülMr:

kvLden - ^ Lrü ^ e
8.8«. 8, «, », » , 12 82

kLsdea - ^ oppev
8.28. 4.8«. «, 8. S- 1 S .ee

^ MQ ^ Iin ^ s - ^ vrüge

^
ir . 18. l ». r >. r « - «r ^8

kaletotr

^ 1». ir . ri . 23 - 48 .«

üerrea -^oppen
» >. 12. 18. 18—27

Ivildev - kxj»e>l8 II . kLlelolS ? ! Nerren kaletotx u. Vister
' 8 . 8.8«. 8. 18. 11- 24 ^ t 24 - , 28. - . 32. - . 38- 88 ^ t

? kerren - pelertnen
^ 12.- . 18.- , 18.- . 21 - 32 .«

: : kerren-^nrüFe. ein - «ni» rmirkihi-e Falons, : :
25 .B. 38 X , 42 4« .« bi« SS .«. '

öel 'isdlv kösokenk -^ plikvl in ganr enonmen Huswakl.
Farbige Westen , Handschuhe , Schirnre , Stöcke , Kragenschoner , Hau-

joppen , Schlasröcke , Unterzi ehzeu ge , Wasche , Schlipfe , Hosenträger.

tzssLoo ^ vtt viktBÄ » » ol » ckon » to » tv dorvtlvtiriv » ? 4» n » v » 2 » u » « 1» 2.

Kieler ^ vrüLe
14.- . 18. - . 18.- . 21 - 33 .« ^

knsden -kelerinea
^

8. - . 8.- , . 11—18 .«

M«rken des Rabatt « Sparvereins oder S '/« ln bar.

Olcksttbung,
MM . ZI. kele 1« »»» .

Fernruf 5SS.

Olcisnoupg,
Irdlkrulr. ZI. w Z» Mnlr . !

Fernruf 5SS.

?ortemovvküsr 2i6srrenlsrcdev
Nktemnoppen
Brieftaschen

Vsmevtsrcdvv
visttcnlarteniaschen

« loidhlMen
Itokrilokker

Hutkofsrr
Hutschachtel»

Loupevkober
yustbiUl,

Schleuder«4lle

: lorokter :
H«ll, 8flaschen

Schreidmappen
Banknotentaschen

Leisetszckev
Musikmappen
Schirmhüllen

Leüekoüer
Blusrnkosfer
Reerfsairc»

koreatrAger
Fauftbtlle

TennitschlLger

Lückertasckev
Dhrrmotzflaschen

W- um! ^etisvicelpserlie.
krrllr Irllsrsteäe , Hosi« ttlkr«kis>n,

L » » AS » 1i»» SSv LS » .
Nabattmarst, , , tz„ 5»/, l» st« . rel ptzo» 275

klöganlv Vamsnkanlitssvkön
In grosrer zuiivelil.

klll . llstmileae . liiMlMk u.

Hüter uns
gesagt, d . beste Medizin. Seife ist
Lteckeupf. Lerrlchwrsrl-Zeise
v . Bergmann ch Co., Radebeul
geg . alle Arten Hautunretnigkei
len u. Hauiausschläge, w. Blüt¬
chen, rote Fleck«, Flechten, Ham-
r- te usw. « St . öt> Pst in der
Nais ^Apotheke , Hos -Apotheke,
Hirsch Apotheke , d . M . Rebell,
nreuj -Lrogert « (I . D . Kolweh),
Th . Storand « ;
t » Rastede: F . Büümann.
ln Awischruahu: « p . Dr . vodtz

Amriliieiielttlltr,

ekrirtdnumLtLaäer.
60 . mit kluLill,

( krirtdLumLckmucil.

dickte.

^Vuväer»

tzerrea
in grober U»8wah>

billigst

meiirfach
prämiiert.
Ltamni,

billig ad-
zugebe ».

D. 8 - kinril
Langestr . 22.

OGOSGOOOOG!
:I»8 T 5odiN>

Achternstr . 64.

Ich«»»»»»«»»
1 . 1 . MiWM Srryenvrmt . Billig verl.

ein ausrepar Ackersederwagrn.
I . cltnrann « . SchmiedWIM.kmn

jtr. Iv.
kaulrn Li« gut und billig bei

§u1. krssuLü,
Heüigengei'tstraste2.

BMg zu verkaufen ein
Grammophon mit Vlatten.

Achternstrastc 1 .

Z . ». 1 » merh« n«. Bl,hf . .EHL4
Llldg. Gut « rh. Aitz . u. L. .

» , «. s . »tll. , . v. Heerflr. i,



Lvsdeil KleillMg - mVeiliiiLelilskest

Kieler - ^ vru^e :
Kieler - kxisckr :
kvadev - vlrter :
^scllev - ^ vrüge:
korkolll - ^ vrü^e
Z^ eater - ^ vrüge
kelerivev - kosen.

38 Ledtervstr. 38 mUeluiImLiill,
Kfö88lv8 Lpvrial - 6s8ekäft sm plalre. — 51» Ksdatt in d 3p oävi' kadsllmLi'Icen.

38 Ledtervstr. 38

LchultrruiStt
uud Uiidchentaschm

bewnder« sehr dauerhaft und
i-reiswürvig.

— Rabattmarke « . —

^ ALl . I ^ ^ VSrULl » » ,
Heiligengeislftr . 2.

KU6U87 VILK ^ ki
vl . 0L » 8U » 6 I. 68088 » .

LkL2IäI .NXV8 röir
: MlrkLX -LlOVM:

1-noxestr . 27 , I n̂äeu liok «.

Asus» Lik keine
PllMirjin >,ft mt Si,ft,

kein«

slMI -IIÄWW
bevor Iie sich bei mir von
der Preiswürdigkrit und
Dauerbastigkeli derselben
übnzeugt ' haben.Jul. krssulw.

ß Heiligengeiftstraße 2.

Haadarbettbmtterrich« erteil«
^ »channa Metzer,

Heiligengeistwall 2.

ouis

Si -« r» stt.
Oegi . 1882 Telephon 274»

Lksmpsgnvftl snlllung.
Generalverlreier

der Sektkellerei Frankfuri a/M.
Llktiengeiellichaft.

DllU"
Krönt . Tageiver » , «« Sremea,
für Oldenburg und OstfrieSland
^ r/> 2//ei6 - ra « 6/en

empfehlebesonder « die im vorigen
Jahr « so kolossal eingesührlen

krivLt-kirtcdea
mit 6 und 13 Flasche»

Feist Trocken . . . . ^ 4.75
Feist E abinet . > . . „ 5 .75

sau« der Ehampagne)
unter Gratis - Beipackung

einiger eleganter Eektgläser.

A/ »///an/ - L ^ r
'
nLke

S »»r//an /-Ä^nnrLänr/en
An///an/ -6o///e -»»

Anr'//an/ -Änosa6en s/o.
Aae/e//oL e-e«l« e § e/e/rkeine in eigenen A7er -/r-

§ « / »>Aene Äu »/Äkn « nA . -§ /eks ^ 7euL « /en.

I_ ^ ^ - o/ » s« rmr ^« ,

Eversten. Z. v . eine j ., bei., wß.
Ziege ohne Hörn. Hauptstt . 1l>4

Migzlliitckilsen:
l Mouquett - Sosa , l Herren

schrcibtisch (eichen - nebst Sessel,
1 Stegtisch, 4 Lederstühlc, 1
Bettstelle mit Matratze , 1 Tru-
meauxspiegcl, 1 Teppich, 2 Vor¬
leger, 1 Flurgarderobe lcichc ) ,l Waschtisch , ein 2tiir. Kleider¬
schrank . 3 Zicrtische, alles säst
neu und gut erhalten . Näheres
_ Meinardusstraßr 38.

Otäeadurser liotkeriisus.
Tmister , Büchertascheii

mit beweg liche« Tragriemen , sehr haltbar Muster patentamtlich
geschlitzt . Dt ^ " Beschädigung der Kleidung ausgeschlossen. "tWtzA

krsvr ksUerrteäe , M,«»,«-«,
2S » 2Sa.

Zu verlausen Tamensackt u
Delg«mss . Nähere« in der
Stltale , Langefttaße A.

X <L» s111vr »v LLItzN«
mlr unck olm « Oaumenplstte . I-I «»rr» d « tt in Kol« , kor
roll»» , Laaataan etc . I^aot »ottrnei -rlo » « » 2 ähn¬
ele Ken mittelst lokaler Bnästkesie . di« r- vt8t » n , L «I»r»-

etc

1 . ^ 0kV8II8lkill, Laknalslisn,
Olkiondukg i. Kn. , S » tmkofsti '. >5l Lingsng » ossnstk.
8prsoti » tuitti«a tsgllok 8 — I , 2 —7 Uki-, suvk 8oim1sg ».

Bv . für ä«»« ärtize > nter»«Ung küns» . Hstne In Kürrester reit.

Lrast Laxer,
Bordeaux -Import,

Rhein - u. Moselweine.
WhttjA rhkltkl.

Sonntag , 22 Dezember
(45 . Dorstell. >m Abonnement.

Uraufführung - :
»Ter große u . der kleine Klaus ".
Märchcnspiel i » 7 Bildern nachdein Märchen Andersen« von G.
v . Gcyerftam. Tisch , v Gertrud
Klett. Mnstk von < Hallen.

Anfang 7 Uhr.
Montag , 23 . Tezember

(Außer Abonnement zu ermäß.
Preisen Frrtplöne haben keine

Gültigkeit) :
„Der große u. der keine klau «" .

Anfang 4 Uhr.

familien- kLekrieliten^
Beriovunus .Anzeigen

Ihr « Verlobung beehren «ich anzuzrigenr

^oksaae Köster
^eorß koopmsao

Hollweg», z. Zt . Alienhuntorf Alteuhu»I»ri
— Dezember ISIS. -

Geburt » Anzeige».
Die gückliche Geburt eine«

gesunden Mädchen« zeigen an
Otto Sasse u . Frau.

Tie glückliche Geburt eine«
gesunden Töchteritzen » zeigen
hocherfreut an

Otto Holzhäuser u . Frau.
Oldenburg , d . 18. Lez. 1812.

Tode« » «zeige ».

öl« ökllilWckW.
Sonnabend , 21 . Dez ., abends

8 '7l Uhr : „Belinde ".
Sonnabend , d . 21 . Tezember,
Sonntag , den 22 . Dezember,

nachm . 1 Uhr : Aufführung der
Original - Oberammergauer'Vassionsspiele.

LkkninctM-Thester
Sonnabend . 21 . Tez., abends

7 Uhr : Gastspiel Hedwig Fran-cillo Äaussmann: „Ariadne auf
Raros ".

Sonntag , den 22 . Dez. 1912,
nachm . 3 Uhr, sowie täglich
vom 27 . De, . 1912 bis I . Jan.
1913 Nachmittagsvorstellungen
zu bedeutend ermäßigten Prei¬
sen : „Aschenbrödel" oder: „Ter
gläserne Pantoffel ".

Heute nachmittag entschlief
im V7 . Lebensjahre unsere
liebe Schwester, Schwägerin
und Toni«
kn« »Win« LMl«!

g»b. Segebade-
vldr »b«r > . d . 18. Tez. ISlS.

Ti « Hittteeblwbe «»«
Tie Beerdigung finde« am

Monlag . den 23. d . MlL,
morgen« S -4 Uhr, vrn der
Kapelle aus dein Gertri .den-
lirchl'os au « statt. Vorher
Trauerandachl daielbst.

« eft»rhstt «selde. IS. Des.
Heule morgen 8 Uhr starb
nach kurzer befnger Krank¬
heit unser lieber kleiner

tm Alter von 114 Jahren
TieieS bringen tiefbetrübi

zur Slnzeige
J « tz . Dtz ' pe u„ Familie.

Ti « Beerdigung findet am
Montag , den 2» . d . Mi«.,
nackim . 3 Uhr, aus dein
Kirchhofzu Wiefelstede statt.

reichen Borte sagen wir bin-
durch allen unseren

httjWtU Ml.
Familie Fattje

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei
den meines lieben Mannes sagc
Meinen

imijgkell vsiik.
Frau Sophie Noscnbus»

geh, Hardes.

Dantsagungen.
Südbäke. Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnabmc bei
dem Htnschciden unserer lieben
ILntschlasenen , sowie Herrn Pa¬
stor Janßen für seine trost.

weitere Aimiliennachrichir».
Geboren (Sohn ) : I . D . Hel-

mcrichs, Hobenkirchen . E von
Frickei,. Düsseldorf. Mon?
Barzus . Norden . — (Tochtcr >:
Ernst Garltch« , Wehegast . Eber¬
hard Schröder, Detern. Zwil¬
linge : K . Jaspers , Groß-Mid-
lum (Knabe und Mädchen !.

verlobt : Johanne Theilen,
Wüppelser-Altendeich, m. Theo¬
dor Weier» , z . Zt . Wüppels.
Tora Pörtner mit William
Bauer , Rüftringen Brechtjcdine
Flügge mit Riebke de Bubr,
Warsingsfehn.

Gestorben: Johanne Man«
kath . Voßmann geb. Schul ;«,
Moorwarscn , 56 I Landwirt
Hajo Bremer , Reufriedcrikcn-
groben, 4« I . Kaufmann Job-
Surnp , Bremen , 47 I . Land¬
wirt Johann - ebne, Ellenser¬
damm, 64 I Halbköter Herrn.
D - laer . Rordloh . 58 I . Wilma
Beckmann , Lohne i . Old-, 14 I.
Bernhard Toben , Wilhelmsha¬
ven. 43 I . Eltje Post geb . Erd^
Wiens. Neuwallinghausen,
I . Landwitt Jan Harms , Au-
rich -Old«ndors. 78J . Schwantw
Tjaden geb. Hajenga , Walle , 49
I . Rattose Harm H . Grens
mann , Norden , 18 I H^mw
Oster geb. van Dyk , Emden, 43
I . Gcstiibevcrmittlcr Nembcr-
ins Johanne - Noben, Neer-
moorcr-üolonic 7b L
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Unpolitischer eagerbericht^
Ti « Brisevung des Prinzregenie » Luitpold

^ München , 1 '.». Dezember.
Heut : borininag traf der Kaiser mit den Prinzen

August Wilhelni und L »rnr rin . Prinz Eitel Friedrich,
rin großer Teil der Züntlichkriten , Mitglieder des Bun-
desraie » und des Reichstages » sw - waren schon vorher,
teils Inutr früh , teils schon im Lause der Nacht , liier ein¬
tet rossen Der Kaiser begrüßte den Prinzrcgrnten Lud¬
win ans da » Herzlichste , uin .irnite ilin fast ftürinisch und
/ übte ihn . Nach einer Begrüßung in der Residenz setzte sich

der Traucrzug
im ' er Ekvtkengcläul und Kanonendonner t>vn der „Äller-
lunligsten Hofrirche " , wo der Sarg seit drei Tagen auf-
>nchadrt war , in Bewegung «keftihrt wurde der Zug vom
Stadtkommandanten mit den ansgcrüektrn Truppen , den
Kadettenkorps mit /Tackeln, den in München ansässigen
erden und Bruderschaften , Korporationen und Studenien-
oerbindungen der Hofgeistlichkcit » sw . Nun kainen wie
l>eim Begräbnis eines bayerischen Königs die «äugcl-
männer, denn nur beim Begräbnis eines Königs dür-
ien diese ilnes Amtes loalten . Tie 2,7 «kugelniänner mit
den über den .Kops getragenen «Kugeln, einer Art kapu .ze,
nagen brennende Dvppelkerzen und geben vor dem Erz¬
bischof einbcr . Sie sind dazu bestimmt , den Sarg aus
dem Leichenwagen zu heben , Tann folgten die Erzbischöfe
mm München , Zrcising und Bamberg , und die Leibärzte
des verstorbenen Prinzregenlen , Nach diesen kam
der Wagen mit der Leiche des Prinzregcntcn , voran der
Zeremonien »nd der Obcrzcrcmonienmeistcr . Nus dem
Zarge lagen die Neichsinsignien uno die Attribute des
königlichen Hauses . Nus beiden Zeiten des Wagens febril
icn ans der einen die tkrncraladjutantc » , aus der anderen
die zwölf Kämmerer . Hinter dem Leichenwagen kam das
Lcibpicrd des Prinzregenlen , eine 22jänrigc schl'. arzvraunc
S <ute . die der verstorbene Zstrst noch vor l7 fahren geritten
lvattc

Hinter dem Zarge schritt Prinzregent Ludwig, zu
keiner Rechten derdculsche Kaiser mit dem Marschalls
srabc und den Znsignien des Zankt Hubcrtusordens , zu
keiner Linken der König von Zachscn, beide in der
Uniform ibrcr banerischcn Regimenter , bintcr diesen Prinz
Leopold zwischen dem König von Belgien und den,

Erzherzog Tbronsolgcr von Oesterreich Ungarn,
Prinz Rupp recht zwischen dein tkroßfürsten Boris von
Rußland und dem Herzog von T c ck. Es solatcn Prinz
Earl zwischen tum Znsantcn Ton Earlos von Z v o n i e >l
und dem Herzog von lkenua >ks Vertretern ibrcr Könige,
Prinz ,Tranz mit den ikroßhcrzögen von Baden »nd
Hessen, Prinz (Keorg mit den tkrotzkerzögen von Meck
lenburg und Oldenburg. Tiefen soigtc» die nbri
lim /Türstlichkcite» , die Prinzen des baucrrsctien Königs
lrauses , die Vertreter fremder /Türstlichkcite» , der Reichs¬
kanzler, das diplomatische Korps und andere

Während des Zuges spielten Militärkapellen Trauer
Märsche nnd Evorälc . Uebcrall wurde der Lcichemvage» mit
Teilnahme begrüßt . Nach dem Tnrchinarsch vieler Ztraßen
kam der Zug endlich an der Tbeatiucr Hofkirchc a» . Unter
Zalven und Kanonendonner wurde der Zarg vom Wagen ge
bobe» . unter Borantrin der Elcistlichkcit in das Znuerc der
Kirche getragen und auf einer Estrade am schwarzverbange
neu Hochaltar niedcrgescyl. Zn ciiifachcr Weise nabmeit die
Bischöfe die Einsegnung vor . worauf der Prinzrcgcnl , der
Kaiser und Erzherzog /Tranz /Tcrdinand für Kaiser /Tran;
Joseph prächtige Kränze an dem Zarge niederlcgten . Unter
Begleitung des Obcrhofmcisters nnd des Minisicrpräsidcnten
und unter Vorautritt des Erzbischofs von München wurde
der Zarg unter Ehrensalven der außenstehenden Truppen in
Pi« unter dem Homaltar befindliche (k r u s t gebracht, dort

» ach einigen Schliißgcbticu mil zwei Zchlösscr » verschlossen
und mit Ziegeln versehen. '

Berlobimg de » Prinzen Tstar ? Berlin, IN Tez,
Zu Potsdamer Hof - und lkesellsck aflskreisen erzählt man
sich , saß die Verlobung des Prinzen Lskar , bc » sünslen
Sohnes de » kaiserpaare » , mit der Prinzessin Viktoria
Margarethe, der Tochter - es Prinzen Zriödrick Leo¬
pold , bevvrstehe

Tie Brambancr «krubciiintastropllr Bochum, l !>.
Tez , Tic Zahl dcr Lpser der «krubentalasrrophe aus der
Zcci c Minister Nchenbact. steht setzt endgültig fest , Tie , ! a b i
der Toten ist auf .

'
» 2 gestiegen, walkend in 'den

.Krankenhäusern noch neun Verlebte liegen . Ter Kai¬
ser hat sich im Lause des gestrigen und heutigen Tages
wiederholt durch peNönliche Telegramme an die ' bergbau¬
liche Behörde nnd an Priltatprrsonen nach dem Umsang
» ich den Nnssichten der Katastrophe erkundigt . Tie 'Ret¬
tungsmannschaften stauben unter der /Tülirung des von
Eonrrieres her bekannten Herrn Middendorf , i» dessen
Händrn bekanntlich auch die Leitung der vom Bergban-
berein ringenchtelen Reltungs,zentrale liegt . Erst 'in später
Nact t lonnte die '

.Kolonne , die vom Vormittag an unter
den größten Schwierigkeiten gearbeitet Irak , den Schacht
verlassen . Das Teuer rm Zchacht brennt noch.
Man ist aber mit den At>dä »uiuiiigsnlbcileil beschäsligt nnd
hofft , des Brandes bald Herr zu Iverden.

lkrostc Hochwasserschädender Ruhr . Köln, >!«. Tez.
Tas plötzlich nrreinbrechrnde Hochivasser der Rubr richtet son
gesellt weitere Verwüstungen an Tic Baustelle der Zinna
Holtmann , welche mit der Herstellung des Rubrwcbrs für
den Rbcin Herne Kanal bcsctiäsiigt ist . wurde völlig vernickle«.
Tas gesamte Baugcrät ist über Nackt abgetrieben . Zm
Hafenkanal ist von der Landbrüche des Ztöliiscken Trachten
konrors das Tcchtvcrk durch die bereinsiürzenden Wasser-
inajscn inn nahezu :ji »<> Nleier Länge eingestürzl, >vo
durch das Rubrwasscr plötzlich einen 2 Meier höheren Stand
ols das Hascnwasscr erreichte »nd der Truck des Eirund
Wassers gegen die Böschung des Rnlirortcr Hafens so groß
wurdc , daß die untere E i i c u b c t o n s p u n d w an d v or
geschoben wurde , wobei das Trckwerk cinstürztc . Zolls
nicht ein baldiges Znrüchgehcit des Wasscrsiandcs ciutriti,
dürste» noch größere Einstürze zu envanen sein.

11k Znhrr alt . Zbr Ilk . Lebensjahr vollendete dieser
Tage die Arbeiicrsrau Hedwig Ztawna in dein Torfe To
zuwno im kreise Mcseritz. Sie ist nachweislich i »l Zahle
17 ! >t geboren und zweifellos die älteste Pcrsoil der Provinz
Posen , wenn nicht des ganzen Reiches . Sie konnte bis vor
wenigen Woche» , lvo sie von einem Zchlagansall betroffen
wurdc . noch ibrcr Beschäftigung nachgcbcn.

Ein schweres Berbrechrn in Paris . Eine Ei c w a l l -
tat ist. wie aus einem Privailelegramin lierborg -.' hl,
in de » Stunden des größten Straßenverkehrs i » »iu »e»
von Paris berühr worden . Ein stellenloser "Arbeiter , der
sich unter dem falschen Namen Turant in seiner Woh
nung cingeschneden batte , drang in der Rne /Tanbonrg
du Mvntiuartre in die Potiiersloge , in der sich die Pvr-
ticrsfran Ri bet allein befand . Ter Eindringling stürzte
sich sofort aus die Trau , begann sie zu würgen und
gab hinterher n, eh re re Schüsse ans sie ab . Als die
Nachbarn zur Hilfe hcrbeieilten , ergriff er die Zluchr und
verbarrikadierte sich iir einem leeren Raume des Hauses
Es wurde eine förmliche Belagerung veranstaltet , die
großes Aufsehen hervorries . Als die Polizei mit cäewalt
die Tür des abgeschlossenen Raumes eindrückte , schoß
sich der Verbrecher eine Kugel durch den
Kvpfnnd sankrotzu Boden. Sein Spfer soll nach
den letzten Berichten ini Sterben liegen.

Vur äem SrohbevLoglu« .
« M »achdruck »u1«,rr » tt M»r,rt »»« »knzjk.ch,n r,ri ch«nch» L»»O«aMd >» Hch»N » » r » tt § »uau,r » esta»»«r.

Uder M»: k-» « RzIe tzntz » e ' »»» s >'
kldenv » ,, . 20 . Dezember.

* Soldaten im Posrvienste Bei dem Niesigen Post
amte sind anck in diestm Zavrc >vie»er zur schnelleren
Abwickelnng des Weiknachtsverkcbrs Ausbilssk ' ä ' te unge
stellt ivorden . Unter diesen befindet sich mich eine Anzaki
Zokdatc,, der oidenbrirgischen Truppenteile.

Turf ei » Radsallrrr Haiivwcrlszena bei sich führe » ?
Mit dieser Trage , die gerade für unsere «kegens von vc
soliderer BrdcuNing ist , weil in ibr das Zallrrad wobt das
wichtigste und am meisten benutzte Verkehrsmittel , »ament
lieb der unbcniittcltc » Bevölkerung , geworden ist , batte sich
das Landgericht Oldenburg als Berujnuasinstan ; zu bc
schäsngcn. Ter Verhandlung lag solgenoec Zaet,verhalt z»
tkrundc : Zni Soinincr dieses Zabrcs inbr der , ii >nmerer
H e l i» e r i ch von vier mit seinem Zanrrade ms cinrr
Straße in Oldenvurg . Er »eng dabei sein Handwerks,eng,
eine An , wie das allgemein Sitte ist , unter den Rock ge
tnöpst , so daß die Schneide » ach unic » gerichtet war . wab
reno der hölzerne Stiel oben berausschaule , Zvo , begegnete
ein anderer Raoler , namens Tciikcr. der in großer
Eile zwischen Helmerich und einem anderen Radfahrer
hinvnrchzusahre » versuchte, wobei er , gegen die üblichen
Vorschriften , linls auswich . Er fuhr dabei Hcimcrich an,
so daß beide zu Zall kainen : Tenker wurde durcn die An
des ,H . nicht unerlrebiich verletzt. Ein Zivitprozeß , den
T . gegen H , ans Entschädigung ivegen der Verletzung an
gestrengt bat , schwebt noch . Ziizwischen erließ die Olde»
lmrger Polizeibehörde gegen Hclmcri .. , einen Zerafbeftdl
von , ?e , ,vcil er gegen der Ztraßcnordrmng verstoßen
nabe , ivonach aus cincm .Tahrradc keine Zachen iransporticrr
iverden dürfen , die den Verkehr behindern oder die Passan
len gesäbioen können. H . beruhigte sich bei diesem Straf
bcsebl nicht, sondern brachte die Zache vor das diesige
Schöffengericht , das ihn srcisvracb , da ein Verschulden seiner^
jeils nicht nachznweiscn sei . Auj die Berufung - es Zlaats
auwaltes bin mußte sich nun gestern die Oldenburger
Strafkammer mit der Angelegenheit bcsclmfttge» Auch
sie kam zu einem sreifprccheiidcii Urteile . Sie vielt zwar
die Rcchtsgiltigkeit der bctr . Polizcivcrordnrmq , die der
Verteidiger des H . aiigezweiselt hatte , für auß r f̂weifel
stelieud, nahm aber au . daß H . sich gegen sic gar nicht
vergangen habe , da Handwerkszeug , wenn es , wie im vor
liegenden /Talle , gedeckt getragen wird , Pajianlcn gar nicht
aciabrdcn oder den Straßenverkehr stören könne, Tic
kosten , einschließlich der oem Angeklagten erwachstneu Aus
lagen , außer denen für die Verteidigung vor dem Schössen
gcriclne, wurden der Sraalskasic zur Last gelegt

* tkesangvcrein Kameradschaft . Am Mittwochabend hielt
der Ezeiairgverein Kameradschaft in Eiters Restaurant am
Watt eine Vers a in in lnng av , die gut besucht war . Zni
Anschluß daran fand eine kleine Zeter zu Ebren des Mil
gliedes Rösch , der mn vorhergehenden Tage seine Silber
Hochzeit feierte , stall.

* Oldriidurgisches Esesenblal, Bd . . !> Z,uck :U cmbält:
Bekanntmachung des Staatsniinisterinms vom 7 . Tczeiubrr
I ! ' l2 . betreffend Verleib,mg der Recknssäbigkeil an die
Städtische Sparkasse in T c l m e n b o r st . (kcsctz
für das Herzogtum Oldenburg von « n . Tezcmber IN 12. bc
Nessciid Acnveriing der Eirenzcu der <k c m c i u d c u Esens
b a iii m » nd Tcdcsdors. Verordnung voni lk . Te
zcmbcr 1 !U2 bctrcfseiid Vcrläiigcrnng und Vertagung
d e s La » dta g s.

t Konkurovcrsabreu rröfsnrt : kaitsmann tkcorg Zj-
luon in Tclmenborst : konftirsverwalter Rectmungssteller
Tonics - Tclmcnborst.

rsklemonnaiez, 2lgakkenta ;chen^
kriettarchen , Hosenträger,

tluckräcke, - - - - Zchaukelpseriie,
Musilrmappen, Aktenmappen,

Lchreidmappen , - » » küchermappen.

III KMilltik ziltsr tzlirMt.

Damenlascken
in hochmoderner Ausführung.

1 OriNZlVt , ru tragen
, Beschödiguvg -er Kleidung u-llstandig auSgeschl-ssen-

in allen
Ausführungen

Mrkoffer, holrlrokfer, «abinenkofker.
LoupekoNer, hutkotter , klusenkofter,

— Hutschachteln. —
r irsäsSlssvIrsi » r

in Leder nnd Kunstleder
IM " iu größter Auswahl .

"W>
ksismUtzl! ) k6 j88 - ss« M 8M 68 , 8 edjm !lüt!M

empfiehlt als geeignete Fcstgeschenke

st - / >'

Heiiii'. llsIIelÄeüe
Mottenftraste

1 Achternstrastc « 7.
Feriiiprrchcr Ur. l . —. iraiMmarttt« oder iu du . .
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««. Rastede , IS De, . Sin hiesiger Sandmann lieferte
vor einiger Zeit eine größere Anzahl
Schweines » . Da die Tiere ein rech « gutgrnährte » Au»-
sehen hatten , glaubte der Abnehmer , sie hatten » och ein«
Morgenfütterung erhalten , und ließ ein Schwein
davon schlachten. Stach der Schlachtung soll dann tatsächlich
von einem Tierärzte eine Fütterung festgestellt worden sein,
und der Abnehmer brachte deshalb 20 Pfund für jede»
Schwein in Abzug . Der Sandmann lieh sich hierauf jedoch
nicht ein , verweigerte die Annahme der ihm angebotenrn
Beirage » und verklagte den Ankäufer de » Abnehmers
auf Erstattung de» ganzen Beirag «» . Es bandelt sich um
eine ziemlich hohe Summe , und die Kosten werden nicht ge¬
ring sein. Auf den Ausgang der Angelegenheit ist man
gespannt.

-Q - Bardenfleth , IS . Dez. Der hiesige Mannerge¬
sangverein wird Freitag , den l7 . Januar n . I ., sein
Stistungösest feiern.

Ksrröorststk' vom »Ueripapter . B' aren . Mio Grtvnmrkl.
Anziehen der Garn und Gewebrpreise . Die feste

Tendenz am Baumwollmarkte im Verein mit der lebhaften
Beschäftigung in der deulschen Baumwollindustrie haben ein
ständige » Anziehen der Garn - und Gewedeprers « zur Folge.
Stach dem neuesten Kursblatt « der Stuttgarter Garnbörsr
ist in der letzten Woche eine weitere Erhöhung zu konsta¬
tieren , die gegenüber den Stoticrungen vom Anfänge des
Monat » 2 H pro Kilogramm beträgt . Ebenso wie dir
Garnpreise sind auch die Stotierungcn für Gewebe erhöht
worden , und zwar beträgt die Erhöhung ca . ^ bis sh H
pro Meter . Kattune , die am 3 . September noch 24 > 4 bis
24»4 H pro Meter kosteten und am 2. Dezember auf WV4. ,bi» 25^4 H gesteigert wurden , werden jetzt mit 25' - bi»
25^4 H notiert . Die Preise au » Eretonne aus amerikani¬
scher Baumwolle erfuhren eine Steigerung von 31^4 auf
SI ^H H pro Meter.

Einlösung griechischerKupon » . Dir am 1 . Januar 1913
fälligen Kupons der griechischen Staatsanleihen werden fol¬
gendermaßen eingelöst : Sprozentige Monopolaiücihe von
1887 mit 43 Prozent de» Nennwertes gleich 4,30 Fr . pro
Kupon , bprozentige Anleihen von 1881 und 1884 mit 32
Prozent gleich 4 Fr . , 5prozentige Fundinganlethe von 1893
mit 32 Prozent gleich 2 Fr . und 4prozentige Eisenbahw-
anleihe zum vollen Betrage von 8 84 pto Kupon , alle» wie
im vorigen Jahre.

Preisunterbietungen am Ttabeisenmarkte . Bei der vor¬
gestrigen Submission , dt? von der Ei enbahrchirrktion Ber¬
lin ausgeschrieben war , hat , tote verlautet , die 'Berliner
Firma Steffens u . Nölle die ntcdnHste Offerte für Stad¬
esten abgegeben, und zwar mit IIP .,50 Mk , das k̂ isit etwa
7,50 Mk . unter dem heutigen Normalpreise von etwa 124
Mk . pro Tonne . Es handelt sich dabel ' um den Bedarf der
Eisenbalmdirektion Berlin für IM3 . Bor einiger Zeit ist
brr einer Submission auf Rachtragsbedars für 1912 die
ausgeschriebene Menge an Stabeisen zu 122,50 Mk . pro
Tonne bezahlt worden . Es srl dabei 'daran erinnert , dah
auch bet der letzten Kölner Submission Unterbienurgcn sei¬
ten » des Handels sdattgefunden haben.

Bom KaNmarktr . In der Gesellschasterversammluug
der KallstmdikatS teilte der Borstand mit , »atz der Kalr-
äbsatz in den Monaten November und Dezember im Ber-
abeich mit den gleichen Monaten de» Vorjahre « um einige
Millionen Mark Zurückbleiben dürfte . Dieser Slb atzrlickgang
sei einerseits auf die sehr ungünstige Wirtenmg in Deutsch¬
land und den benachbarten Ländern zurückzufuhren , vie znr
Fowe hatte , daß viele Sleckrr nicht mit Winterfrucht be¬
stellt werden konnten , andererseits auf die mit den un¬
sicheren politischem Verhältnissen verbundene Geldknapp,
heit , die sich besonders in Oesterreich, Ungarn , Rumänien,
Rußland , aber auch in Deutschland fühlbar macht . Es
komine bei einem Vergleich mit dem Vorjahre hinzu , dag
die Kaliwerke Sollstedt auf Grund ihre» Eintritt - Vertrags
in das Kalisyndikat in den Monaten November und De¬
zember 1911 jür mehrere Millionen Mark Kalisalze nach den
Vereinigten Staaten von Nordauierika zur Verladung brach¬
ten , die erst im Jahre 1912 zum Verbrauch gekommen sind.
Dar Gesamtrrsultat des Jahres 1912 könne jedenfalls als
bemedlgend bezeichnet werden , da der Ansi-it d?r m, Jahr
1912 neu am Kaliabsatz beteiligten Werke durch den Mehr-
avsah mehr als reichlich gedeckt werde.

Berlin , 19. Dez. Geldmarkt unverändert . Pri-
vatdiskont 6 Pro ; . , lägt . Geld 5 Proz.

Berlin , 19. Dez. Anlagemarkt behauptet.
Berlin , 19. Dez. Börse heute schwankend, Schluß

fester.

» « ,Irrste Ochlntzknrse.
Id . De». 1V. De».

Diskonto 181,0" 181,50
Deutsch» 247 .25 »47.75
Handel » 100,87 161,SS
Bochum 207,75 208,00
Laura 157 .75 I58F7
Deutsch-Luxemburg 150,75 157,37
Harpen 170,37 177,00
Gelsen 186.00 180,82
Aanada 256,87 257,-37
Paket 150F7 150,87
Lloyd 117 .37 117,02
Sproz. Russen 88,1» 88,12
RovA . . Wolle 144 .00 144 90
Tendenz rulna fest

Kursberichte der Oldenburger Vaukru
v„ n 20 . ^ ezemder.

0l »en»ne>if«tz« Sp « nn» Leih-Banl.
Anlauf « « Wutz

p« t. »« .
1 . Mänvelfi« «».

Spro». vldend . konjol « Niü» ' b ISIS auSg. gggg —,—
« p (? t . bo . Ruck, , b . ISA autgefchio,I«tt 9S2» —
sZSproz. alt« Lldenb . Kons » t . - 37-^
» leproz neue Lldenb . konsol » (halbj. ZinStzf — 87,—
Sproz. Lldenb . konsol» . . . . . - - - - — —e—
-pro». Lldenb . Ltaatl . Kreditanstalt > Lbllgat .,

von 1906. Rückz . z. Januar 1S17 auStz 98 .60 yg . ig
Sproz Lldenb . Staat ! Kreditanstalt Lbttgat.

von li .1v. Ruck» , bi » 1. Juli ISA au» ac,H>oIl . 9SL0 S9 .N
Sproz. Lldenb . ltaatl . krrdilanstall - Lbligal.

frühcstcn« kündbar zum l Gilover l : >,3 . 98L0 —
ktLproz. Lldenb . Staat !. Kreditanstalt-Lbligat . 92.— 9^ 55
gproz. Lldenb . Prämten Anleth« . . 131,— 131^ 0
Sproz Lldenb . Stadt -Anleihe von 1S0S, nn»

«Undbar bl « ISIS . V7HZ —
Sproz . Braler Stad ! Anleihe von 1S11:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1821 . , 97 -A
Serie II . Rückzahlung b '.S 1S21 auSg. 97^0

Sproz . « utzad. Ami« , rroenv . An: r Stückzahl.
«pro, . Telmenh . Ltadianl v 1907 : / bis «7 -,,
Sproz. Hcvpcnser Stadt -Anleihe 1 1S17 IS ^
Sproz. Riistrlnger Annsocrb Anl I ausaelchl.
Sproz. sonstige Lldenb . Kommunal Anleihen. , 97 2̂2 —
S >-.-proz. Lldenb . Kommunal Anleihen . . . . A ^o vu,
Sproz. Eutin Lübecker Prlorttäts Lblig , gar. ,

"8 .— —
Sproz Deutsche ReickiS Anl , Rückz . b . 1818 auSa. 0890 99 .45
gs -̂proz. Deutsche Reich » Anleihe . 8K-ZV 87 35
Sproz Deutsche Reich » Anleihe . 78,70 77,25
Sproz. Preutz. konfol » . Rucks b 1813 auSaeschl . 9890 99 .45
SZzproz. Preuß konsol» . , 86 90 87 42
Sproz Prcuß . konsol» . . 78,70 77^ 5
Sproz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Ruch»

zahluna di» I82l auSaefchlofse » . . . . . —
Sproz. Wuhelmshaocner Stadtanlethe , unlünb-

bar di « IBS . »790 98,—
«pro, . M . Gladbacher Sladt -Anleih« von 1911,

Rückzahlung bl » 1936 a » » geschloff «n . . . —
IZSpro». könlgSberger Vtadt -Anleth« , , , , 38,45

II . Rich « mkndelfichrr.
Sproz. Jütlanoijwc Pjanbdries », Settr V» tt>

Tanemarl münvelsicher . . "190 —
Sproz. Plandbriefe der Mecklenb . Hhp.- u. Wech¬

selbant, Ser . VII , Rückz . bis 1919 auSgeschl . 96 .80 96 .60
Sproz. Psandbriese d . Preuß . Bode» jlrcdtt«

Alt.- Banl , Ser . XLVIII . Rück», b . 1921 au«» 06^ 0 S7.10
Sproz. abgelt. Pfandbrief « der Preuß . Hhportz .»

Aktien Banl . SS,— —
Sl4proz. abgest . Psandbr . her Preuß . Hypottz-Slttien-Bank . 85.50 86,05
Sproz . Deutsch -Allantische Delegr.-Lbligationrn gggz _ _
Sproz. Berliner Hochbahn-Lbltg ., Ruckzahluna gozg gL?»bi« 1923 ausgeschlossen . . . . . . . . .
Sproz. Gelfenkircheiier BergwerkS-Lbligatlonew gi -m qsz»

Rückzahlung bl » 1916 ausatschlosten . , ,
S ' - pCt Hobciilobe Werke Lbllg . . . .
Sltpro, . Mldgard Obltga«, rückzahlbar 103 Pr.
Sproz . Lldenb . Glaehutic Prior ., ruckzahlb . 102 ^
S '/pproz. Lldenb . Slashsttte -Prtotttäte », nn-

kündbar blt I91S . .
Sproz . Lld .- Portug , BampslchiskS Reeo.- Obtt>. ^

S ' -proz. Lldenb . Pottug . Dampischisss-Rced.-
Lbligationen , Rückzahlung 102 . ina ^ i

kur , Amsterdam für fl . 100 in ^ . Ä
Lheck London lur l Lftr . in . I « . 77^ . AK
Check Rewyork für 1 Doll, «n . . .

'
.

'
« merlkanlsche Noten für 1 Doll. In
Holländ. Banknoten für 10 Gulden tn

A » der lehren Berliner Börse notieitrnr
Lldenb . Spar - unv Leth-Baiil Altien 178.75pCt.G.
Lldb Eisenhütten Aktien (Augustfehn) 53pLt bez .G.

Wechseldiskont der Deutschen RetchSbank 6 Proz.
Tarlcynszins der Deutschen ReichSbank 7 Proz.

Bremen , 19. Dez.
Baumwolle ruhiz -stetig Amerik. middling loko 66^4

^ ( vor . Not . 6«ä4> — Kaffee behauptet . — Tabak
Umsatz ca . 18 600 Kolli Domingo . — Schmalz matt . Tubs
und Firkiu » 55 »z . Doppeleimcr 56

Berlin , 19 . Dez . Frührnarkt . (» niilichr Notierungen)
« etzen loko »nlänvischer , 92- 19« .« frei Wagen und ab
» ahn . — Roggen loko inländischer 168— t7» fr,t Wagen
und ab Bahn . — Gerste , leichte inländisch« Fnttergerste , 68
bis 185 , schwere v». 168 - 185. Russische und Donau leicht
» 57- 161 , do . schwer 162 - 167 .4l frei Wagen und ah Bahn.
— Mai » , weißer Natal 189— 192, runder 154 — 149 frei
Wagen . — Hafer , inländischer , mark. , ineckl . , ponun . , pos
schles . , gut 188- 204, d». mittel 17 >- » 87 frei Wagen
Mtd ab Bahn . — Erbsen , inländische und rrrssish« Futter-
Ware . mlttel » 72 - »82, seine Taubrnerbfrn 183 - 19«
frei Wagen und ab Bahn . — Weizenmehl 00 loko 24,25 bis
»8 — Roggeirmrhl 0 und 1 loko 21 .40 - 23,40 .ll —
Weizcnkleir, grove und fcinr 11,25— 11,75 ^ l . — Rogarn-
Nrir 11,25- 11,75 ^ l.

Meymärlte.
Hamburg . Tternschan , vichmarkt , 18 . De, . Auftrieb;

1500 Schweine . Markt ruhig geräumt . Preise für 100 Psd.
Lebendgewicht : Schweine , über 260 Psd . 64 . 4l , von 240l' iS 260 Psd . 63- 64, von 200 bi « 240 Psd . 61 ^ 0—62 ^,0,unter 200 Psd . 61,50—62,50, geringer » Ware 54,50—59 ^0,
beste Sauen 58—61 , geringere Lauen 54— 57,50

Hannover , 17 . Dez. Ter heutige Schwei,irmarkt war
gut beschickt . ES standen 244 Schweine und 1513 Ferkel zum
Verkauf . Dreiviertrljährige Schweine kosteten da» Stück 88
biS 100 ^ i , halbjährig « do. 72—82 >4l , Uber fünfmonatig,
do 52—64, vier bi» fünfmonatige do . 44 —52 .4l , viertel-
jährige do. 40—44 ^ ( , acht - bi» drrizebnwöchig « F«rkcl dal
Paar 52—64 .K , sechs , bis achtwöchige do 44 —52 .lt , dis
6 Wochen alte do. 40— 44 Handel in Schweinen mittel,
in Ferkeln flott.

Ilmtliner VirhmarktSderlcht vom Iv . De embrr » Sir,
hciLutgegkde « von der Verwaltung de« liadtbremtschen Lchlachihojet

unter Mitwirkung hiesiger Blehkommtslontfirmen.
Nultried : 50 Lckisen , 35 Bullen , b Luenen , 25 Kühe, LlZ lltllber.

4 Schafe, 1777 Schwcln «.
Rolierungen für SO bg Schlachtgewicht.

« S l b « r.
Doppellender hitchsten Echlachtwerl « . 115 — 1.75
Doppellendei , gerlnoerer Quallist . IIO — l ?z
Feiniie weiße Bollmllch -Masikälber . l 15— 170 .ck
M - sikalber . HO- Ils .«
Mi , Magermilch gefütterte Haider . 45 — we
vering entwickelt« und nüchtern « ilslber . « 5— » 5 44

Schwein «.
Gemssiet « Fleischschweinetm Gemlcht von lZO- l70 Psd.

Schlachtgewicht , bester Qualitst . 84 — 85 4»
Bollsietschige, auSgemsstete im Gewicht von 180 Pfund

- chlachtgewlcht und auswsrl » . 82— 8t ^4
Mäißg genshrte im Gewicht von »0 — liiO Pfd . Schlacht¬

gewicht . . 78— 82
Schlecht entwickelte jeden Gewicht« . 58— 77 84

Per andschwein« :
reine , schwereSchweine , Lebendgewicht . 50 leg — 84
reine , leichte Schweine , irebcndgewlcht . 50 leg — 84
Sauen , Ledendgewichr . 50 Irg — 8t

Tendenz : « » Iber fl« It . Schweine flau.
Lebend ausaettidrt : 22 Rinder , 4 Schweine , lS kslber.
Unverkauft blieben : t8 Rinder , 4 Schwein«

Vor und nach dem Wethnachlsseste findet da» Markt-
gcschäst nur an den folgenden Tagen statt : Mentag , den
23. Dezember , Montag , den 30. Dezember , Donnerstag , den
2. Januar.

Norddeutscher Lloyd
. Bonn '

, E . Meyer , von Brasilien , iS . Dezember nach¬
mittags von Santo » . . Elsaß »

, Ehlert , von Aust alien , 18.
Dezember 4 Uhr morgens in Suez . . Gießen » , Fuchs , von
dem La Plata , 18 . Dezember 12 Uhr nachts von Vigo.
. Goeben »

, Ahlborn . nach Osiafien , 16 . Dezember 10 Uhr
vormittag » in Suez . . Greifswald »

, v . Düring , von Austta-
licn , 18 . Dezember 12 Uhr nacht» Vlissingen passiert . »Go¬
tha »

, Jaburg , von Brasilien , 19. Dezember vorm ttags St.
Vincent passiert . . Hessen »

, Stcgemaim , von Australien , 19,
Dezember 7 Uhr morgens von Melbourne . . Kleist» . Maaß,
n-.ich Osiasien, 18 . Dezember 9 Uhr abends in Tsingtau.
. Lützew »

, Bortscldt , von Lstasicn , 18. Tezembor 3 Ubr
nachmittags in Tsingtau . . Prinz Heinrich »

, Hevn , nach
Alexandrien , 18 . Dezember 3 Ubr nachmittags von Mar¬
seille. . Prinzeß Alice »

, Zranck, von Lstasien , 18.
Dezember 11 Uhr vormittags von Penang . » Prinz
Eitel Friedrich »

, Malchow , von Ostakien, 19.
Dezember 9 Uhr vormittag » in Antwerpen.

OolälüUkeäsrkalter
- - - Qur er5tlll»5»itze kskritlste

hlsios OoI6küI ' k« 6«rd »It8r tköollvn in jsäsr
deliebixen xotrazsa Hrorävo, selbst
wlt 6er k' sävr navb unten, ohne
6is xerinxits Leksbr 6es -Vustlissseaz

Nug. ohmrteäe, Lsogertr. br.

Lnt,2üek6nä6 Noäölls
lür cken

^ SlKNL 0 kt 8 ti 8 vK
mit 8totf-

on«t Mlöltzästst.
LinsArvn

18.50.
l. UXU8

-> is,so.
ln lH

lD

F . ^ » » Ldlut , Ilok-Lediidlimlm.

ff. junge

Hiseriliiist - j
gllnse,

Iviige Plltrr,
gei> Hastil,
Hilstürülkeil

llil !» Aeiileii.
Bestellung«» zum
Fest bitte möglichst
frühzeitig zu , r-

teucn.

II. Ii. tWk.

Fadenholz
läuft Joh . Wirmlrn . Huntestr. S
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„PriUH Waldemar "
, Bremer , von Australien , lg . Lu.

4 Uhr nachm . 1« Yokohama . „Rheinland ", L»uß . nach
Australien . IS . D»z IS Uhr dorm , von Antwerpen.

Scharnhorst "
, Terror , nach Australien . IS . Dez . lO Uhr

vorm, in Antiverpen . „Schleswig "
, Tietrich , von Benedia,

18. Dez. 7 Uhr vorm , m Alerandrirn . „Westfalen "
, Wil-

lemsen, nach Australien , 18. Dez. ll Uhr vorm , in ssre-
manrle . „ j-orck "

, H . Rrhm , von Ostaskn . IS . Dez. 4 Uhr
« orams von Port Said.

D»» psfchlffatzrt«»tstllschaf« . Hansa ".
.Hrostafel »" . Koeken , l» . Dez . von Port Said . „Hang-

airm". Ttlrmann , lv . Dez von Antwerpen nach Ealrutta.
.Lichtenfrl«" , Walldorff , 18 . Dez . in Port Said . „Ost¬
mark"

. Prler , 10 . Dez . in Bombay . „Ockenfels", tinrppe,. . - Dez19. Dez. in Colombo . „Rauenfcls " , H . Kücken» , 18.
von Malta . „Rabenseld "

, Steinert , IS . Dez . in Antwerpen.
„Stadleck"

, Hartzvg . 18. D«st . in Hamburg . „ Lturmfels " ,
9. Schmidt . 18 . Dez .

" ' 'von Colombo.
Olvenburg Porlugirflfchr Dampfschiffs Reederei

. Bremen " giidler , IS . De» , in Oporio . » Melilla " .
Spieker, 18 . De» , von Tanger nach der sUdmarrokanischen

Stifte . . Lisboa "
, Schumacher, IS . De» , von Lissabon nach

Hamburg.

Palrnt -Lerledl.
Mitgetellt vom Patent - uns reu»» . Bureau Konrad Köch
ling, Ing . , Bielefeld , Lützvwstr. 2 , Ecke Bahnhvfstr . , Tele¬
phon 1492. Vcrtr . E L . Lch rüder, Oldenburg , Ka-
tharinenstr . 1 , Telephon L12. Auskunft und Broschüre

„ Patent -Wissrnschast" kostenlos.
Patentanmeldung.

Ivc St . 16 .563, Vorrichtung zur Regelung der Be¬
wegung der Ausbreitr - und Ablegevorrichtung einer Soden¬
schneidemaschine für Torf und dergs., entsprechend dein
Gan « der Torfsoden . Wübbo Chaa » Strenge in
Ocholt (Oldenburg ).

Gebrauchsmuster.
832987 . Haarspange mit um ein Gelenk schwenkbarem

Schlteßbügel . August Schwabe in Je 'oer ( Lld . nburgi.
83« . 581W4 . Aedernde ssveidructbereifung für Räder.

Pau» Nttzsche in Rüstringen (Oldenburg ) .

88c . 881982 . Angel für Türen , strnster u . dgl . Georg
Ahttng in DiLdtngen de » Rodenkirchen (Oldenburg ».

Rr . 832 510. H^ rrn Iohanne » Hesse, Lldenburg.
für « ine au » zwei Teilen bestehend, zusammenschlaubbar:
Milchflasche für - äuglinge.

Ekefchtltliche Mitteilungen.
Rat für den kauf einer Nähmaschlue. Beim Ankauf einer

Nähmaschine wird vielfach zu sehr auf den niedrigen Preis
und -u wenig aus die Güte der Maschine gesehen . Der Käufer
übersieht bäusig, daß in einem reellen Geschäft die teurere Ma
schine auch dem Preis entsprechend besser und praktischer ge
baut ist und mehr leihe». Auch im Hausbalt ist Heit Geld.
(5 ine schnelle und »»verlässige Nähmaschine macht sich stets rasch
bezahlt. Al« solche sind seit langem die Original Viktoria und
Phönir Nähmaschinen bekannt , die durch die Firma Heinrich
Munderloh, Oldenburg i . Gr ., Langestraße 72, vertrieben
werden

WH
Illudrersel in 8tvkk unci Oeciar.

— — — — — — — — Kestr ksguems hob«
'

»vrei« nleärix « b' orm, mit eoirtam l -« 6sr vsn
Lü .— an.

klurgaräerobea
reol»» laolliart » oncl « lisll cxier äaaieel kioirs

io allen krsialazen.
Croeourtix « ^ uaatellung von Orurua-, Xlsin - u. Lrxiioruux » - blöbalo

auaarr im I -uelen in 3 Liazsn.

^ egen / ^ ufgads:

SlSenbukger lllöbelmsgsrin,
SS.

äVerüitätten kür wocierns ^Voknun ^ aauastq ^ tuug,
ca . 88 Zimmer «tilnäix am Oazer . -

^oooooooooooooooooooocxrooooooo^
Meine

^

Mcihiilllhts - AusIitlluM °
bietet eine reiche Auswahl

sehr preiswerter Cescheykarliitel,
von denen ich besonders auf

MIM »» !« >. Mkw
Isdot «, Iskott - u. vlussn - stragsn

Kllri « ! u. tistnkltstseilvn
: : lazekevtücker : :

iisinlsvtwii « u . 8triimpfv
Scüürreu

I. ülUnmgl
rwiselwnrvek«

— Klaii « r - 8R,, > t « r —
^ vI !Rk»r «n

« »
»» Oderdemäen ::

Kragvn
Vortiemllsn u . » snsoketton

I »g- u . kiLeliffiemäen

Krawatte»

Unlsr'rvugv u. 8ookgn
ÜosevtrZLer

— Krsgsnrvkoner —

Otelie -tl-eztüntlo iu (4arclineo
Iteise - u . hsesilastieoleen,

Kin 'ier -^ rr <ater,
Oarnitur Alnkk und Xraxeo

» us kttsbür
xanr unter Ureis.

lüliuz k
'
Ssssk ; .

bcküttinestr.

H» -ttoroernco soll ein

Wirte -Berenr «»km -Ah -tzkiW
für Oldenburg uud Umgegend.

In der gestrigen Verlosung wurden folgende tztummcrn
ge -. ogcir:

13 19 19 50 59 75 77 65 132 l59 Ui» 1S4 168 l78 186
192 201 5 12 20 26 36 39 43 47 71 75 63 67 69 93 96
291 II 22 28 13 15 50 5l 51 66 6 -> 60 90 95 101 21
39 35 36 73 66 69 9 t 96 99 511 61 66 76 67 691 39 .

'6,
52 56 79 63 718 >3 21 30 33 23 19 51 60 65 76 96
615 II .51 58 65 96 901 6 13 15 31 57 72 77 85 1999
6 21 25 37 12 15 76 95 1196 16 17 23 31 36 .54 65 71
86 1219 31 35 61 65 73 76 89 91 96 1301 9 19 26 29

mit Fiiven ar wegen krankbeit
u . l-o en Attersa gegeben » erden.

S! >i eccAusluntt erccttt N . stille,
Hanawer , ttotandstr. 17 I.

Pcter ^ s« hn. Z . verk . ine irere
tausend ». und best , tluhheu.

Fr . ''Nener, '? anrcr^
? eu ! ilhe Llijll,cr!r litt

wott' riarb . . , 2?tt. e. lt Liamii b
m . T .egertitel. g osiart. cnliv. u.
lehr n aws ^ier , gibt - re So', ab
H . Wliit'.tlmanu , Djen b . 2' tuh.

10 15 51 58 79 66 1192 7 1i 20 30 11 17 52 66 70 80
85 89 1506 36 63 61 66 1622 35 39 61 71 71 82 89 96
1702 36 66 72 71 1693 5 10 12 17 26 27 12 15 51 57
77 89 66 92 93 97 1923 30 59 52 53 66 76 69 92 2096
6 12 1!» 27 26 31 19 71 79 67 92 91 95 96 2 »23 35 66
79 71 85 96 2206 >6 23 37 II 52 61 88 2397 21 26 39
37 39 17 19 63 67 7» 2122 26 11 17 79 61 2591 7 8
12 16 27 38 10 11 11 56 39 62 68 96 2692 6 11 12 29
2 t 26 36 12 16 51 77 89 '.»3 95 2717 20 23 19 57 60 89
97 2800 3 15 31 15 17 61 62 2902 5 29 21 39 35 57

61 66 67 69
— 2321 Hauptgewinn. —

Die Ausgabe der Gewinne erfolgt am Freitag , den 20.
Dezember , am Sonnabend , den 21 . Dezember , vormittags
von 11 bis 1 Uhr und nachmittags von 6 bis 8 Ubr . sowie
am Sonntag » ird Montag von 11 bis 1 Uhr mittags . Die dann
nicht abgeholteir Gewinne verfallen der « escherungskasse.

Der Vorstand.

kremen. Ctcintor 173/75.
Spezialgcschäft

für Schornsteiubau.
Ncraraiu o n Ae riebs-
st rung , Alihabieitcranlag.
Iiegeleianlac . en.
tinmmcr - , und

Iick)aüiö »rn,

Hmt0 ! cl6 nbu »
'g.

Hol; - Berkaiif
il

aufmerksam mache.

0 . kovcksen
oooooosoooool

envk'm billig,
echt Eiche 14 16
17 ^ c, 18 UI bi« bb

^ UesenanSwabl in Mbbeln v . Tevoichen.
— Nach aasirrält « stianko . Versand. —

Uswvr» UvdsLtLdrlk, Wilhtlmstrms,
r «r Nlpbefiaa » von

llld PilMliilMIii
wird , u >n damit bi» Wlil nachten , u
räunren , , » j «d « m a,, » tz « h « » ,n

Preis » rerkauft.

A . 6rönke,
Perückenmachermeister,

Heiligenselstwav Rr.
Näh« de « vangenstrasie.

^ vft»r» b> . Zu s .̂ ein reinsb. I
vullenlraltz. kirchhosstr. 7. ' zu verk.

s.
Belegt weiki. -sieg« m. Hörirer

tzochhrldcriveg31.

In einem größeren Kirch-
dorfc des nördl . Jevcr-
landes ist »um 1 . Mai
n . I oder früher « in. ooer iruyer «m

WiHtshans
(Handl ., Wirtschaft, Tanz
saal, Kegelbahn, Stallung
und Garten ), welche » tm
Mittelpunkt des Ortes an
frequenter Chaussee , am
Sielttefe und in der Näh«
des Bahnhose» gelegen,
unter günstigen Bedingun¬
gen zu verpachten. —

Sichere Existenz für einen
strebsamen Geschäftsmann.

Nähere Auskunft durch
H . Hintzen in Oldenburg.

Blühende rmd
Blattpflanzen,

Blumenkorb», gem . Lchmen owie
Kränz« und Bukett » in grober

Autwahl empfiehlt billigst

am Eercrudenkirchhos.

in den LtaatSwaldrmgen
der Obcrförfterei Oldenburg.

Revier Mansholt.
Ter aus den 3 Fanuar 1913

angcsetzte össentlich meistbie¬
tende Verkauf im Mansholtcr
Holze wirb umgrsetzt aus
Donnerstag , drn 9 . Fan . 1913.
Es sollen verkauft werden:

95 km Eichen Nutzholz, schwere
Stämme , bis zu 6,33 km
Inhalt.

45 km Sicken Nutzholz, Wag¬
ner und Pfablholz.

II km Buck .- Nntzholz, Stämme
bis 2,86 km.

32 km Hainbuchen- Nutzholz.
1 kn, Eschen - Stämme bis

1 .17 km.
3.5 km Ellcrn -Stammholz.

Nutzholz.
0,4 km Ahorn - Stammholz,

Nutzholz.
5 km Laubbolz-Brennreisitz.

Versammlung der Käufer
vormittags 19 Uhr auf der Ab¬
triebsfläche.

Oldenburg , IS . Dez. 1912.
P . : Hartong.

Ul litt r

Hs . u Msl ssmil

Teoci nereten , Nviieuonschläx«,
« ntachlen rr

^ml OläsnbungV
Am Donnerstag , den 9 . Fan.

1913, vormittags 10 Uhr, soll
die staatliche

Moorfläche
Parzelle 1 Flur 7 von Wiefel¬
stede , groß 3,ö«S9 Hektar, bele¬
gen an der Amtsgrenze zwi-. bl»schcn Hollen und Garnholter¬
damm, und an demselben Tage
nm II Uhr im Hollcner Haste-
lcr Moor verschiedene Unter-
grundsläcken an Ort » nd Stelle
öffentlich zum verkauf aufge¬
setzt werden,

Oldenburg . 13, Dez. 1912,
P, : Hartong,

Aooarlenhihne billig.
Jot «, WaUstratze 10.

mit Iwckkeinen Dekors
sonst 1 .00—S .VO >1k. .

^ rrttquULLsll,
AUciluiittutzc Möbel u. Holz¬

schnitzereien in Eichen u. Ma-
hagouiholz. Glas u , Porzellane,
Kolorierte Kupferstiche , Oclge-
mälvc, Gold , Silber -, u . Finn-
hegenstände kauft stets zu hoher»
Preisen L . L. Lnndsberj,

Hoi Antiquar.

66? 3ng - Venein
Kiodes -felätz.

zotet V.Sä— I.dlt
sonst

l .Sö—7älk.UsssikMlel
SMiSlllSlül! !!»
mls Aiueliiusnu.

jote«
v. bL — 2bkk.

Empfehle
prima junges

Am Montag , den 21. De b >5,abends 8 II r:

Versammlung
im Vc -cinSloka:e de : H . Brügge«
manu.

u »r zahlreiches Erscheinen
bittet D. V.

Id . 8pisk6k 'M3NN,
Kurwickstratze 2S.

Telephon Si2.

Montag Stau!
Best . 1 . 8 p . Ztr . ab Wagg. erb.

Zl>ll . Wim !tn,ßlliitkKr . r
Zit verk ein gut «rkallener
Puppeujportwagru . 2WHH

Humboldtslrast« 6
«s . vk. Dynamo m . Elcktrisicr-
vorricht., 4 .st . Lambertistr. 761.

M ^AlltsserikMii.
Am 1. Wrihnachtsragc:

MkiljllOicftler
tm Vereinslokal (Job Woge),

bestehend aut

Großem
Unterhaltiings.

Abcud
und

Verlosung.
Reichhaltiges, humoristisches

Programm.
— Beginn 7 Uhr , —

Zu zahlreichem Besuch ladet
Der Vorstand.« in

XU . Tic Weihnachtsfeier für
lie-die Kinder der Vereinsmttgi

der beginnt um 4 Uhr.

v
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/ ?ai»kilX
xM «. /

H«»r»M» ^ ^ S » r»» r.
ft». 51 . «75.

n HoLbrl.
Zu verkaufe» als Gcsctxnk i,

Liebhaber ein Bild „ AU Tl.
drndurg " rEckc Haarensnaßc

Maricnittaße '.».

Original Victoria- UI »«I 0 » »»orr » ,tt.

vi « » » s«rn » ll »h« » »cdi »»
mit »>le» « irlllwd pr »ll« i»rh «»

stou- e» » »« «. ^ sdmazcbiaeil
L «» » i>» I- V « »r»1 » l» kttr r » oo »» 1» . oletsirduvg uaei 0 » tl > t » » I» o «1t

helmichlkunäerloh,
L.any 68tk-388 tz 73.
Olllenbupg i . 6»

-.
lersrik x'.lH.

I>lM - II . llWll! ilIl!II . WliIIIIiIII!Il!l.
Blähungen , schlechte Verdauung

werden günstig beemstußt durch Genuß von
Ol «, ^ Vslnvl » »Vogdurl - ^sdlvttvo.

wertig zum Gebrauch Alk. 1.75 und Mk . 3.—. Vorrang in Apoii-elen
und Trogern ». Eriaizpräoaratc weise man zurück . Broschüreüber '-' loghur! kosten 'rei durch

Laboratorium für Therapie G. m. b. H. TreSde» 18-t.

Kam - Gesellschaft Weaburg.
Ter diesjährige

: : >VeiIuracI»t5dsII : :
' inder an,

kreitoA, ckeo3. ^»nuor 1913,
stau. Anfang 8 Uhr abends.

Anmeldungen im Eastno bis
» pLlssls » »

zum I . Januar 1S13, nachmirragS 2 Uhr.
2 « S BaUdireklorium.

ll: -l-

Verkauf
ri «« r

Gastlvirtschast.
Stollhamm . Tie hier bcl. oenc

Sshre »« fchr

GatiniiMlift,
z Zl . von Strasburg ben ohni.'oll zum nächste» Mai verknust
werden. Tic Bcsihung ist 'ehr
günstig an der Sauptverstrhro-
strastr, gegenüber dem Marki-
olaye belegen und besteht aus
einem Wohnhause mit mehreren
Lohn - und Logicrnmmern,
grobem Tanzsaal, Stall , Garten
>-, In dem Hau>e ist seit lange»

Jahre » Wirtshast mir gutem
trriolge betrieben.

Ter Kaufpreis ist sehr « ästig
and genügt eine geringe N»-
, ahl«»g.

Liebhaber wollen sich bald¬
möglichst an mich wenden.

Franz Harms , Auktionator.

Leuchtenbürg.
Sonntag , den 22 Trzcmdei:LbtLurbLlI
für Kinder, — Aacltdcm:

Bav . .
für Erwachsene,

Hierzu laden freund! , ein
I . Grotkop, Aow . Süpkrr

Empfehle in bekannt
größter Auswahl:

Mnje , Hasen,
Küken , Hühner,
Me«, Poularden,
v. SrokwLllii,

Bergstr- 9. Telefon21S.

Tsterndurg . Zu verkaufen

MMWiinit,
Ist Zentimeter Durchmesser,

Wirt Hullman»
Zu »ertaus niedliche Meer¬

schweinchen in verfch , Farbe»
aelligtz Lindenallee 2st.

Zu vcrk I Zither . Rädere»
in der Filiale , Langestrasie 20.

Z . verk l gr Blnmenst mit
Blottpst Vogeld,. I Stehl,.
1^ n» Blunibant Hochh.str , 31s.

TPernburg , ^j , vk, ein schönes
» »«enkalb. Lloppenburg .str. 23

Kritzermtiil
Nailvksl.

Am I. Wcihnachtstagc, nach
mittags ll '-Z Uhr, im Vereins
lokal iWctjcns Etablissement>,
Bekanntmachung der Gewinn¬
liste , daraus:

Wer-Veschttuilg.
Hierzu hat jeder Losinbabcr

freien Zutritt.
Um 7 Uhr abends:

Grober
Unterhalt»ngs-

Abend
mir sehr reichhaltigem Pro
gramm. Hierzu Entree .ist

Um recht rege Beteiligung
bittet Ter Vorstand.

XU . Tic unverkauften Lose
cv , Abrechnung sind bis Sonn¬
abend, den 21 . d. M ., zurück-
zugcben_

WtztN ' Vtttiil

Etzhorn.
E . V

Am l . Weistnachtstage, nach
mittags 5 Uhr ansangcnd, im
Bcrctnslokal (H . Ahlcrs,
Eyhorn ) :

Prihaalbtsfeier.
bestehend in Ausführungen, Be
scherung und Verlosung

Um 7 Uhr : Abdrennrn de«
Tannenbaumes.

Eintritt : Erwachsene Ist
Kinder ist T,.

Hierzu lade» srcundlichst ein
H. Ahlers. Ter Vorstand.

MW»

A '

. RMMe Auswahl LLX -LL - ÄL
mit echten Brillanten , Lmaraqdeu , Turmalinen , Aquamarine « rc. rc.
iil chlt» Pliliii , 8old sid Lildtr zkfiht . Lehr preiswerte Lachen.

vieär. Zünäermsnn, Ziangelkraße 65.
" liker vrlliidislher, LcheeWtt ««d Pt« risl- er <Sold- u . Silber,
schmucks. Bitte Lchaufeuster zu beachten.

llieär . Zünäermsnn, Tangekratze «5.
^

«tstna küotz/iiooko ' « massiv Silber und Alpacca - Tilbcr Damen«
^ Iksuiktltb loschen , (^ ürtelschlösser, Lchmuckkasten, Lchreib-

zeuge . Spazierstötke, EiqarettewEtuis , Lchwedenhülse« , Eigarren « und
Eigarettenkasten , Aingerhiite rc. rc.

Vie6r. Zünäermsnn , Ilhrwalhtt lllli> Zllwtlier,
Langcstraße 65. Fernsprecher L245.

Nabaltmarsten obre .7 Prozent in bar.

Halj-Mm
in Hankhausen.

Rastede Landwirt : W. Tiers
,n Ruttel lastt auf der zu Hnnii-
hanse» belegenen Stelle 'einer
i ' kekrau am

Montas , li . Zanr. 1 !ssZ,
nachm. > Uhr ausongend:

70 bi» Eiche «.
lange « schieres Holz , teil¬
st r fiarste Stämme

?v Fuhren «« !>
Fichten , TL ' u.
üiichclholi.

5 Birken
aus Zahlung « rii't verlausen.

Trgen . amkl . Llukt.

Auktion.
Wah»b » ch . Gastwirt Hemmte»

oltmauns daiclbst lagt

Freitag , 2 r . ? e ; br. er.,
nachm, l Uhr ansangend,

'. »jäyr . Kuchswallach,
20 Kühner,
fak neuen Turnswageu

«schön , leicht . Selbstfahrer
1 Jauchefak.
2 Sofas , 2 lange Saas-

öänke mit skehnen
« nd sonkliges,

auch: :ro Arn . gefällte
Linden , Hichen und
Sichten , darunter
Ichwcrc Stämme,

15 Mn . Brennholz,
sowie 1

mehrere 1000 Mauer-
üeiae

aus Zahlung - stist uicistb . vcr
kaust».

« rost »»mrer ^ äc « üHaaste.

Für Bäcker!
Billig -u verkaufen eine Back-

ofcneinrichtung. säst ne» » . noch
sehr gut erhalten,

Hilljcgcrdes, Lse» b Blob

Blaue Kasteu-
uiagen,

starte Anö' iihriiiig, billigste b-reiii.

WM KIMM.
Lleniicrer Taiiiin 2 :!.

»

Kiuder-
Klappstühle,

Sn ; aus Lourniccvlatien,
unverwüstlich, wa ' strsest,

Stück -l ' l .Ä) . '

Willi ! klilMII.
Acupercr Tauiin 22.

2 Korbsessel , 2 » orbstühlr,als Dielen- od , Perandamövcl
geeignet, zu vcrkausen. Ebenso
gr Blüschteppich , s neu. Anscb.
vormittag » n — i Uhr. Zu er¬
fragen in der Erp . d . Bl.

l^olfelkalter
von lö T, a »,^ ellerdslter

_ iür V Teller ä 3d
8 k Ainhearolleiihalttt,

koiiiol . mit Lo 'stl «sii ,mit verichicdeiicm Tckor,
kutrkazten,

LiersckrsQile,
ttanätucdbslter,

kussdanite,
recht stark , ü 5.7 2i,

kieiäerdü ^ ei,
12 Stück -iö

NiüIIIII! KIMM
'-'leugerer Tainn » 23.

Reucnbrost» Bon zwei
besten Weiden,s und li Jsich gross, eine nachWahl zu verpachten.

K- Wregge.
Grober starker 2rädr Hand.

»vagen, neu. paks, f. j , Geschäft,
»uch für Bauhandwerter „nd
Kohl grschä ste . tzochh derweg :tl,

Bardenfleth . Zu verkauf, eine
fette T uenc.
_ _ GerhBatterinann

Weist Eheviotroik, ganz neu
<41>, Krndermanl , Schuhe, Ta<
n 'enhut . Zu erfr. Erp . d . Bl.

^ in groster LluSwahl'-Es, in Kristall » Bronze, Eisen , Hol;
und Korbgeflechl;

für Petroleum, Aceldlen , l^as L.
Elektrisch.

General - I cririeb und Lager der ESrain - T'ketall aoenlamzea.
'Äiederverkauseru besonders empföhle» .

Bahnfracht sin Hcrzogtu n frei.

V . sMkvjüdklllll « , UM .,
tlSeuburg i . Lr „ gegenüber dem Rathaus.

Ikude iiiic : !, in dkSUVndVolL uls

PVSlLl . H « r » VLt
uio6 «rgslaszoll zvvinie I-ei Hin . 6 »-- txvirt N.'IHepIiou Xi . 19,
vr . wvä . vvk. /^rfwaim -Llladol.
cideubrost Riedsror « u ver

au . bester (sber,
öiz Monate alt.

Frist H, »« ig.

Holz-
Spielmreu,

Tiere,
— — au» Holz geichumt,-
bedvvglieke lisce,

>chr originell,
Kinllsi'PpivI-

>Vslivn - u. KannLn,
l(6g6l8pislk.

Ii8oke u. 81üklv.

WM.
Slcusterer Tamin 23.

Prtr »I.»Hangelamve u. Lluipel
billig zu vcrk . Rsbenstr. <« .

Billig zu vrrkaufen ei» pH»
tographischer Apparat , !) X 12.

L -m ^ straste 26 .>. .

Umstanden, ein Tsssistlsoier
und ein Phoio «Ap »»rat , l3Xl ^,
zu jedem annehmbaren Preist
jofort zu vcrkausen,

Bremer E hausier Sk.

Groster
Photographie

Apparat,
!>X 12 rm . mit 1 Sag Linse » unh
sonst . Zubehör.

Tonnerschwettstras « 5b-

Waschtröge
mit Pitsch - vin . - Holzbodelt

Waschbaljeir
au « bestem Holz,

Zinkbaljeu,
Waschkörbe

in all. » Größen.

Willi! KIMM.
A. uyerer Da »un 2- ,
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Lin Lbeoüor Storm -vucv.
Bon Tr Franz » eitler Bremen * Z

Nun hat Gertr » d sivcm Ihre» Herzen» uns ihrer
- and freundlicl liebes 4Lerl vollendet Al .e schubjäch . r,
: ie in einer Ecke ihre » traulich » » Barrier Arbeitsstüb-
2 cns in reinlicher Ordnung di : Aufzeichnungen barg .'» ,
ine zu dem geliebten toten Vater i » Beziehung »ranv : » ,
und aufgezogen, und 7hr Inhalt rrgieftl sich in dir « Buch.
Her focb . n im B .- rlinei Verlage von k a l l Eurtin» er»
ichienenc zlix-ite Band des Lebensbildes stellt Th .- odor
2 : rrm » Mannesalter vor » » » bin und unifaftr di: Ieit
vrn seinem Aufenthalt in PrUsdai » < lx .

'
»: ! IX.ZX) di» z»

ftinem Tode am 4 . Iult ixxx , Ein jahrelanger , bitterer
Kampf mir der Nor de » Leben« , mik der sorge uni den
„täglichen Schilling " füll ! die ^ieit seine « Fernseins von
rer .Heimat aus , und nur vorüber,redend lierniochte die idm
überall zuteil iverdende herzliche 2Iuf» abnle da » böse He >n>-
ived zu verscheuchen so nudm auch dar erste LLeihnachts-
seit in der fremde einen recht trüben Berlauf . Einen Licht¬
strahl warf in sein verdunkelte » Leben die Bekanntschaft
mir dem von ihm hochgeschätzten lichter Eichcndorff , der
in verborgener stille in Berlin lebte , sowie eine poetische
-sendung seine» freunde » Eduard Morike , Im Juni 1X54
wurde er Polizeirichter und ,m Te .zcmber de » gleichen Jahres
Untersuchungsrichler iu kriminalmcken , die ihn mit Arbeit
io überluden , dag er selbst für Abfassung eine» Weihnachts-
brieje» -an seine Schwiegereltern i » segeb .-rg nur inmitten
einer (derlei tsszrnc vom grünen Tisckio au » Ieit fand , Wr:
mußte es ihn daher erfreuen , dag ihm da« Jahr 1X55 ein:
0ieiie nach süddeutschland bescherte, die ihn an Eduard
Mörikes seile brachte , Bon dieser rlirisc veröffentlicht
(kenrud storm einen von ihrem Vater von Heidelberg
aus an seine Frau gerichteten Brief , der einig : fesselnde
Reisecindrüchc wiedergibl und zugleich, wie di : Tochter mir
Recht bedauernd hinznfügl , da« einzige noch erhaltene schrei¬
ben von den Briefen an ihr : Mutter ist , lieber seinen
Aufenthalt der' Morike har storm an seinen Freund Brink¬
mann einen Brief gerichiel , der zur Wiedergabe der har¬
monischen Eindrücke , die beide lichter für ihr Leben emp¬
fingen, milgedrrichr in . Der soniiner des Fahr :» I85X
brachte storm mit seiner geliebten Eonsranze für ernrge
schöne somnrerwochen nach Husum zurück, und hier traf
ihn die Ernennung zum krcisrichcer in Heiligensradt , wo
er nun für acht Jahre , bi» 1 >xx4 , sein neues Heim a » f-
ichlagrn tonnre , liefe . seit verstand ihn so an seinen Um¬
kreis, denen geistiger Mittelpunkt er war . zu fesseln, dag
er .Heiligeniiadt als seine zweite Hermar empfand und nur
schweren Her,zerr » schied , als im Februar 18X4 . als Husum
wieder deutsch geworden war , der Rin an ihn erging,
daselbst Landvogt zu werden , .Halte in .Heiligensradt doch
auch seine Muse sich wieder emporgereckt, dag er ein : No¬
velle an die andere reihen durfte , so „Auf dem sracilr-

Iwf "
, „ späte Rosen "

, „Trüben am Markt "
, „Im schloss" ,

„Veronika " und „Auf der Universität " .
In interessanter Weise beleuchtet (Gertrud storm in

diesem Hapitel . unter Iukilfcnahiiie persönlicher Notizen
des lichter » , die ArbeitSweisc ihres Vaters und die Art,
wie seine Dichtungen entstanden . Während sein: Gc-
dichlc nicht von ihm gemacht wurden , sondern einfach „da
loaren "

, verlangte jede seiner Novellen non ihm an Arbeit
die Bormittage von 4 —5 oder 5—X Monaten und zwar
von 7,40 bis 1,40 Uhr , Als >! urivsnm führt di : Verfa »-
srrin an , dag der lichter seine Phantasie besonders belebt
fühlte , wenn er gegen eine graue Mauer sah. Einer lam -,
die einige seiner Dichtungen ins Englische übersehen wollt ' ,
schrieb er : „ las , ivas meiner Dichtung , wi ' ich glaube,
zum Teil ihren Wert gibt und ihre Wirkung bedingt , ist
die strenge Einfachheit des Ausdrucks und dre Gegenständ¬
lichkeit der Tarstcllung Ich habe immer danach gestrebt,
die sache selbst, nicht aber zugleich ihre Wirkung auf da»
(kemür des Lesers auszndrückcn, " —

Constanze war , wie die Verfasserin sich ausdriickl , Feit
ihres Lebens des lichter » „dichterische» Gewissen"

, und
die kleinen , intimen Züge , mir denen sie diese Beziehung
umgibt , können nur dazu beitragen , auch uns die gleiche
Auffassung beizubringen . Einem Wunsche ihres Vater » ent¬
spricht die Tochter , wenn sie als getreue Biographin
un» auch mitteilt , unter wie erschwerenden Umständen , un¬
beirrt durch betäubenden Hinderlärm , er seine Dichtungen
niederschrieb. Auch auf der suche nach den mannigfachen

» > Gertrud storm : Theodor storm , ein Bild seines
Lebens (2. Bd .b
Beziehungen von storm » Dichtungen zu den realen Be¬

gebnissen seiner Lebens erweiü iicki Gertrud storm als
eine sichere Pfade weisende Wegweilerin

Ter Aufenthalt in .Heiligensradt elw . ckle in storm zum
ersten Male bre Fahig .eil zur M a r ch e n o i ch r u n p , ,- ,ausf
und Hackländcc verdankte er die Anregung , und ui zwölf
Tagen , chuf er die „Reg-entrude "

, der gleich daraus ein
zweites Märch . n „ Bulemanns Haus " folgte . Tan » aber
lisjcn die pvlilisctc 'r Instand : in der Heimat diesen Fake»
wieder ab , und das dritte Märchen „ Spiegel " blub Problem,
Dann find.» Ivir storm wieder dalxim , wo ibn auf allen
Wegen feine Jugend anlächelte . Als da« Amt des Land-
vrgres aufgehoben wurde , blieb er als Amtsrichter in
irirer Vaterstadt Aber der sckleswig - Holilenicr fand iich
nur mit Widerwillen in seiner Stellung als Beamter der
preugrlaen Regierung zurecht und bekannte , das: er durch
die öfsenklickcn Verirältnifse rin ziemlich freudloser Mensch
geworden sei , und der Gedanke an eine Pensionierung -:r-
, ä ien ihm als ein schöner, vorläufig aber unerreichbarer
Traum , Tazu narb ihm sein Liebste» auf der Welt , sein
dichterisches Gewisse» , Constanze ! seine starle Tiesi .- ils-
religion , zu der er sich in einem von der Tochter zum ersten
Male verössenklict :en , kurzen Gedichte bekannt , lieh ihn
den Berlun des geliebtesten Mensä en noch schwerer emp-
linden und ihm wie einem Verdammten zumute sein

Nur die Mufik vermochte anfangs seine Erdenlaü zu
erstick tcrn , seine Mule aber lag zwei Jahre lang darnieder.
Ebemo der Friede feines Hauses , Bis eine Iugendgelpie
lin seiner Schwester Eäcilie in seinen Gedankenkreis trat,
die , wie der Tick ter sich selbst ausbrückte , mir der Liebe
für ihn auf die Welk gekommen scur muhte Tie ikm er¬
schütternde Lcidenschafr cinflöftte . das; er leidenschaft-
iici e Lieder sür sie formte , und die ihm mit uncrschüner-
lici er Treue und Liebe zugetan war . ohne am Glücke der
ankeren , von ihm Erwählten zu rütteln , Ta » war Doro¬
thea Ienfen. De » lichter » seelenbeichte in uns in
einem Briefe an Freund Brinkmann erhalten : schmerz
und sieg strahlt sie aus , und die daran Beteiligten kenn¬
zeichnet sie als Träger hochfinnigen Menschentums , das
des Schicksals verschlungene Fäden mir deni Grisr des rz- d-
licl slen Altruismus entwirrt , che der tragische knoten sich
unlösbar zusamm . »gezogen hat . Alle drei , der lichter,
Constanze und Dorothea , Hegen über sich selbst , daft sie
zu unverbrüchlicher Fieundfchafl einander die Hand reichen.
Und als Constanze vom Tode ereilt wird , da erblüh : dem
lichter all der Reichtum der anderen entsagungsvollen
srele - Dorothea ist stark genug , um das Andenken des
Lrbendcn an die Tore so sehr zu ehren , das; sie e« ertragen
lernt , von den sieben verwaisten Kindern nicht als Mut¬
ter , sondern nur als Tante angeredet zu werden und
die Kinder dennoch ein warmes Miilterber ; fühlen zn
lassen.

Wiederum verlieh den Ticbier für zwrr Jahre alle
dichterische Schaffenskraft , dann folgten in raschem Aus¬
einander die beiden Novellen „ In st , Jürgen " und „Eine
Malerarbeit "

, Tas Jahr 18X7 brachte ihm die Bekannt¬
schaft mir K la u s Grotb und He r m a n n He i b c rg:
lernrr mit Wilhelm Ien, en, der freimütig bekannte,
daft seine ersten sacken sämtlich nur ein Nachhall der storm-
icken Dichtungen gewesen seien und er ohne sic nie sich
selbst gefunden haben würde.

Der Krieg mit Frankreich rief storm , der sich im Torf»
Hademarscken bei seinem Bruder Johannes aufhiclt , nach
H » ,um zurück . Mit d -m Jahre 1X75 steigerte sich seine' Pro-
duktirnskrafr aufs neue, und Männer wie Wilhelm Ien-
srn , Hevse , Fontane und andere traten dem lichter mit
umjangreicken sachlichen, kritischen Beurteilungen zur seile.
Theodor storms Frcundichasl mit Gottfried Heller hebt
mit dem Jahre lX77 an : ihr Briefwechsel ist uns durch
Alberr Höher übermittelt worden,

len Reh seines Lebens verbrachte Storm bekanntlich
in dem Torje Hrdrmarschen , seine besten Erzählungen,
mit dem „ schimmelreiker " als Gipfelpunkt , sab der neue
Grund und Boden entheben , bis das Jahr lXXki kam,
tas ihn aufs Hrantenlager warf , von dem er sich einmal
noch als Genesener erheben durfte , um am 14 . sept , 1X87
unter grohrn Ehren der Frier hure » 70. Geburtstages bn-
zuwohnrn . In einer längeren Tischrede, von der un » Ger¬
trud storm den rm NachIah gefundenen Bruchteil mitteilt,
lieh der Tichter an sich und seinen zahlreichen Gästen seinen
dichterischen Werdegang vorüberziehen , auf den Goethe»
„Faust " und Heines „Buch der Lieder" die ersten bedeut¬
samen Marksteine bildeten , gefolgt von Eichendorff und
Mörike,

Tas Jahr 18X7 ' brachte dem Tichter sein letzte » Weih-
nachtsftst , in dessen Märchenzaubrr wehmütige Tränen perl¬

ten , Einmal noch, führte ihn seine Mul an eine neu
Arbeit , „Tie Armesünderglock "

, oberer vvllesttcie sie nicht
mehr , Tie ersten Iulftage de » wahres lew iahen einen
- lerbendsn , über besten letzte suiud - ein löewiuer her
auszvg , wie zur - lunde s. iner iöeburt Ab .-r bic Erde des
si , Iiirgcn - Friedhoics deckle nur de» grellen Tcchrers sterb¬
liche Hülle , sein olesti nrahlle wider im 2piegec feiner
Worte , die er unvergänglich ichus!

Aur äem grohberrogtum.
A » » tr <» rrrlP »«»*i»tterS «, Lns »»' »!bericht»
W » » G»»«« sr Luetn »« ,ß»»e u «» LrnchW

cl »eud« r > , de » ^0. r
Lfternburg , lü Tez, Mil g - oi,er Verwund , ung

hat man hier die Erklärung vom Regierungslifche vei
nomnir » , die gelegentlich der Elalsleraningen iivcr die
Bremer strafte fiel , Tanach soll das Pflaster wohl
von dein erstklassigen Pflaster in Lldrnburg abstech ' » ,
im Utbrigen aber genügen , Wohl seilen ist eine seltsamere
Behauptung von einem Regierungsverlreiec ausgestellt
werden . Genau da » Gegenteil ist richtig , Tie ganze Fahr¬
bahn der Bremer strafte ist eine ununr . rbrochene ne
von Erhebungen und Vertiefungen , die bei Regenwener
einer scrnplaile gleicht , Tas Pslasterniaterial weicher
Sandstein » kann dein starken Verkehr nicht standhalten Tie
steine schleiften in hohem (Krade ab : viele bersten und
werden in den Boden eedrüchl, so daft sich zahlreiche
Löcher mit Naturnotwendigkeit bilden müsca , Ti - Ablall
hoffe bilden eine zäke , lehmartige Masse , die die Fugen
zwischen den steinen verstopft , so daft dir Feuchtigkeit
nicht abziedcn kann , Tie Bremer strafte ist daher bei
Niederschlägen und noch tagelang nachher mir cirer dicken
schlammschicht überzogen , die ein Panieren der Fahrbahn
iiir Fuftpängcr sehr erschwert . Auch der Radiahrerverkehr
har »ehr darunter zu leiden , während die zahlreichen Ein
jenkungen ein großes Hindernis für den Wagenverkekr
darstellcn , Ta » zur Pflasterung verwandle sleinmareriai
mag für eine Nebenslrafte mir schwachem Verkehr vielleicht
genügen : dem starken Verkehr einer Hauptdurchganzsstrahe,
wie es die Bremer strafte ist , kann es nicht nandhalren.
Man sollte daher regierungsseitig den Uebelstand nicht
ableuqncn , sondern ihn zu bessern suchen. Von Hner ge
ordneten Staatsverwaltung kann man das doch Wohl ver
langen.

n . Lsternburg , 1 >«, Dez , Maurermeister H , Wand-
scher kaufte von Iimmermann Bült er zwei an der
Eloppcnburger Chaussee in der Nähe des neuen Friedbot -
gclcgcne Bauplätze und läßt dorc zivci Iweisamilienhäusc^
auitührcn , — Arbeiter Wätjen erwarb von sckiud
macbcrmcistcr Barelmann ein Grundstück von 1 schessel
sam Groftc am schützenhofsweg , unr dort ein Einfamilien¬
haus zu errichten.

Lchwei, ist , Tez . Wie bereits srühcr in dicjer
efeitnng erwähnt ist, hat »ich der frühere landwrr ' t
ichastlr ' che Verein s ch w e > - s ch w e i d u rg ln der
am 7 . Dezember d . I . in slövers Gasthause in Schweierzoll
stattgetundenen Versammlung aufgelöst , und zwar so, daft in
sckwer und sctüreiburg je ein Verein unter Leitung eines
eigenen Vorstandes existiert . Gestern abend fand nun in
Gerd ? » ' Gasthaus : hierselbst eine Versammlung statt , in der
dle Gründung des Und wirtschaftlichen V c : -
cins schwer vorg . nommen Ivurde , Tie Ver ammlung
war gut besuck t . Es wurde die Wahl des Vorstandes vor
genommen und in ore »bn gewählt : als 1 , Vorsitz-nder Herr-
Ed , Meinen. Norderschwei , als 2 , Vorsitzender .Herr
Ed , Thaden in schwel , zum l . Schriftführer wurde der
kishcrige Schriftführer des landwirtschaftlichen Vereins
schwei - schweiburg , Lehrer Blobm von hier , und zum
2 , schrift 'ühicr Reckmungssührer Ant . sommcr gewählt:
zum Kassenführer wählte man den Gasttvirt Will », Gerde»

_ Geschäftliche Mitteilungen, _

M l!sn OlllenduGk Lllvstkrsullä
M VeidllLedtkli 1912.
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Io » ^ rigu » t « un,.
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psn ffö . 60^
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kierselbst. Die nickt anlveenb » bisbcrigc » Mitglieder bc-
tattbwttrsäastiich . n L-er .nus Scki. c » Schw .-iourg . so>v . . t >i:
in Ser (öeineind ? Schwel ivohuhaft jinv , svilen durch Post-
larre mir Ruckantioprl zum Bcilritt uuf^ wrxrl werben.
Al » Vcretuslokal Ivu ' den dir Lokalität ?» de » Gastwirt»
Wich , (Verdes hn-r >? tt>st gewählt . - uif 2lussv- d : rung b ?s Pir¬
schenden wurden von lft Mitgliedern Sci lutzscheine ge¬
wünscht , dir von der Lan- >virt !chastslamm ? r bezogen Iverdrn
sollen , Ienrer wurde beschlvjs? » . von den s? stg ? st ? lli < ii Satz¬
ungen zuuäckckst NX» Stück zu b,steilen . Au « der Vcrsamin-
lmig wurde noch der Wunsch geäußert , zur ẑanunr - Vcr-
sanimlung Winlersauldilellor R icke rt - Brak ? zu cm . m
Vorträge zu bitten.

Ir . zkrrnrnbrück, IN Dez. Di e Nähe des Ran«
qierdahnhvfes macht sich vier durch lebbaite Nacb-
zragc nach gerwarten Bauplätzen (ehr angrnrlim b,iist- rtbar.
und naturgemäß zieh.-» dadurch dir (Grundstücksreis : stark
an . Besonder « gut schneidet dir Gegend an »er Clvppeiibur-
ger Chaussee dein , „u urner von Bümmerstede " ab , iveir' di-
vorzüglichr (! baussr>r di« denkbar beste Verbindung nach
der Stadl darstrllt . Dw Preist für l Scheffelsaat kulri-
virrtcn Lande» sind stier innerhalb weniger Jahr ? um
mehr al » das Doppelte gestern . Älestnltch stestt es mit de»
Ländereien am S ck a ft r i s t « w c g , der jetzt reguliert
wird und einen testen Iahrbamni erhalten soll , nnchdem
eine Baufluchrlmie schon länger sestgrstrllt war . Hier tomint
da » streben nach eigenem Herd bcl b? n B?amt ?n
kr» Berschübebastnstofo deutlich zum Ausdruck. Mehrer?
Besitzer von größeren Landslächen staben diese parzelll .' il.
Augenbliäiich surd drei ' Ncustaulea für Bremser El 's-
inann unv Luer» und für Rangierer Cl ' ctilcr in
Arbeit ; mehrere andere Beamte stehen mit den Landeiaen-
rüinrrn in Kaufvclhandlungeii . Tie Bastu kommt dem Be¬
streben ihre » Personals , ein eigenes Heu» zu erwerben , durch
fachmännisch? Beratung und durch Zin « b : ihits ? entgegen.
Bor etwa zehn fahren errichtete der Bauverein in dies- r
Äegend di« enden .Häuser. Damals war dort noch eine Ein¬
öde. wo heute eine ganze Reiste svcundlicherKokonaw auf-
biüheu . Die Ansiedler ziehen Moorboden dem Sandboden,
vor , weit es im Moor nie an ,seuchtigstil mangelt und der
t' ieesrrüäcn im Zuge der Elvppenburgcr Ckanise? reichlich
stoch liegt . Unsere Lrtschaft hat durch den neuen Rangier-
Imstnstof ganz ungeineni gewonnen und wird auA: ferner
großen Boneil davon stabe » .

* Strücklingen , l9 . Dez. Zn Hollenerinoor ist das Wohn¬
haus des Anbauers Lepper vollständig nieder-
gebrannt. Das Mobiliar konnte man retten , doch ist ein
Pferd in den Flammen umgckommcn. I » den letzten fünf
Jahren ist L . dreimal von Bränden bcimgcsucht worden.

rät . Brake , 20. Dez . Für die beteiligten »kreise wird
Ire Mitteiluna von Interesse sein, daß cs gclunqcn ist , Land-
wiriscbastsleurcr F o c r st c r - L ü ch o >v iHannoveri zu
einem P o r l r a g c sür die am 2.

', . Januar 1913, nachmittags
2 llkr , in Schwede» Hotel in Rodenkirchen statlfindendc
außerordentliche Generalversammlung des Ol-
denburgischen Wesermarsch Hcrdbuchvcr-
ein« zu gewinnen . Herr Focrsler wird über die im Lom
mer 1912 von ihm ansgeführtc » Forschungen über die Blut¬
linien des Wcsermarsck> Rindes sprechen . Air diesen Vortrag,
;>r dem auch Rictnmirgliedcr willkommen sind, schließt sich die
Vorführung von Lichtbildern an Bei dem scdr inlcrcssantcn
Tkema wird jedenfalls auf starken Besuch gerechnet werden
können.

^ Elsfleth , 1 !>. Dez. Der diesige Si » gvcrcin ivird
iv ! Sonntag , den I>. Januar n . I . , im Hotel . Fürst Bis¬
marck " dtersclbst ei » Konzert veranstalten , in welchem
n a . , DieGlocke" von Romverg zur Aussübrung kommen
scll ; ebendaselbst wird der Elssletber Mannerge¬
sangverein am Sonntag , den 12 . Januar n . I . , ein
Konzert geben.

i . Barrl , 29. Dez . Naebstebende Immobilien gingen in
letzter Zeit in andere Hände über . Strang mcvcrS
Erben verkauften eine fünf Hektar große Weide für
2l 999 . lk an Landwirt Earl Spicker mann, das Wobn-
Haus nebst Garten erwarb Fabrikant Fr . EarlS sür I79N9
Mark . Die Besitzung des Bildhauers Bock an der Batin-
bofSftraße ging in den Besitz der Gebrüder Volkers über,
die eine Bäckerei und eine Gärtnerei betreiben werden.
Auktionator Hölscher verlauste sein an der Mrcki : n
straße belegen«» Wobnbans für 19 599 . kt an Tb . Neu¬
bau 4 . Hölscher siedelt in sein von Rumpfs Erben im
Marienlustgarten erstandenes Heim über.

8 Wilhelmshaven , lti . Dez . Heule ab :nd gastierte
Hubels Christians aus Berlin im Wilhciiiilticater
!m Don Carlos als Posa . Tabei kam er einer Lampe zu
nahe , und stinc Perücke ring Jener . Unter dem Publikum,
namentlich unter den »leiblichen Zuschauern , enrstanb ein?
große Bewegung . Christians alvr brivastrtc Geistesiege » -

warr , löschte da» Jener m »t der Hand au » und spielte
seine Rolle ruhig zu Ende.

Stimmen aus Sem Publikum.
Mür d«n Inhalt dieser Rubrik üd-rmmmt di« Redaktion

de«! Publikum gegenüber keine Lerontwortungl
Hn Ute UpohkeretSgl. ktirnvadnairsUtton.

Auf der Strecke Brake -Oldenburg läuft seit längerer
Zeit ein Wagen dritter ltlasse, der ansauernd während der
Iahtt ein derart guirrschenix » Geräusch im Inneren ver
nrsach«, daß man nutn gerade nervös zu sein braucht, um
diese» Geräusch als unangenehme Beigabe zu empsinden
Ierner sind die Sitzbänkc bei der Absolut von Brake mor
gen» olt mit einer Slaublagc vcdrckt . so daß man erst
seinen Platz reinigen muß , wem» man es nicht vorzirstt,
diese» durch sein Zeug besorgen zu lassen.

Einer , der täglich dt« betr Strecke fährt.
0er Delllekri ' von vlrl «I«I4.

Unter den» Titel : , Der Hellseher al » Schrecken der
Diebe" ist uinerm l « . September d . I . im . Bielescldcr
thcncralanzeigcr " solgendcs zu lescn : . Einige Tage vor
Pfingsten wurden der Ebesrau Ul . hterscibst während ihrer
Abwesenheit eine Damcnubr im Werte von 2t -st , eine
Damenhal »kettr in» Werte von l6 . st und 33 . st Bargeld
gestohlen . Um den Dies zu ermitteln , begab sich die Be¬
stohlene zu dem . Hellsche» " P . hierselbst, der ihr dann auch
ohne weitere » erklärte , daß der Dieb in dcniselbc» Hause
wohne , .stürze Zeit daraus kam dann auch schon Licht in
die Sacke . Es stellte sich heraus , daß der neunjährige Lohn
der Ebesrau R . der Dieb war . Die Uhr wurde vo» der
Schwester de « Jungen getragen . Die Mutter gab zu , von
ibrem Sohne :z . st erhalten zu haben . Da « Schössengericht
hatte die Ehefrau R . daraus wegen Hehlerei zu zwei Mona
len Gefängnis verurteilt , wogegen sic Berufung eingelegt
hatte . Die Angeklagte bestritt heute , von den» Diebstahl«
etwa « gewußt zn haben . Der Gerichtshof stimmte jedoch
der Borinstan ; zu und erkannte auf Verweisung der Be-
rusuiig . " Ta dieser Bericht etwa » kur; und unvollständig
au »gesallcn »st , schreibt uns der mit Pctzold bcsrcundcte
Herr Direktor Hohlbasc - Bielefeld »och folgendes dazu:
. Separat sende ich Ikncn als Drucksache ein Ercmplar
der Rr . 2l2 des . Bielefelder GencralanzetgerS " . der am
II . d . M . über eine Gerichtsverhandlung berichtete, die
im Zeichen de « Hellschen« stand . Da der Bericht ziemlich
kurz gehalten Ist, srl er hier ergänzt . Laut Mitteilung de«
Herrn Petzold ist der Darbrstand folgender : Eines -läge»
l,»m »er Bestahl ? » ? Kl. zu Herrn Petzold mit der Bitte,
ihm doch zu sag?» , wer ihm di ? Uhr nebst Kette , sowie
:>>I Mt . bare « Geld an » eine »» verschlossenen Knstrn xeskohl . ir
bade. H ? rr Petzold besaßt ? sich mit der Sache and erklärt?
folgende« : „Ick »eh ? als Dieb einen » naben von 9— 111
Jahren , der durch» Ienilrr gestiegen ist, um dl: Sach ? »
z » entwenben . Der Jung ? bewohn » »nit Ihnen dasselbe
Hau « , er iiat eia ? Schwester , di-' di : Uhr bald tragen
wird . Warten Sie ab , bi» das geschieht. Sie tönncn dann
den Dieb überführen , ohne daß ick Schwierigkeiten mit d -? --
Behörde bekomme.

" Aus beifolg ' nd. in Zeitungsbericht gebt
bervor , daß das Borausgesagte genau . Ingetrofsen ist . Ich
bitte Sie , im Anschluß » n diesen Bericht darauf binzu-
Ivei '

en , daß dcr Artikel lediglich kin Interesse unserer Sach ? ,
nicht aber dar » », geschn'eben ist, um für Herrn Petzold
Reklame zu »nach .-» , da er bei seiner große » »nagnero-
parhischcn .Hc-ilpraris keine Zeit Hot . etwaige schriftlich: An¬
sragen zu ersedlgen.

.tz. E.

Flu » Oltcpnvurg.
Ter Hier allgrmein bekannte ^Weihnachtsmann , der seit

Jahren s ine Irende daran fand , am heilige » Abend »nie
seiiikm Gespann dnrci den Ort zu fahren und Kinder zu
bejck enkcn . wird in diesem Iabre voraussichtlich leider nicht
eisck eincn . Dem Geber ist in» verflossenen Jahre dadurch
die Irende verdorben , dnß große , der Schule entwachsen -'
Burschen »mb verschiede» ? Irauen in der rücksichtslosesten
Weise sich an den LÄtzen heranmachten und di: k einen
Kinder , für die die P - scherung veranstaltet wird , beieits«
stießen. — Hoffentlich kommt aber der Weihnachtsmann
brck , noch , und es finden sich dann sicher Erwachsene ein,
die an dem Iestzug Vergnüg . n find : » und dem ungebühr¬
lichen Benrhmen Einhait tu » . M.

Sie kingemeinüung.
Man wanet hier auf die baldige Pcröfscnilichung dcr

Resultate in dcr E i n g c in c i n d n n g s s r a g c . Die all
gemeine Meinung geht dabin , daß die Verschmelzung mit
Eldenburg noch nicht kommen wird . Aber man möchte doch
gern wissen, wie die Sache siebt . Es kursieren die vcr

LlmerlMf vegeu Wilislivii
cksv —

lllüendiirger kisiiMM üegelmWm ii».
8ämtlic>is voi -tisiulenen neuen

^ laiLVS,
ItlavlSIdb KLUä

kommen LT» LsrsvgvsslLlvir ?kvi,en rum Vvkksuf in 6er sssdkik
— - öniiliepstpLssv 31 unk filisle ^eiligengeiststpsssv 31. —^ - -

KvdfLuekIv ? isnv 8 ebenüLsvIbZl ru enorm billigen ^reieen.
Stimmungen unü Sspsi-Ltupsn « enuen prompt unci gemssentiaft susgokütirt.

schiedciistcil Gcrücknc über bi« Grund « , an denen die Vcr
hairdlungcn gcsckxitcr , sei » sollen. Immerhin ist hier ganz
betulich das Bestreben bcincrkbar , sich aus ein ferneres allein,
grs Atveiicn eiuzurichlen. Alle Iragon össcinlicher Natur
»verden in den Vereinen » sw. so bchandrl », daß sic zunächst
mir sür Esternburg Bedcuning dabei». Siei Dinge» , die
längere Jahre wirken werden , wird dabei aber sie, « di« Wir
kung aus eine kommende Eingemeindung erwogen . Daß die
Eingcmciiidung komme» wir » , dann stiiiunrn so ziemlich alle
Meinungen überein , dagegen gibt es über die Lösung der
Schulsragen noch verschiedene Ansichten. Grundsätzlich
herrscht aber Einigkeit darüber , daß die Volksschulen zu vcr
großen » oder zu vermehren sind und daß es zwechmäßig »st.
mit einer benachbarte» Kommune eine», besonderen Schick'
verband sür eine Mittel ober Realschule einzugcbcn Wann
wird das Resultat dcr Verhandlungen milgeteiltk -
tt . A . w . g.

Lfternvurg.

Lkeolerwanleli « .
Wie wir hören , sott da« - - Weihnachttsest int

Grösst». Theater durch zweimalige Ausführung einer -
P os s r n o per: t t e gefeiert werben . Wrr möchten bl : vcr-
rl,rlick : Gcncralintenbanz doch bitten , de » enistliaft ge-
sinnlen Theaterbesuchern und denen , die in t ? i,i W.- ik-
» ack t « j : st etwas m . hr sehen al « ein ? Gelegnheit zum laute» ,
cbklsläckckichcuAniü,kmelil, wenigsten » elnen dcrIeiIlazc
. ukominen zn lassen und an oicsem Dag? ? tN»a » Gehaltvoll,«
zu bitten . Ierner bitten wir — und c» steckt eine große Zahl
vcn Wünschenden dahinter — um eine Wiederholung von
Gabri ? » Schilling « Flucht. Di ? Premiere ist doch
gut bestickt wol-de .i ! Endlich halten wir mit schnxrzlicber
Enttäuschung aus eine zweite Aufführung von Maria
Stua . t gewartet . Und zuletzt — sollt« c » nicht möglich
sein , . .R o s e Bern d " mit Irl . Hartmann zu wick . r-
holrn ? T : r Versuch würde sich sict^ r lohnen!

Eifriger Ihentrrvesuchcr.

Hu» on -rudurq.
Ii » kinem völlig unpasiierbarrn Zustande besindei sich

di ? Wc »dc » straße. Das anbaliend nasse Wetter Hai den
Ialirdamm und den Fußweg in einen Sumpf verivandeb,
sc- daß c« dcn Anwobnern kaum möglich ist , trockenen Fuße«
iln Heini zu erreichen Im vorderen Teil der Straße , der
cigcnilicb zwei Straßenzüge dcirstelli, ist der Zustand de-
sonders schlimm. Hier ist eine gründliche Auibölmng de«
Iebrdammc « und nucb des Fußwege « mit Sand und
Schlacken nicht mehr aufzuschieben. Bet dcr Weidenftraße
rächt sich jetzt die planlose Bcbaunng «ar >. die noch vor dcr
Einsübriing eines einheitlichen Bebauungsplanes gclcbad
Die Straße ivird niemals rin cinbcilliches und freundliche,
Bild bielcn . _ L.

Sport,
* Größere Fußballweitspiele finden am kommendenSonn¬

tag und am 1 . AcibnochiSsciertag ans dem (Nermania Spor»
Platz statt. Am kommenden Sonntag stehen sich tm Retourspiel
dle ersten Mannschaften de « F .-P Germania - Oldenburg und
de « I .-E . Deutschland Wilhelmshaven gegenüber. Beginn um
3 Uhr. Für dcn 1. Weibnachirtag lst alSdan » Veloclta« -Äro-
niiigcn tHollantst verpsiilbtet : diese Mannschaft wird altdann
nachmittag« 2 ' s.- Ubr unserer besten Oldenburger Mannschaft,

>F .-V . Germania k, »ui sriedltchcii Wettkampfe gegcnübettretcn.

« eschästliche Mttt » tlun > in.
Die Bedeutung.

sie de» Lebertran al« Nährmittel »ukomint. tft allaew-in
rmrtannt. Leider könne» nur Wenige diese « schwer ver-
» uliche Fett vertragen . Lanz ander » derhält e» ßch » N
Scott » Lebettran -Smulllo «. di« nicht mir wohlschmeckend,
landen» auch leicht verdaulich ist und de»hold die langii«
Zett hindurch mit bestem Erfolge al« Kräftigung »« »»!

genommen werden kann.genommen Werve » rann.

NeottsEmulsion
Smvlston wird do» »«4 « ch»

im grotzer, derlaukt , » »d »»« «t«
loic «och » »wiart »d«r ioa4»ru »«, t»
derst«gUlea Lri^ aalsio«?»-« i« M«^ « mit- - - - > « Lorsch ».

kfurt a. vt.
. . . . ». . .. iftoM._
nnserer Lchvtzmork « mit de« Lo" >cott ch Vow »«. » . » . b, H^Lraakfurt o

Ltst»»dteUe : Feinster « redt-taal-Seber«
iron l« /). pri» o Viy^eri , »o .l» uoterptzv »«
phoriGsaur « KaU '
Nalron »X». V>'
GummiP»U>.
H„ r»a aromatische Umm »«« _ ^ _
Mradel« « td » ouilderiaüL P > Lrovie«.

Lxlra dlllls!
Lin ?c>»t»a

kliiabev-klnriige
unä ? > i » cks

sür 3— s^ 'iknxe Knsden

ulller kreis.
2,50 ^ 7 ^ - °

lila villigiiait übeeti -illt »Ile»
diaker O -botane.

Ick cmpfeklc kellkrsitlgen Linlcuuk

Ih. D. keogell,
t.sngestk'S88v 64.
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Zum li. ü. i.snrnsr,
WeihNlljtsftst

cmi'fehl « vonmbetzon , in
Schokolad«. Marznian u . llale,

in allkn Preislagen,
iowio tn reich !,altigsler LlnSirahl I -ailPVSlBSSSV 48

drig . ei^ cn cheiin Rathaus,.oesg. etchcn
M »»zt»a,a »Iiael,« «»bo »» l»rea
At»»»»«n iowie Marzioantoit «».o» ti »«»t«»1«n. Fernsprecher Nr . tili.

KltlUWM
Ta« Fahren »»* « UN88

Klinkern von, Bahnhof Olden
dura oder Ohmstede zur Schul.
Krage in Nadorst soll am Won»
>ag . den 22 Dezember, abends
« Uhr . in Ltrodthoss« Wirt »-
dause zu Nadorst ausverdnuge«
» erden.

Hanken , « em -Vorst.
^>u«et letchtsahr. - erreorab

lehr billig Sieinweg 4K.
Zu verk,. « ranemodhon « tt

N Platte», 1 <»««« u. M . De-
» «l .-Masch , Kurwtckstr . 3S. L S.

Zu verk.
rschun» ll . « aslennp«. «. Iahet,
" ch. vlumensthn»^ Portiere »,
Ueber,nrbt»e» u. » onstî S
kaiharinenftr. Sa, linkt . 1 . Ltg.
Peter,sehn. Zu vk. 8 laäeU.
«ulenlch» . NttsÄoest.
Eversten III . Z . v. 10 Ferkel. 8
« a . H . DierkS , tkaSperSweg.

Ki-St-Ib,
bekannt gute Qualität.

Ledektilh,
schwz , malt,

HiseitrSser,
Muse,

Artel,
Sammet u. Lack,

rmtll ' TtrSmuse,
HiütiWeu.

H . Hitzegrad,
Achlernstrahe34 .

vOArTosOr
r»« . « t.

8oMo ^«VD»4Wr» Sr . LorrlAL. HodGlt
ü » « vo >» OLÄ» » vura

lllllkkliilri — mmi — Ililliüinlrrlssvei!
ternopr , Z7t . feeorpr . rr « S, fernrpr . r5Z.

m m ns

krönte « t.sg «r in

k^lüxeln : : : :
pianinos : : :
tiarmoniurns

destrvnommi «r1«r rsbrilcon.

^ m

OL «1si »I»P»B8 IVIS r

llolllmi NAillllls UN» hhkMllkiii

,4uu> Feftdsdars rm »s»HIe
/eiuSe Ukirrnmtljle.

lÜPsd . fnr, .d» .» !
'
.«» .au.

Roßoen » nd lminthks,
Cnctilde vöd 8 : wllrjt,

täglich irischen West,

Apfelsinen,
L Ttz. 4 >. Ü8 . «8, 78 n. 88 ^,,

Pllrlr ' .Vllll' ii . Hllsklniisse
-allvkvban« ssaltes,

» Psd. von 88 an,

Weiliilllchtskerren.
» Di; , von lö H an,

Vllilvcrkerzell ? tz.1VPsg,
-MnellblttlM-SltlMllck.

in grober AuSivahl,
Rom, Arric , Punsch,
Not- nnd MtlDkink.
«Lol» . Voss,

NaSorster>tr . 8t.

nnt Ananas -,
Erdbeer- u. Him
beer - Füllungen.

Aarri- lllltiktkri
Wmipan

kgorkn.
I. ll. IiSinse.

Suche ein durchaus kräftig«.
zugiestel, fromme»

(Emwänner - anzukauien.
_ EI « ,i»«her H olze»« »«»!».

Backfisch-Mantel , Är 42 , n.
siüngltng« .Mantel , billig z . vk

Donnerichweerftratze281
Eine gut geh . Dam»emaschi« ,

eine s » . Sturmlaterne , billig
zu verk . Langcstr 2111
Groß . Pserdeftall billig ,u verk

Alcranderchaussee lt , link,.

Pnn- a SünsritnoSsel
st . S _ Hackenwcg 88.

ackL - Listrshe«
mit oder ohne Wandbrett, zu
verkausen.
Henry M«»«r. Ziegekhosftr . 1L

q verk rot« Plüschv-rtteve«
niit « langen . Milchsttahe 8.

» rohe » ist« ,
billig zu verkaufen.

Sündermann . Langcstraße 85.

« tll . z. v . Ischl . Bettstelle mit
Matratze, Ikür. Kleiderschrank.

Häusingstraß: 7.

«Hut erhaltene Kommode preis
werk zu verk . Ziegelbofftr. iS.

tzesllilll - Lekti,
Ikitlrke.

« « 1 . WeihnachtStag « :
— Kroßer —

8eseWfts-M »i>
Ainderöeschtrung

und Kratir - Aerkosuvg
lm AcreinSlokal«

de» Herrn » . vaebsmryer
lTrietakcr tzofi.

KaffenöksnungSUHr. U«f. 7Uhr.
Emre« 88

Hierzu laden sreundlichst rin
Der v » rsta»b.
G. Barstrmrysr.

»W' Praktische 'M»

eihllchtsgMenke!
Hlormakörmden,
Aormakysfea,
Yormaljacke «,
geßr. Zßeste»,
L-sentrüger,
Kchtipse.
Herre» - Masche,
Kkaceeyaadschuhe

« it Autler,
Taschmtücher

Tändet. chürze»,
Ltinderschürze» ,
MaLhandfchuS«,
Kkacee-audschuhe,
« oll . Aaudjchuy «,
Aorsetts,
Hörtel, reißt An« hl,
Aalltücher,
Damen - u. Ainder-

in « . Peine» NN » « ii
sarb . vlnstiru

Strümpfe,
* nur haltbar« Sorte «.

Kragen schöner ,
'

Aegk «schirme.
8 oI» 1sLÄoolL 0 i » .

Durch direstte « gemeinschostl « iustons Mi« rav
grohen Seschäften stet, nur doste Ware u. bist. Preise.

üeokg fkeese,
Haarenstr. 1 u. 2 . Langestratze62.

Wir können zum Verkauf stehende

iLnäliokv Winkokaften unä
! siolol in eine»

' Knsi88lack
nachweiien, und ersuchen branchekundig« Reklektanten,
ivelch« über eine Ninalilung veriiigen, sich an uns zu
wenden.

Nvmölingvr' Helivn - Kr'airei'vi
Heo . rlinzrn bei Vrsmrn

Möbelmagazin
t

.
von üer öeille.
Mottenstratze 14

empfiehl ! iein rrichhaktig »« Pn >rr für Weihnacht, - Einstln «.
Herrrn-Sthreibiisa » in echt vtch « und laviert von »8.- dt,
ltb .— FlursarSeroben ln geichmackvollrr Ausführung.

Nieinmiidek in grober LtuSivahl.

«8mWji".
Am » Weihnachtstager

Scherzschießen,
Kinder - Bescherung

Prachtvolle

und

4 Ball 4
im VekemSlokale des Heer»
G. Baeliemeyor (Drielaker Hol),
Anlang de« Schieben « 8 Uhr.

, . Balle« b Uhr.
Hierzu laden freundkichsr «i«

Do» Vorst «»».
_ » . Barst»» »»««.

Bill zu verk . 1 « ehrockanzu».
,ast neu. « nstkmaM«, eck« Sc
der. ein« schitnr alt» ÜietM

Redenstrahr 48.

Brüsseler

TnibhM- !
trallbtl,

seiöZe Treih-
hasS ' AiniS

«mpf.

I. li. I>We.

Zu kansen Miacht 2 Futter-
Melkbnvschwrinc. ink 33 . ob.
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ühmizWns grokrr Vrihniichkiikrliliustitlet j« alei, Abteil» ,«,
sehr zruhe Lortcile!

_ » rie « war « geiäitrrt«

kllrsellnsllevLliefe!
aLsOst sür Straße und Hans , ertra ^ 100

stark , um . e >«rdela,z . . st

Tiejelbe«, obu« Ledcrbe >alz,
mit IUz- und SeSereriah Aöo
loh !«» . an » st

HMD
vllmen- 8evv !lr5llefe!
ln Filz , lNlt Lederbeai, und starkrlll ^ »8 ^ ^Slraßeubodeu , LHOO

,ede « Paar »ar ^ UM'
Dirjrlbr » , mit Schnalle und

Filz u . Leder-Criagsohlen ^ 7b

Lehr jtllrker Mtn - lmWH
«Ul ertia

ssa . :iöO paar ^
Nsldsekude.

elegant u. uiodern,
!»

Lactlaoreu,
>edes soar ^ 25

^ rine

sehr « ar « . »ur

klM fflljichlllje,
Binder Domen
Modchc» 50 F Herren 70 F

I » Prima

Zelkkanlsclmtie
reine ^ » lke mit ertra

starken -Ledersoöten.

tvrötze ^ 0 — 25 jedes Paar nur N3 Pfg.
, 26 - 29 . , . 1 . 35 Mk.

. 50 — 35 , , , t . VO Mk.

, 36 — -t2 . „ , 2 . 80 Mk.

. -t3 — -t8 „ . . 3 . 25 Mk.

ttzrohe Posten

N HarLS8vL»ALliS L
iu vord . Luch u . Plüsch , mit Ledersohlrn.

Herren und Tomen , ^ 00
jedes Paar nur -s - ^8

Grötzte Auswahl

schwarz u . weis ?,

a„ .

Cordschuhe
mit starke « vcdersohleu und Absätzen.

(- röße 20 — 25 jedes Paar nur 85 Pfq.
. 26 - 29 „ . . Z . 2S Mk.
. 30 — 35 . , , 1. 1iy Mk.
. 36 — -t2 „ . , 2 . 20 Mk.

Kt . m Pttk SirberKirsel,
braun u. ichiuarz Borc « l >, Celegcuhcilsrau?

21 — 28 ied,s Boa - nur 2 ' ^

Aparte

llLd^ stiofsIvdon
vvn 65 Pfg . an.

Molton-rUrbodiille
21 — 26 nur 1 . 60 Mk.

Ludwig voa Me »
.

nur Achternstr. 35.
- . » » » » gm- ,,,,,,,,, » ebea der Täus chen Fsscht andlunl.

II . tetiidinsklikrei. UlUullUUllj,
Beachten Sie bitte meinen Artikel unter „Geschäftliche Mitteilungen" in der 3 . Beilage.

lD Vepsonen I Klelne Falnül «, ruh . Bewohn.,
sucht ^u Äai 1913Oberwohnu »zim Pr . v . 240 :100 . st in. Hei
ligengeisttoroieriil. Onerl . unter
T . 5M an die Erped . d. Bl

Verloren 1 PsrrdedeAr. Bäcker
«s . Lelrjcn, Alcrandcr -Eb 89.
Verl Portemonnaie m Inhalt
Hochheid .wcg , Aavorster. Hei
ligeng.-, Langes« . Abz . g . gute
Bel. b . Win Ahlhorn, Nad .ftr. Frvl mobl Zimmer m . Brit.

Kurwilkstraßc 51.

Zugel 1 schwarzer jg. Techel

Zu der» , . 1 gut mobl Wohn-
u . Schlasz zum 1. Januar.
L . Leonhard, Tonncrschw.ftr . 57

Abzubolen Lamdertisiraßc 5ö. Die herrschaftl. 1. Etage in
Südende Rastrdr . Gefunden

eine Fahrradlatrrne
H. Seggen,.

uns . Neubau Nadorsterstr. 118,
m . a . Bequemlichkeiten, per l.
April 1913 zu vermiete» .
Gebr Meyer , Aleranderstr. 124.

Telephon 74.
Rastede. Zu vermieten eine

Wohnung mit Land.
T . zur Mühlen.

Hahn. Zugelaufen 1 Hund.
Frau Wwr I misten.

Heidkainperfelv . Zugelaufen
I gclbcr weißgell Hund. Gegen
Ersiatwng der » osten abzuhol.

Friedrich Borcher» . Zu vermieten auf gleich oder
,-Zugesauscn ein weiß brauner

Jagdhund . Geg. Erft , d .Kosten
1. Januar mödl. Zim. m. Bett.

Stanlinic 19.
adzuholen b Hcinr. Kuhlmann,
Eversten, Marschweg.

Z . V. 1 sch . mbl. W.- u . Schlfz.,
Nähe. P . u . B . Roscnstr. 51.

I Iu vefleiken. I Zu vermieten Stube u . .Kam
iner mit Penfion.

Hciligengcisrftraßc 18« .
Zu belegen aus sosort oder

später auf HtipothekäV.OOV Mk.
in , ganzen oder geteilt

E . Memmen. Aukt .,
Tdcatcrw,iU 30.

und tt » « 1 » r an
bester Lag« z» ver¬

mieten. Langrstraß « I.
Besseres LogiS . Bergstr . 8 , p,r.

! B.i«gzugShalber ist zum 1. Jan.
loser sväter ein « vi«rräl »nigc' ^nruieiden .ge8uclit / ^Wohaaag ,u vermieten, passilld
sür eine « inzelne Tame.

Näher«« Heilig«ng«islstr. 12.
Strebsamer Geschäftsmann

such, sofort lOOtt . st aus zweite
sichere Hvpothck . Offert, unter
S . 321 an die Erped . d . Bl

Zu vcrm. aus sos . o sp . die
herrsch Unterw . Donnerschwrrr-
strastr 32. 7 Zim . mit Per . . G..
W .-L-, SpülN u . Gt . Näh . ob.
Zu denn , a Mai eleg . Unterw.
s. l o. 2 Prrs , 3 R . m. Wirtterg. ,
« all ., Gas . Wasser ! ., rlettr . L.
u . Klos . Nebenstr. 55, ob

Aizoleiheil gesucht
zum 1 Januar 1913 14 OM -st,
12 OM -st . 7000 u . 4000
gegen gute Landbvpoibeken u.
4 >. Prozem Zinsen
. G. Häverkamp. Auftionator,

Hadr.

Mbl Swbe n . Kammer «>
veri» Twostr . 1.

Möbl . Zimmer z. , . Jan . zu
vm. Näh. FUtale, Langrpr . A.

Möbl . Wohn u . Tchlaszim
zum I . Fan . zu vermieten.

Lindcnstraße 5, Part.

5te!!en6k8uvKe.
Elsfleth Gesucht für einen

Knecht
aus sofort Stellung bei Land
Win. B . Glovftcin, Auft

Jaderberg
Aerheirateler Melker,

z . Zt . in „roherem Betriebe tä¬
tig. sucht zum i Mai 1913 pas¬
sende Stellung in einem Be
triebe, wo etwa Kühe gehal¬
ten werden. Oss . erbeten an

W. Bartels , Rechnungssteüci
Junge Frau fertigt akkurate

Wäsche an . Offenen unter A . B.
Filiale , Langcsrraßc 20

Jung . Mann , 20 I . a ., ge¬
lernt . Gärtner , sucht anderwei¬
tige Beschäftigung. Offert, uni.
S .120 an dir Erped . d . Bl

Aeft . Köchin sucht z . l . Fan.
oder später selbständ. Stellung,
Hotel oder Privat . Off unter
V. 937 Filiale , Langestraßc 20.

Tossens. Wegen SterbcsallS
seines EdesS suche ich für einen

.1-
der bereits ca . 2 Jahre tätig
war , noch aus ein Jahr ander-
weite Stellung bei einem tüch¬
tigen Auktionator oder ffkcch
nungssteller.
H . Wetzlau, amtl . Auftionator

IlllkMi -iMIH
NlSnnUede.

Gesucht zu Mitte Januar ein
junger tüchtiger

Lchllichtergcscllk.
Näheres in der Expcd. d . Bl.

isUI allcinüeiiendee, solider
älterer Man«

z » selbständige- -'lrl « tt in kleine
Landwirlschast auf Fesruar-
März geiuchl.

Olierlen uiucr 8 . 338 an die
Ervcd,iio » d. Bl.

Gejucht zum I . Fanr . ISIS ein
iiNverl ' eiraleicr

Dienstknecht.
Äeoiemer Militär wird be¬

vorzugt.
Sril - u . Pjlkgein- ilt Mh »ki.
22 >»ische eine » stilien

Teilhaber
Mit IO OM bei hoher Per-
iiniung . vuigebende« Geschäft
Sicherheit vorhanden.

L " erieu unlec 8. 322 an die
Erred .tion d. Bl.

Esenshamm. Suche für eine
diesige Landwirtschaft aus Mai
u Js . einen

jillize« Mam
bei Familienanschluß u etwas
Gehalt. G. Hustede.

Für einen leichtvcrkäuslichen
Arti kel i . Herzogtum Oldenburg

WWr- 8er r« tee EWM
gesucht mit etwas Geld oder
Sicherheit. Angebote an d . Exp.
d . Münftcrländ. Tageszeitung,
Cloppenburg, unter Nr . 874.

Gesucht ein

jüngerer Arbeiter
von 18—18 Jahren , mit guten
Empfehlungen
Aug. .Klostermann, Weinhandl.

Junger Man«
der Baumaterialienbranche für
Lager und zum Besuch der
Kundschaft für Stadt u . Land
nach größerer Hafenstadt ge¬
sucht . Offerten unter 2 . .139
an die Erped. d . Bl erbeten.

Gesucht auf gleich ein Bursche
von 15 bis 18 Jahren s leichte
Arbeit und Botendienste.

Schutzes che Hofbuchdruikerei.
Innerer Tamm 11.

Zur Leitung eines Gesang¬
vereins in Umgegend von Ol¬
denburg

Dirigent
gesucht . Offerten unter S . 333
an die Erp d Bl.

NraslMWsiihttr,
Verb ., mebrjähr . Fadipraris , f.
dauernde Stellung gesucht . Off.
mit Lebenslauf, Zeug» ., Ge-
halisanspr . unter S . 289 an die
Erped . dieses Blatte « erbeten.

(Schiffs.
Kellner ).

Hohes Einkommen erzielen jg.
Leute aller Bcrusrklass., w . als
solche z . See fahren w . Berd.
.350— .30M -st v . Reise G Mi . 1s
Tg .) b. sr . Stat . AuSk . u. Rat
ert. Ferd. Kessel, Hannover 78.
Seemann . AuSk .-Bureau.

Lehmdenb. Hahn . Umstände-
halbcr suche ich au - sof. eineu

zsverliisjlgeil Avttttkttkiht
M Arbeiter.

Kirrh Müllor
Hoffe bei Esenshamm. Ge¬

sucht aus Mai 1913 ei»
Merlisjigtt 8ros,k« lht.

TanHerr.
Westerstede . 2 Söhne achtbarer

Eltern , welche das Rüllerhanb
werk erlernen wollen, können
passende Stellen erhalten. Auch
such« ich jüngere Müllerwecht«
gegen guten Lohn.
Georg HiurichS, Rcchnungsst.,

_ Fernsprecher 85.

Veldliede . ?
Gesuch , zum 1 . Januar c«l.

später nach Brake cm ordcn» .
LLüüsriSH

von 18— 18 Jahren . Zu melde«
Oldenburg. Ackerstr ZS , 2

Mcchf , Lttkl.
Gesucht ein ältere»
Mädchen oder eine Wirwc

die ciwaS kochen kan»
Frau Bohle«

Tonnerschwer istesuch« aus R-i
— ein Mädchen —

von 14 bi » 16 Jahren.
E. Tanne»

Laufmädchen
für den ganzen Tag gesucht
Wo ? sagt die Expcd. d. Bl.

ZiUMIMichll
sucht sofort oder später

Hansa -Hotet, Stau 55
Aelteres , vefferct

Mädchen
ges . , w. perfekt kocht u . sämtl
Hausarbeit übernimmt , s. eins
besseren Herrn p . 1 . Febr. . a
liebst, noch früher . Auss. Ost
m . Zeugnisabschrift. r>ud B. 0
16095 an Rud Mosse . Bremen

Gesucht auf sosort ein
N . Knecht oder jüng. Arbeiter.

Eversten, Hauptstraße 109.

Donnerschwee Gesucht wegen
Verheiratung de» jetzige« M-d
chenS zum I . Februar u . I . rin
andere», tüchtiges

Dienstmädchen
g . Krüger, a . d. Chaussee 49.

Gesucht zum 1. Jan . ein tü-bt.
jung . Mädchen sür HauSbalt

Heiligengeistwall 5, »tr.

Jg . Mädch. z . Febr . o «P «c>
Hrau HarmS, Hermanns» . 31.
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«itmmea « «5 a«m padllUu« .kSur dru Futzoft tzrfter Red . ,: überu-mmr die N-dakno»dtt > « »oltftuu v »envtzer keine Ler >mw>on » ng)Lur ImpNrage.Herr ,ke« Obermeoizinalrai Tr Niner außenc si»t , and>ck<- Stelle über die Schutzimpsung , aber seine Aussuhrunge»bringen » n » i » der wicknigcn Angelegenheit leider keine»S<driN Weiler, oa sie , e »er Bciociskraii entbehre» , Herr Tr,Nilrcr jagr, dass Fnipsgegner »Fanatiker seien , die nur sür Prin
,iipien kampsen , und daß die Erfahrungen vor inedr als nundertFahren dabei unter de» Tisch salle » , Fch versiebe m.bi . wc«bald wir als Fanatiker gelten sollen , wo wir doeb » ickn - an¬dere » tun , als die Fntpsfreiindc: diese balieu uril aller . Zäkigkeir an der Fmpsung fest, ivadrend wir ne bescitiac» mochte » ,da wir ihkt Nutzirstigkeit und Schädlichkeit erkannt vaben, E»iiandelr sich bei uns also durchaus nicht um Prinzipien , sonder»nur Hweckr»asiigkeit »qrundc an« langer Erfahrung heraus,Tie Pocken sind allerdings eine wc » verbreitete Krankheit,dast sic aber, wie Heer Tr , Zitier sagt, die »nangenebme teigenschuft haben, fast die ganze Bevölkerung zu bcsallcn , ist dochitichr richtig, denn in ganz Tcutschlanv crlrankrcn i » den Satire»
l 'Bti bi » Istlit nur Aß»? Personen an de» Pocke » , und die Finpsung kan» diese günstige» . Zahlen nicht hervorgeriisen habe» ,da » ach Herrn Tr , Ni . icr der Fiupischiitz nur ii, - l '> Satirelvadrt , Kill Herr Tr . Aiilcr da» geringe Auftieteil der Pockenaber doch ans da » » onio des Fmpj -,Wange« seycn , dann erinnere ich an England in » seiner tketvissensklauscl. wo in den
.iahten Ilistä bis ! ' «>,!> nur I -» Personen an den Poetc» starben

Hu den Arguincinalioiien Herrn Tr Eitler » beziigl de«
. tinpsergednisse » muß ich auch ciitige Worte sagen, Tie Poekenstud die positivsten unserer Krankheiten, die zu ihrer Entstehung
sozusageil ein Ucberschaiiinenvon Lcbcnskrajl hcdurse» , Tieseist in denl jugendlichen Organismus der Fmpsliugc vorhanden,» m so mehr, als schwache »linder gewöhnlich zurüctgesiellr wer
den , oder schon vor der Fmpfiiila starben, deshalb reagieren sie
fast alle aus »cn Eiugciij unh die Finpiuug bar ei» positive»
Ergebnis,

Mil 12 Fahren ist das Kind durch llederlasiung in Schuleund Hau» ost mitgenommen und schwach geworden und aus
diesem Umstände erklären sich die liauiigcreit Fetstinipsiiuge» ,

Eine andere Theorie ist : Tie Naiur des 'Trftanism » » wcbrl
sich gegen das Eindringeil des Gifte« in den Körper und ist so
stark, daß sic e » wieder zur Ausscheidung bringt , ohne entzünd
liche Vorgänge auskommen zu lasten , Ter Organismus hat sich

Kleiner keuilleton.
wiN < n ! «d «ft. rit « ? slur una L«den.

kin paslellbttS . *-
In zarten Farben , niir Tönen , die i » ihrer ' » ein

Heil und den fließenden ttedergängen lvie mir veni Farb¬
stift aufgetrag ? » erscheinen , berüffenrlrcht MargareteN c i ch er r d r - B r a d c r als ihre » . rieste Schöpfung eine
Novelle , di ? als willkvininene Weihnachtsgab : voir den
freunden der Verfasserin begrüßt werden und ihr ne » ?
qewinu .' n ivird . lliiscr ? Leser erinnern sich gclviß, das;
Frau Neichnrdl im verflossenen Faliie eine Auswahl der
schönsten Gedichte ihres Paters , des aininerlänoischeu
.sximatpcctcn Heinrich Br oder, i » einein schinucken
Bäadch ' n herausgab und dadurch der infolge der Heimat-
ftstc im Zwischen» !», ? » Bauernhause neu erwathlcir Lust
an seinen Liedern im rechten Augenblick eurgegeiirant . .Fm
Sommer lieg, Fra » N . ichardt Saiiu — ebenfalls im Ber¬
lage ihres Mannes — eine moderne Nachdichluiig der
bedeutendsten niumerschen Sage , der Brai » von Fickens-siolt , erschein: , ! , inomit s :e denselben verdictilen Erfolg
erzielte . Und jetzt tritt M . Brader , wie » e ihren "Autor-
lunneik schreibt , mit einer selbständigen Novelle — wie¬der auch äußerlich in vornehmem «llewauve — vor uns
hin , in der sie als frei schassende stünftlerin zzan -, ans der
etUneil Phantasie gestaltet , angeregt durch — ein Grab¬
denkmal aus drin Sradtgurlesacker zu Halle,Das Bild desscloerr, ein eseuumwuchencr Hügel nrit einer
hichtübcrschgttclcn Urne , stinimungsvoll dem Buche voran
gesetzt , uiniml >»» seinen» stillen Frieden unsere Seele ge-senge» . Und dann zeichnet uns Frau Braver in diesen Bläilern mir zarten , behutsamen Linien die entsagungsvolle 2c
den « - und Liebesgeschichteeiner Fra » , der vom Schicksal das
Höchste voicmbaltcn blieb. Turch dicke Welt der gcdämpsreu Gefühle iuutell nur liier und da ein leuchtender Strahl,alle Dinge leise vergoldend , ganz » ach Swrmscher All,

Einige Widniuiigsverse , mit der die Verfassen » ihr
Werkchen begleitete, sagen uns mrbr darüber als alle andern
versuche, es dem Leser » ähcrzubringcn:

Was in füllen Sommcrlageit
Leis' durch meine Seele wchic:
Süßer Tufl der Lindenblüte
Und der weißen FE Hliofsrose» ,
Hat sich niir zum Traum verwoben.
Dunkeläugig , groß unv leuchtend
Stieg er ans aus einem Grabe.
Und i » schar,, weißen Hände»
Hielt er goldeurotcs Herbstlaub,
Heidekraut und blasse Rose» .
Trans Hab ' ich de» »kränz gewunden,Ten ich meinen Freunden herzlich
.Zwischen diese Blätter legte,
Sonncngold und Frauentränc»
Funkeln ans des Kranzes Blüten,
Ter geschlossen mit der Schwermut
Siurmv ^ ».vchlcr Wintcrtgge , - -

Acnn der Schreiber dieser Heile» hier die ihn ehrende
Zueignung des Büchleins dankbar erwähnt , so geschieh « das.weil er sie in seit,er Auslassung verstanden wissen möchte alseinen Ausdruck herzlicher Hcimailicbc der "Verfasserin gegenüber einem Freunde des schönen Ammerlanbcs und jeincr in
- *m Namen Braver verkörpert -' ,i Poesie,

" Wilhelm vo» Busch.
*) Verlag von .F , M , Re, . - avdl, Halle a , S,

also au» eigener Kraft eine natürliche Fiumruiitat geschasieu,die doch viel best . ist, als die künstlich hcrvr-r«eruje»eTer Umstand, daß da,' Publikum von der Fnipsiing » i .tu,-mehr wisse » will, h .» abjol» » »>chi» Tonorrba » , an stcii , da«
ablehneudc Perbatien ist cinsach die Folge vieliavrigcr in,
klarnngsarbeit , A>a » bar erkannt, daß die 3,Naben der ,>mvsuna ihren Nutzen cibeblnh » verwiegen und weist , vast die Vrr
vollkonimnultg unjercr hngienische » iLinrichlungen in de» letzte»drei Fahrzeimic» hinreichenden Tämtz gegen die Teuchc bilde» ,

> Al» Beweis jnr die Tcgnuiiqcii de« Fnivien» siihrl HerrTr Nitier Flaiien , Oesterreich und Nutzrand a» N » » , ich
weist au » eigener tstrsabrnng, daß in den erstell beiden Lindern
da » Fmpsgcsev !rbr schars gelwndtiabr ivird , und dast tvcnig
sicn » in den Ltädien Nnstland« auch meniand durchichiüvsl : da»
bat niir auch der Tiretior de « bakteriologischen Fnstilui » in
Pcter »v» rg , Tr Wlabimirotv , gesagt, Fn de » südliche » Li»
dcrn drängt sich da » » nansgeklarre Publikum iorniliw zu den
Fiupsuilgen, weil es Angst vor Ansteckungen hat und in der
Lvnipqe das sichere Tch» » ,» i» el sieh . . Bei uns ist da« ganzander« , wir haben keine Angst vor den Pocken , sondern vor der
Finpsung, Tast die russische» Bauer » häutiger von den Pocke»
befalle » werden, rahrr von ihrer grosten Unsanberkcit und vonihrer robusten Kraft der, Ter Osten bat mehr Pocken at» der
Weste » , aber er I-ai mehr Taugliche sür den ".Nftftardiciist als
der Weste » . Ta « Ningi recht inerlwürdig , har aber seine Be¬
gründung,

Bei uns sind die Pocken - eine positive i^rkranlung —
sehr zurückgegangen , » nd Tiphibcric , Fnslueiiza, Tirmkrank
beiten, 3chwinds>>cht, > rebs haben zugenommcii. weil » nicr
Volk krastloser ivird » nd Nervenschwächeund Blmarniur das
Feld beherrsche » , Hain» tvir da, wenn wirr reck» überlege»,eine» guicii Tausch gemacht ? Fn Tenifthlaiio sterben an der
Tchiviildslichl iah,sich lA- lstitt Personc » ! Was fiir ein Geschrei
würde sich erbeben, wenn an de » Pocken so viele Menschen ; ngründe gingen ! Fm Fahr - iniu starben in Tcuischland an den
Pocken sage und schreibe Personen , darunter noch lä Aus
länder , und bei solcher Sachlage erhält man ein Gesetz ausrech «,da» in cinschilcidciisicr Weise in die persönliche Freiheit des
Einzelnen cinqrcift und da» in seinen Ausführungen dazu an
gelan ist, den Frieden und das Glück der Fannlic ;» zerstören,denn laut den letzten Mitteilungen des uaiscrl , Genindheft«
» inte » sind von sämtlichen Berichierstailcr» stärkere Entzünd »«
geil »er FmpssicUen und ihrer Umgebung gemeldet worden, au«
Berlin tz.Zb, aus Mecklenburg Tchwerrn :läl und ans Hamburg
Itztz , Tic Mcbrzabl der Berichte erwähnt auch Entzündungen

MistelLauber.
^ - Bon F r g n > P s l n g k.

Weihnachten ! Wieder criüll » dies Wort mit seinem
. Zaubcrllgiigc unsere Herzen , wieder nalil die fröhliche, selige
. Zeit , die die jubelnden Kinder um den strahlenden Weist
nacht : bau » , vereinigt » nd die Alle » inrücksülilt in die Tageder Fugend Wo wäre das Haus , wo wäre die Hülle , die
am Elirljtabend Tauileilbaiiiil und Lichlergla, - ; misten»töchlen ! Allüberall slaminen seine Kerzen ans , allüberall
sammelt sich um ibii , was im Frieden des Hanse : siebt,Seil ewigen Fastie » begnügt man sich jedock stier » ndda nicht mehr mft dem Weistiiachisbaume , sonder, , suchtdem . Zimmer auch noch durch auocres WelstnachtsgrüirSchmuck zu verleibe » , iusbcsoiidcrc durch Stechpalmen u » o
Mislelzweigc , Sic sind gerade zur Weistuachrszeit vou bc-
jonoerer Schöiisteil und in allen größeren Bluiiieustauo-
lttiigeu zicnilich ivohlseil zu staben. Wästrend die Htveigeder Stechpalme mit istren dnnkelgrüne » , glänzcnocn Blät¬
tern , ans denen die roten Beeren lebban stervorteiichten,Wände ttnd Türen schmücken , werden die gelblich grünen
Mistelbüsche mit ihren weißen , kleinen Perlen gleichendenBeeren »in Uronlcuchtern oder an der Decke des Hinnnersbefestig«,

Ueberaus volkstümlich ist diese Wcihnachtszicr i» Eng'laiid . Wie ein demiches Weilniackitea ostne Tanne oder
Fichte, jo ist das englische ohne Mistclzwcig und Stechpalmenicht denlbar . Bei jedem Hanse findet sich ein Hoilnbnsch,der , kommt Ehrijrmas , seine grüne » .Zweige willig darbietei,nn > Hans » i,o Hos, Slnbe und -kamincr in ei » festlichesGcnmno zu bullen : in leiuer englischen Familie würde inanja glauben , daß Weihnachten ist , wenn nicht wenigstens ein
. Zweig der Stechpalme die Wohnung jchmnckle . Aber auchden Mistei zweig mag man nieht Ntljseii , obgleich sie Mistelin England jetzt ziemlich selten geworden ist und in großenMengen a » s Frankreich eingesübrl werden muß , gilt domder Brauch , daß jeder Freund des HauscS und selbst der
fremde Gasl von der Hausfrau nuo istren Töch' crn einen
.Kuß fordern darf , wenn er sie zu ». Feste unter der Mistel
trifft oder im sröhlichen Neigen unter den geweihten .Zweig
zu führe» versteht , .Fa . es ist dem Alaune am Weiyuachts
teste sogar gestattet , einen Mistclzwcig in der Tasckre zutragen und über sein Opier zu halten , an jede». Orte » no
zu jeder Stunde , wo und wann cs ihm beliebt Fernabvom modernen englischen Salon , so in Wales , wird dermintlc -to" am Weihnachtsabend unter das Dach gehängt.Tie Burschen suhren die Mädchen darunter „ 112 wünsche»ihnen mir herzhaftem Küste glückliche Ehrislnacht und glück
lichcs Neujahr.

Ursprünglich besiegelte der Kuß v.mcr dein Mistelzweig die
Pcrlobung . der im folgenden Fasching die "Vermählung solgte,heule ist dieser mstsiische Sinn vergesse » , nnd nur noch als
Weivnachijcher; ist der freie Kuß linier dem goldig grünc» Neisin Erinnerung und Ucbung geblieben.

Auch bei un» haben sich, wie wir bereits erwähmc » , im
größeren Teile Tcntschlaiids Fici und Misrclzwcigc als Weih
nachtsschinnck cingebnrgeri . Wenn wir den Brauch auch neuer
ding» aus England übernommen naben, so weist der Brauch
selbst doch i» längst vergangene . Zeilen zurück , Mislcizw . lge
hingen schon in der Halle » nscrer heidnischen Borsahren » nd
waren von » rallsteiliger Bedeut» » ., . Durch einen Miilclzivrigwar , wie die Edda verichtet , der Tos des lichten Balder »er
beigesüstrl lvo . r, » , des Svendcrs des belebenden Sinne»
lichtes , iftiiic den die Erde starr nns <ol liegen würde , ohne de»
selbst die Äsen ans die Tauer man bestehen soiinien. Seyreck - n . -

d«r Achselhoblenloinphkruicn. zicuuich ost ivurvc» auch Bei
jcknvärung und brandlge Beschaiirnheu, iow>« Wnudrose srh
gestellt Wie eniievlirn die Kiurxr »nra, da » Fmptgift daustg
zugerichlet >oerd«>. , tonnen sw ' daiur »Nkreisierende Etrern in
dem Alvnin mit l .t , Phc ' oaravhieu ieheu, das , » der Buchhand
tunst von Karl Wurde» . ,» » , Staustratze, >»r >> , kauftich «si

Weich große» E, „ ft „ ß die hvgieniichen Perdattmsse ausdas Auftreten der Pocke » Häven , liebt man jo rech, bei den
großen italienische,, Siaole» , F » de » ianvercn Platzen Mai'
land »ns Tnri » ilarven iniu mir . c emc Perjo » , ivadrend da«
schmutzige Neapel mit t iner uniaubcrc» Bevölkerung im selben
Fahre 1A » Pcrionen an der Seuche verlor,

lieber die wachsende , ',avl der Pocke, » ranken »ach A » i.
Hebung des Fnipszivanaes braucht Herr Tr , NiNcr sich etgem-
Uch keine Sorgen , n in .. hcn . Es tvir » auch water tmiucr noesi
genug Leute geben, sic sich impscn lasten , und wenn sie sich alle
zehn .Fabrc dieser Prozedur unterziehen, haben sie sich vor den
Pocken nicht mehl zu fürchte » , da sic nach Herrn Tr , Nrtter ja
geschützt sind,

Taß die ini Meiiim. » voinandenen Krane >nr die Art »er
Krankheiten emicheidend in . nicht abcc sie Bazillen , inoetnc ich
an einigen Benpiclen beweisen, Fcn frage, wieso cs komm,,
daß bei Fnslucnza un» E' kolcra . nradtivcn Erkianftmqenl die
Ham blaß und blnlleer in , während sie bei Akaieni »nd Schar
lach «vositivcr Erkrankuag . gerötet » nv n»l Blut überfüllt ist.
ferner, »aß bei Tupl . -i « nnd Ebolera <voi , denen der crstcre
pdsiliven Eharrfter Nail , die beide in erster Linie Darmkraick
heilen sind , die Ham im enteren Falle bei «: , im lrtzlerc» Falle
kalt ist : können die, , » ns ioninae vorhanden,' ttmerlchiede
durch die Batterien ciünei' . ii , » nd können dieic das eine Nkalda« Bl » , inileii icsteln , das andere Mal »ach außen jagen, und
tonnen sic in ein. in Fall , Fieber , i »> anderen Falle Frost er
, rügen ? Nein , die Kranlneiten hängen zum größte» Teile von
der An der Sireiiuina . 'l in »nie>c » l Körper ab : habe» dieic
einen »eqaiiv eleiirii .lna Ebaialicr , leiden lvie an negativen
.Krankheiten, haben sic dagegen ciiien voiuiv inagncliichen Eha-
raller , hatten die veiitiv,' » >lrankkeiie» vei uns EinzugWenn Heir Tr A . Ner sich der MiiNc unterzieht , wissen
schastlichc Abhanolintgen der ncncreil .Zeit über die Fmvftuig
z» lese » , wirs er sind,» , daß viele seiner Kollegen ganz an¬
derer Ansicht sind , lvie er . So schreibt Tr , >ned , Germann , cvem.Proscstor an der Unive- iitäi Leipzig, »Wer ftinen guten Aamrn
liebt, sollte sich wobt liülcn , deniclbc» voreilig znguin'ten der
Fmpsnng guis Svicl zu setze» , mit deren Bcrtcrdignnq kann
mgil sich nur blamieren," Tr mcd , M , von Nielsen sagt, daß

träume hauen schon vorher Balders Mutter , die bebre Freia,
gcängstigi, » nd Allvater Odin jelbst befragte die Nonien , gbc,
trübe Aiiltvort Wald ibm:

„ Si . hjt dn nicht im B . csier viank
Sct ' tliincn des Biete« süßen Trank?
Tarüvcr bäna , der aoldnc Schild, ^Fnr Paltar in der Becher gestillt ! *

Z Paltars Haupt in dem Tode gegeben:
f , Enden » inß auch der Götter Leben !"

Als Odin so die festlichen "Veranstaltungen stil>, die zuBalders Empfang von H . -l , der Bchcrrftnerin des Toren-reiches, geitosieu ivaren , riit er still » ach Walhall zurück.Dort angekonnnea , versammelte er alle «Kötter , um zu bc
raten , ob es nicht möglich wäre , ibren Liebling dem Tode
zu entreiß : » . Endlich faßte man den Entschluß , allen bclebte» und nnbeleöleit Tinge » eine, , beftigen Eid abzunehmen , Balder nicht zn jevaden. Es geschah, "Nur einen»
zarten , zftrtichen Mistetivri,' ß , der östlich von Walhalla wuchs
nahm Freia leinen Eid av , er »enicn ibr z» iinbedentciid
Beruhig , kehrten die «Kötter beim und veranstalteten ein
großes Fest, . Zum Schlüsse siebten sie sich alle um Balder
»ernm und warfen a » , den nun linverwundbarci , Pfeileund Spcre , Da schlich der türkische Loki zur Mistel , bracheinen . Zweig , spitzle in » zn » nd überredete den blindenHödnr , damit ans Balder zu schießen . Hödnr , nickst-:- Bösesalm .'nd , la ! es , und Balder siel . .F„ der "Völuspa beißtes deshalb : Gewachsen war hoch über den Wiesen der zarte,zierlfthe . Zweig der Mistel ; van der Mistel kam häßlicherHarm , da Hödnr schoß.

Der alle nardiseuc Mvthus ist nickst schwer zn deuten.Er sielst den Sieg des Winters , der Winlcrnaelst über dasbeleb. » de , jcgciispcndcnde Lickn , die Sonne , dar
Nack di,, : , : , Mlzftnis wuchs die Mistel vor dem Tor?Waltuftls , dem Toienreich , un » wurde .zur Waft : des nllvennch . enbcit Todes - und Wint . rgvu . s , damit aber ,zu-ofticl ,; iim Sinui ' ilk' der Zerstörung , des iinli . ils und desTodes , Di ? sei >lst !>.rr .' H . iliguug , oi? ihr gezolll wurd ? . Walsh Wai. eß? i , k. iu - Heiligung , >o :id ? rii bi .-lmeln di ? s? i : >Nä ? B . riftlguiig aer Furcht vor der grenzenlosen D' - rnich-

t >l,,s.sg: wait . die sie tzersiimlichie. Dl? -:- lassen auch di:Bräliü, ' ? lk. iin? ii , bi ? bei ihrer Gewinnung n» o "V .' riv: « -
dnmg beosiack let wurden . Nur jene Mistel , die auf Eiwöänmcn wnck « , galt im m >' tl>isck,,' >: Sinn ? sür ccl' l . «ggu.inan ein : sollt ? entdeckt io wurde sie am sechsten Tage » achNenn »' » » Vom Skalden lWodanepricsten oder vom Druiden
<Pli . st,r des k . ftentiimsi nach jeierlickn-iü Ovser mit go! -
d? » i r Sick ei ' vom g : !ost n » d im weißen Mantel g:tzrre . n , wahrend di ? aiide . en Priester ein lreistrTuch » nr . :dem Baum .' nusr -öspMtiit Halle» , damit k : i» ' tilender Hlvergden Bok . ii bclüln . nnd der Mutier Erd ? ftnhrit bring:Ter B . iitz . ines solel n lreiiigen Mi,stelziv: iz? s ob .-r wnrd:irnn in de ? Hand des Priest : es znm Ba „ „ . oder Zähm.
z>neig gegen den Tod und all : sinn .-, ? ,' G lpair - n , maulati ? gl . ieliam dem Tod-esgolt durch Gn Nanb seines
Szeprers die reist aeuomtnrn und sichlng ckm » irr seiner
? i ? : n . n Wafs ? .

Nach alted. r» ist cs lcichr erklärlich, weshalb unsere Borfahren znm Fell tcr Wiinersoniiciiir .'ndc in allen Aniimcn. insbesondereaber in der Fesiiiatte, den Mistel,rvcig veftstigteii, warcs doch gerade letzt , da da « Sonnciirad anss neue beilocrheißend cmporsiie.; und Lickst » no Lebe » aus der heiligen Mister„acht des Fahre « geboren wurde , » ölig, alle finstere» , „» »eilbringenden Gewalten mft kräftigem Haiivcr zn bannen n » d znichencyc» Selbstverständlich tvarde der mft solch nbcrnestnrl : . , .«» kiäjicn ausgcsiaftcte Ai >. cszstj<ig agch gegen alleriet
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die Stntmpfung von Pockenlvmpbegleichbedeutendist mit Durch.
svpdlUsierung uniere» Voikevlure« . Dr Reiß , Oberarzt am
sravttschen Krankenhaus« in Frankfurt a. M ., sohreidc, daß di«
alt Schutzmaßregelgedachte Impfung «st in da» GegkiUeü au«-
aner . Und Here Dr . - Vöing , den Herr Dr. Ritter gewiß
ata dejonverS unparl » »isch zulasten wird , iprichl von d« r Od« r-
siächticl4ei > de » Urteils de» Frankfurter Aerzrevereint und sagt
dann : . Die Arantjuner Erfahrungen bewels' N die dringende
NoiwendtgkeU einer «rneulen Prüfung de « IinpsgesetzeS durch
Oachversiandrge und der Beseitigung de « ImpizwangeS ."

Im Schlußadsatz seine « ArttktlS verwahrt srch Herr Dr
Kitter gegen die Unterstellung, den Impszioang wegen de«
Geldgewinne« deidehalien zu wollen. Ich vin uderzeugt, daß
dem Schreiber de » Voiartikel« » in personücher Anglist ganjiich
serngeiegen dar, aber da» Verhalle» der Schulmedizin im gan
zrn gegenüber der Naturbeilmethodr , Viocheuu«, Homöopathie
usw, muß da« Publikum mißtrauisch machen und bei ihm den
Gedanken «uskommen lasten , daß die Mediziner ihr persdnirchc«
Iniereffe hoher stellen , olt da»>enig« der Kranken; et stehl , haß ^
die Medizin e« im Konkurrenzkampf« mir den verschiedenen I
Heiishstemcnan - . » birst « und Ossenheit sehien laßt . Man denke
an die UP Felkeptozcst «, die » ich, ettva von den Patienten , son ^
dern von den Acrzien inszenier: wurden , an da» Verhallen der
deurschen Gesellschaft zur Bekämpfung dr » tturpsuschertum»
iVors . Dr Äesarr , Berlin ) gelegeniüch de» » ongreste » de»
Zcniralverbande » für die Gleichberechtigungder Hriimerhoden,
welcher Anfang Oktober in Esten a . R . abgchallen wurde und
aus weichem Iusrizrat Dr . Fuld , Mainz , da» Referat über die ;
Rerch «versich «rung » ordnung crstalleie. Einige Tage vor dem
Kongreß Hai nämlich di« obengenannte Gesellschaft sich mit
einem Schreiben an Dr . Huld gewandt und ibn :n dringiichcr
Leise ersucht , da» Rcserat nicht zu Hallen . Daß man mich hier
durch Vermittelung de » Tr . Siesarr au» purer Mcnschenjrrunb.
Ilchkeir beim Staatsanwalt denunzierte, weil aus dem Titel-
blatte meine» Sicrvenbuchelchen » . gewesener ärzil . Leiter im
Sanatorium Eastagnola Pallanza " stand (es hieß so in meinem
Anstcllungtveitrage - , wird man nicht glauben , sondern viel eher '

annehmen, daß man beabsichtigte , durch eine Bestrafung mich
meinem Berufe zu entziehen.

Auch die Ungenauigkeir und Unkorrektheit der Berichte de»
kaiserl Gesundheitsamtes sind in hohem Grade geeignet, Miß¬
trauen in den Reihen der Anhänger anderer Methoden hervor-
zuruseir.

Run , Herr Geheimrai , ein Schlußwort an Sie und Ihre
Herren Kollegen . Ta « ganze morsche Gebäude der heutigen
Medizin wäre schon in sich zusammengestürzt, wenn es an der
Reich»versicheru » g» ordnung, durch die der Bevölkerung an
die Medizin einstweilen noch gesestelt wird , nicht einen Stütz¬
punkt hatte. Ta « Schlagwort , daß die Dummen nicht alle wer¬
den, kann hier keine Anwendung finden, da die Heilstätten, in
denen Natur gepredigt und nach biologischen Heilmethoden ku¬
riert wird , von der Intelligenz besucht werden . Unter der
Wucht de » Anstürme« werden eine« Tage» die letzien Säulen
der Medizin in ihrem heutigen Gewände fallen, denn der Strom
de « Leben » mit neuen Erkenntnissen geht unaufhaltsam weiter.
Aus allen Gebieten de » Leben » zeitigt dir Wissenschaft neue Er¬
folge, und die Aerzte sind in erster Linie mit dazu berufen, sich
an ihrem Ausbau zu beteiligen. Tie Jmpssach« , welche nach
Dr . Reiß ein altüberkommener Aberglaube ist , bietet ihnen die
beste Gelegenheit, am Strange de « Fortschritt« mit zu ziehen
und als Führer de« Volke « für e« und mit ihm die Impsbe¬
freiung erstreiten zu Helsen. Tun sie die « , dann leisten sie nicht
nur ihrer SrandcSehre einen großen Dienst , sondern sie werden
auch da» vielsach verlorene Vertrauen zu ihrer Kunst zurück-
gewinnen.

Bd . Ummen.

Krankheiten und Gebreche » gebraucht, die der Volksglaube dem
Einfluß böser Dämonen zuschricb . Auch al« Wünschelrute stand
die Mistel in hohem Ansehen. Sie bannte Dieb« und sprengte
Schlösser , mit ihrer Hilfe scheuchte man Hexen und allerlei un¬
holde, Gesindel und hob die nicht selten von solchem bewachten
«schätz«.

Das ganze Mittelalter hindurch erfreute sich die Mistel
hoher Achtung, aber auch die fortschreitende Kultur späterer
Leiten vermochte den Glauben an ihre Lauberkrast nicht
zu erschüttern, und selbst heut« steht sie vielfach noch in nicht
geringem Ansehen. Mistelholzkügelchen in Silber werden
zur Abwehr alles Bösen als Ringe getragen , ein Amulett
mit dreimal geweihtem Mistelblatte Hilst den Kindern wider
Berufung und bösen Blick, ein Mistel zweig vor der Tür-
schwclle schützt vor der Trud ( Alpdrücken) und bannt Heren.
Palmbüschel mit geweihten Mistelzweigen steckt man am
Palmsonntage gegen Hagel - und Wetterschlag in die Fel¬
der , und ein in der Weihnacht an die Obstbäume gebundene»
Reis sichert ein« reiche Obsternte . Ein Mistelzweig , ins¬
geheim im Schlasgemache verwahrt , bringt sogar Eheleuten
den ersehnten Kindersegen.

Tie Verwendung von Mistelzweigen zu weihnachtlichem
Festschmucke wies uns zurück in längst vergangene Zeiten
und hatte ursprünglich einen tief mystischen Grund ; heute
erinnert man sich wohl nur selten dieser Bedeutung , ja,
sie ist meist dem Volksbewußtsein völlig entschwunden und
man faßt die Mistelzweige einfach als Glückszweige auf.

-»
Berlin bei Nacht in englischer Beleuchtung. Ta « berühmte

Berliner Nachtleben beginnt dem nächtlichen Pari « den Rang
abzulaufen — da« ist da« Resümee der Eindrücke, di« der eng¬
lisch« Journalist Friedric William Wile bei der Beobachiung
de « dem Amüsement zugewandten Berlin « gemacht hat . Er
spricht in der . Daily Mail " von einer geradezu plötzlich er¬
wachten deutschen Mode de « Amüsement« , und selbst die inter¬
nationalen Vergnügung « jäg«r beginnen immer mehr, Pari«
untreu zu werden »Jener gründlich« Kenner spannenden Ver¬
gnügen« , der jung « Engländer , Hai auf seiner Suche nach nächt¬
lichen Novitäten den Montmartre verlassen und zieht ln stetig
wachsendenScharen zur Friedrichftraß«. Und er wird in Berlin
«in ebenso gern gesehener Gast, wie er e« in Moulin Rouge
und den Folie « Vergöre gewesen ." Aber di» größte Armee

-der srühltchen Nachtgänger stellen doch die Berliner . Da«
. lustige" Berlin Ist lustiger al « je . S « gib« heute in der RetchS-
haupiftadi doppelt so viel Nachtlokale, die nur zwischen Mitter¬
nacht und Morgengrauen ihre Psorten össnen , al» noch vor
zwei Jahren ; und jede « neue Etablissement, da« eröffnet wird,
scheint seine Vorläufer an Prunk zu überbieten und steigt in
erstaunlich kurzer Zeit zu Dividendenzahlungen empor. Hat
doch Berlin neuerdingt sogar sein« Rachtzeitung, die abend«
gegen 1411 Uhr erscheint und aus die gewaltigen Mengen der
au « dem Tbeatrr tu die Restaura« « uud Lass« flutenden Ver-

elnm«! me „ra »utz«mpf»mg " .
(Ein Wort zur Verständigung >

Al« Vorsitzender de« Verein« tmpsjwanggegnerilcher Aerzte
halte lch mich für »erpfllchiet, den Ausführungen meine« sehr
geehrten Kollegen, de » Herrn Tr Ritter , in de , Nummer vom
11. Dezember im Interest « de« hochwichtigen, aktuellen Kultur-
kompse » gegen da » bestehende Impjgesetz kurz zu erwidern
Ich beton« dabet zunächst , daß man in dieser Frage zwischen
der Frnpftrage a » sich die eine Frage der Wissenschaft ist, und
zwischen der hier allein zu erörternden Impfzwangs-
srage schars unterscheiden muß Die organisierten Impsgegner
wollen bloß den brutalen Imps zwang beseitigt haben, und
sicher mir Rech «, da er eine unerträglich« Gewistentnöiigung
darstellr Deshalb diese Impsgegner al « . Fanatiker" in weg¬
werfender Weise zu bezeichnen , ist absolut ungerechtsenlsir, zu
dem fragt e « sich , ob der Fanatismus nicht viel mehr auf der
andern Seit «, der Impszwangiverreidiger , zu sinden ist . Hat
doch bekanntlich deren Hauptvorkampser, Herr Prosestor Dr
Kirchner, im Reichstage ungescheut di« Impsgegner . Verbrecher"
zu nennen beliebt. meine, solche Handlungsweise erinnert
mehr an wirklichen Fanatismus , der zu verurteilen ist . Im
übrigen gibt e « zweifellos auch unter den Impsgegnern Fana
riker , aber e « ist absolut unrichtig, die Impsgegner samt und
sonder» alt Fanatiker der allgemeinen Mißachtung pretsgeden
zu wollen.

Herr Dr . Ritter Hai Wetter darin Unrecht , wenn er meint,
der Umstand, daß dle srüber so hochgeschätzte Impfung jetzt mehr
und mevr scheel angesehen wird , Hab« lediglich darin seinen
Grund , daß di « früher so gesürchreie Krankheit — dank der
Impfung — jetzt fast niemand mehr bekannt sei.

Ersten« ist c« Problemfrage , jedenfalls keineLweg « sicher
bewiesen, daß die Imvsung das Scllenerwerden der Pocken
bewirk! hat. Tcr äußere Schein spricht ja allerdings dasür;
ebenso spricht aber auch der äußere Schein dafür , daß sich die
Sonne um die Erde bewegt. I » Wirklichkeit verhält es sich
aber bckannllich doch nicht so Analog verhält e » sich mlt dem
Verdienst der Impfung ; bei näherem Luschen zeigt eS sich näm¬
lich , daß die veränderten hygienischen Verhältnisse viel mehr
da« Verschwinden der Pocken bewirkt haben, ähnlich wie ja
auch die Pest bekanntlich bei un» ohne alle und jede Impfung
verschwunden ist.

Ter Hauptgrund der steigenden Abneigung gegen die Imp-
jung liegt jedcnsall« in der nicht mehr zu leugnenden Tatsache,
daß dieselbe nicht , wie man lange geglaubt dat, ungefährlich,
im Gegenteil nicht selten von den schwersten und gesährlichsten
Folgen begleitet ist , wa « um so mehr in die Kagschale fällt,
als man jetzt sicher weiß , daß bei naturgemäßer Behandlung
die früher so gejürchtete Pockcnerkrankungzu einem großen Teil
ihre Gefährlichkeit verliert . Ja , Ersahrungen in Amerika und
Italien baden gezeigt, daß man ohne all: und jede Impfung
eine Blatrernepidcmie sicher bekämpfen kann.

Ti « Behauptung , daß nach Aushebung der ZwangSimpsun-
gen in Kürze die Pocken wieder häustg auftretcn würden , ist
ebenfalls durch die Erfahrung in der Schweiz, wo seit 1883 in
de» meisten Kantonen der Impfzwang abgescbafsi ist , wie auch
in England , wo seit ISSS die Gewissensllausel «ingesühn ist,
gründlich widerlegt.

Diese Gewissensklausel, wonach die Impfung den Ein¬
zelnen überlasten sein soll , streben die Impsgegner mit Rech«
auch im Tcmschen Reiche an . Dem Relchslag liegen in dieser
Hinsicht über 20 000 Petitionen vor ; im Januar kommt dort
die Frage zur Sprache. Es ist begründete Hoffnung vorhanden,
daß die Majorität der Abgeordneten für die GewlstenSNausel
stimmt.

Sem.-Rat Dr . Bilftnger , Bilz ' Sanatorium bei Treiben.

Geschäftliche Mitteilungen.
ftsn» Ased» ili g«ltord«n.

0», « tr ji.
Fiber üledtenü « dedulter

llnil immer noch <Is.

Ich will mich durchau« mit Han« Lach« nicht vergleichen
Ten werd ich im Dichten ja niemals erreichen

'

Han» dichtete , weil er liebte di « Kunst,.
Paul aber dichte « au« Lied am Gewinste
Toch »in« kann Paul beste » al« Han« . Wie » Sie lochen)
Gestiftet » Herrenfttesel, die könnt der nicht mache»
Warum nichts Ganz einfach : Nicht weil er sant war,
Nein, well der Artikel noch gar »lchr bekannt >var.
Heut' kennt ihn ein jeder, auch Tu wirst ihn lausen,
Trum mußt Tu nach der Achternstraße lausen.

Drei Grundsätze - ab ich, die gut sich bewähren.
, Tie ha» ich deswegen in Anlehn und Edren.

Lum ersten : ich glaub« , Tu brauchst nicht zu stutzen)
An ganz großen Umsatz ml« sehr kleinem Nutzen.
Lum zweiten : Ich mach , weil ich gui dabei fahr« ,
Ein jede « Paar Sliesei zum Musterpeare
Lum dritten : Ich werd leinen Wunsch , Deinen Sillen,
Wenn irgend e « möglich, sehr gerne erfüllen.
Bin prompi ln der Lieferung, bin prompt in der Sendung,
Hab' darin erreich! säst die höchste Vollendung.

Nun blick' auf die Preis «, die werden « verraten,
Ich . klops nicht nur Sprüche"

, ich zeig« auch Täte» ;
Tenn billig , da« sind sie, Tu mußt et gestehen
Jetzt fragt sich , wie wird nur die Ware auSsehenk
Um da« zu erfahren und zu erlassen,
Mußt Tu meine Muster Dir zeigen lasten.
Fast achtzig Artikel, für Herren, Frauen und Mädchen,
Die kauft « Tu sehr gut bei Ludwig v . Häsen.
Toch mußt Tu drauf achten , daß Tu nicht verirrst
Und von einem andern bedienet wirst.
Ich wohn' Achternstraße SS, ich sag « im Vertrauen:
Besieh Tu mein Fenster, da kannst Tu wa « schauen.

Seil ich nun so billig, lass ' Vorsicht ich walten,
Nicht jeder kann nieine Stiefel erhalten.
Gur mußt Tu sein und ein pünktlicher Zahler,
Ter für drei Mark an Waren gibt sofort einen Taler.
Trum bitte ich Tich, kannst Tu bezahlen bar.
Bei Ludwig v . Häsen zu lausen di« War'.
Unsicheren Kunden bin gar nicht gewogen,
Ta drück' ich herum mich in großem Bogen,
Ich will nicht « rttktcren , verlieren nicht « will ich,
Sonst können die Guten nicht laufen so billig.
Tenn alle« , Wal an Verlusten ich spare,
Verschöntund verbilligt nur meine Ware

Run komme zu mir , schnell , ja schnell,
Bei mir wird bedienet ein jeder reell.
Meine Auswahl ist wirklich ohne Gleichen;
Sonst müßt ' ich nicht

V » LlLksu
Oldenburg i . Gr . , den 20 Tcz . ISI2. heißen.
Achternstraße SS.

Btt » aus mein heutig « Inserat in diesem Blatt « zu ach« ,

gnügungssreunde spekuliert. . Man kann sagen, daß die Ber¬
liner e « mit ihrer nächtlichen Lustigkeit ernst nehmen und selbst
beim Amüsement . bei der Arbeit " sind . Denn da« Berliner
Nachtleben ist dle organisierte Frivolität . Idm fehlt noch
völlig jene erlöse , de Ursprünglichkeitder Pariser Es ist . syste¬
matisiert"

. Ter Berliner stürzt stch mit einem ArbeiiSprogramm
in den Strudel der nächilichen Vergnügen . Er hat sich gesagt:
. Ich will da« koloffalste und vollkommenste aus dem Gebiete
lustiger und vergnügter Teufeleien sein , da« voll
kommenste , wa « die Welt je gesehen ." Und da
er gründlich ist , widmet er sich auch rast¬
los der Erfüllung seines Ehrgeizes . Erfahrung vervoll¬
kommnet, und ich bin fest überzeugt , daß eines Tages aWb
der Berliner ein anmutiger und zwangloser Flaneur fein
wird . Heute freilich ist er von diesem Ideal noch fd weit
entfernt wie Berlin von Honolulu ." Ein amerikanischer
Humorist behauptrte einst, der Berliner scheine zum Essen
und Trinken organisiert . Das war vor fünf Jahren . Heute
ist der Berliner in erster Linie für das Nachtleben organi¬
siert. . Und da « ist nicht nur sein Ziel , das ist auch i h r
Ziel , denn die Gemahlin des Berliners strebt mit dem
gleichen glühenden Eifer wie er dazu , die Tinge auch bei
Nacht zu sehen. Sie entfaltet eine verblüffende Fähigkeit,
wach zu bleiben und S Uhr morgens ihre sechste »der siebente
Erfrischung zu stch zu nehmen . In keiner Beziehung hat
die Emanzipation der . Hausfrau " eine solche Vollkommen¬
heit erlangt . " Das äußert sich schon im gesellschaftlichen
Leben . Kopfschüttelnd berichtet der Engländer , wie man in
Berlin auf 8 Uhr zum Diner geladen ist . . Wenn du dann
verspätet um ^ 9 Uhr kommst, bist du der Erste aus dem
Schauplatze . Die Eingeweihten kommen erst zwischen S
tind )4 >10 Uhr , und nicht vor 10 Minuten vor 10 Uhr reicht
man endlich der Tischdame den Arm , um sie zur Tafel zu
geleiten . Tie Quantität spielt bei dem modernen Berliner
Diner ein« geringere Rolle als die Qualität , die ganz aus¬
gezeichnet ist . « der höchstwahrscheinlich wirst du nur um
Mitternacht bei deinem 8 Uhr -Abe» d«sten sitzen und gegen
(Hl Uhr «rreicht man schließlich den Kaffee und die Ziga¬
retten . Wenn du fremd bist, glaubst du vielleicht, daß du
etwa in einer Stunde nach Hause gehen wirst . Dann aber
um Z »2 Uhr nacht» beginnen erst die Schwierigkeiten . Die
deutsche Gastgeberin will nichts von einem Fortgehen hören.
Du seist gelangweilt , sagt sie dir , sonst würdest du nicht
daran denken, so . früh " zu gehen. Wenn du nicht auf
einer deutschen Gesellschaft die ganze Nacht über bleibst,
beleidigst du deine Gastgeber und wirst sicherlich von ihrer
Einladungsliste gestrichen.

" Drr Berliner Abend begimtt
nm 10 Ubr und endet nicht vor « Uhr früh.

Mit der Flugmaschinr zum Nordpsl . Au« Rewyork wird
berichtet : Captatn Robert Barileli , der Begleiter Pearyt bet
besten Nordpolerpcdilion , tritt jetzt mit einem Projekt « in dt«
Oessemlichk . it, da« große« Aussehen erregt und da« in der Er - j

I Närung gipfelt : . Der sicherste und leichteste Weg zur Erreichung
I de« Pole « — und zugleich ein vollkommen gangbarer Weg —

führ« über die glugmaschine." Es handeli sich darum , an de«
Kap Morrl Jezäüp , S8l englisch « Meilen vom Pole enrserni,
eine FlugmcHchinenstationzu errichte » . . Mit den neuesten Ma¬
schinen würde e » von hieraus nur einen Flug von 4 Stunden
bedeuten. Das Sit würde überall längt der FlugrickNung be¬
quem» Mündungsstellen dielen."

Redeblüten au » dem Reichstage . Ter neue Reichstag
Pit schon in wenigen Sitzungen ein ansehnliche» Pensum
bewältigt . Auch über Jnterpcllaiionsberaiungen und volks¬
wirtschaftliche Gesetze hinaus haben die Reichsbvlen etwas
produziert , was der Mitwelt nicht vorenthaltcir werden darf:
prachtvolle Stilblüten. Eine kleine Auswahl finden
wir in der . Breslauer Zeitung " . Bei den 2>ucrungL-
dedatten verriet drr nattonalliberale Revncr , Herr Sieg,
daß er während der letzten 35 Jahre dreimal die Maul-
unv Klauenseuche gehabt habe . Bei der ersten Lesung de»
Kindcrsaugflaschcngesetz« » sprach der junge Sozialdemokrat
Rühle von der . mörderischen Kindersterblichkeit,
die ein« Unterlassungssünde" sei ; weiter meinte
er in derselben Rede : . Tie hätten lieber den, armen Wöcd-
uerinnen mit Ttillprämien unter die Arme greisen sollen .

"

Bei der Besprechung der auswärtigeir Politik sprach Gras
/ caniy vom . D r u ck d e S R i e s e n b r a n d e S" Bei der
weiteren Etatsberatung , die sich mit der inneren Politik
beschäftigte, meinte Dr . Wiemcr : . Herr Spahn hat mit
unwirscher Handbewegung erklärt , man sollte die Vorwürfe
gegen die Börse nicht aus hohlem Faß schöpfen .

"

Tr . Lcnsch von den Sozialdemokraten meint« etwas später:
. Der Reichstag ist ja gewöhnt , sich mit dem Stuhl des
Reichskanzlers zu begnügen .

" Xc>n vlot ! Weiter führte
er aus , » wie aus den MuSkeln deS Proletariats immer
größere Reichtümer herausgepumpt " würden . Sein Genosse
Liebknecht äußerte stch dahin , daß es den Anschsin erwecke,
als ob alle politischen Fragen bei der diesjährigen Etats-
bercrtnng in den Hintergrund getreten würden . Das
Petrolcummonopol scheint besondere Verwirrung bei unse¬
ren M . d . R . hervorgerusen zu haben . Herr Wurm fübrte
auS : . So geraten wir in» B l a u e hinein , das uns absolut
nicht schmackhaft gemach» werden kann." Der Redner
der Freikonservativrn meinte : . Nicht das Bewußtsein , daß
für ihre Hinterbliebenen gesorgt werde , nein . Begeisterung
und Vaterlandsliebe ist «< gewesen , dir die Krieger 1870
in den Kugeldampf ler meinte wohl Pulverrege nj
getrieben haben . " Ein anderer der Nolkstribunen fürchtet«,
die . nackte Gestalt des fiskalischen Pferdefußes deS Pe-
trolcurnmonopols dürfte auch dem Staatssekretär Kühr»
wenig Freude gemach» haben " .
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plattäeulscke Literatur«
Georg Droste , Sunnenschien un Wol¬

ke n. Eernsle Riemels un vergnögte Vertellsrls . Bre¬
men 1912. Franz Lenwer . ISS Letten 2 uno S ^lk.

8 I ' . Oldenburg und Bremen haben manchen freund-
nachbarlichen Krieg miteinander geführt . Das dat nickt
verhindert, daß der eine das literarisch künstlerische Leben
bei andern mit Interesse , und in der Regel mit einem ge¬
wissen Wohlwollen , versolgte . Namentlich kam die» der
lialektdichtung zugute , di« in der Regel ihre Leser innerhalb
«inet gewissen Kreiset , u suchen bat , ohne sie hier freilich
immer zu finden . So hatte Wilhelm Rocco mit seinen
plattdeutschen Erzählungen auch bei uns b»el Beifall , und
selbst Autoren vom Range einet Heinrich Gollermann und
Gottlob Bünte fanden als eigenartige Erscheinungen inner¬
halb der plattdeutschen Literatur hier noch Beachtung.

Ncuerdingt ist in Bremen ein plattdeutscher Dichter
ausgetreten, der sich rasch einen groben Leserkreis erworben
hat. Das ist Georg Droste (geboren am 13 . Dezember 1666
zu Bremen als Sohn eines Handwerkers ) . Die Rot , die
sa auch dem ersten plattdeutschen Erzähler , Fritz Reuter , die
Feder in die Hand drückte, machte auch ihn zum Schrift¬
steller : Ursprünglich Laufbursche in einer Buchhandlung,
dann im kaufmännischen Kontor tätig , hatte er im 20.
Jahr « durch « ine Entzündung der Sehnerven das Augenlicht
»erkoren, dann in der Blindenanstalt zu Hannover das
Kordflechten erlernt und in seiner Paterstadt ein Korb-
warrngeschast errichtet Sr war 12 Jadre alt geworden
und hatte hart um seine Sristen ; zu ringen , als er sich ent¬
schloß , unter die Schriftsteller zu gehen . Er diktierte sein
erstes Buch : . Achtern Tiek. " E » erschien im Sr ' bftverlage
und war nach einigen Wochen vergriffen , gleich ehrenvoll
für den Dichter wie für die Bremer . Dann veröffentlicht«
er unter dem Titel : . Im RodenbuschhauS " ernste und hei¬
tere Bilder aus dem Moore . Es folgten : . Hör de Ficr-
stunnen "

, dem sich nunmehr . Sunncnschien un Wulfen " an-
scklietzt.

Dies Buch ist dem Inhalte nach äußerst mannigfaltig,
es enthält . Riemels "

, . BertellselS " und ein . Theaterstück" .
Ter Dichter beherrscht die Mundart , deren er sich bedient,
vollkommen. Etwas Derartige - muß heute leider be¬
sonders hervorgeboben werden , weil eS nicht all zu häufig
ist und dem heutigen Niederdeutschen gegenüber , das an
Reinheit und Schönheit sortgrsetzt verliert , auch nicht gerade
leicht fällt . Die Gedichte sind ausnahmslos ernst, oft düster
und an alte Sagen anklingend . So , wenn der Dichter vom
Roorkolk erzählt , in den die Moorheze das sorglose Kind lockt,
oder vom . Hexenpohl "

, in dem . Stürkens Marie " endigt,
um einem Leben der Schande zu entgehen , oder wenn er
von der . Wulfskuhl " berichtet, in die der Wagen mit dem
beimkehrenden Brautpaare versinkt, von dem . versteinerten
Hochzeitszuge" , der an unsere . Visbckcr Braut " anklingt,
und von dem . Hexenprozeß "

, von dem der Dichter zu er¬
zählen weiß , da er für kurze Zeit mit dem Bremer Roland
den Platz getauscht hat und nun in die . biestere Tied"
sehen kann. In den lyrischen und episch lyrischen Dich¬
tungen ist gegen Sprach « und Versbau nichts einzuwcnden,
man kann auch nicht etwa sagen, daß sie nicht plattdeutsch
cmpfunden seien. Lieber aber folgt man dem Dichter doch,
wenn er in Prosa erzählt . Da entwickelt er den besonderen
niederdeutschen Humor , den wer gerade beim Dialektdichter
zu finden gewohnt sind. Es ist freilich nicht das heutige
Bremen mit seinem überseeischen Verkehr , das uns eni-
qegentritt smckern das Bremen etwa aus der Mitte des
vorigen Jahrhunderts . In den kleinbürgerlichen Kreisen
sucht und finde « Droste seine Leute . Da sind die . Zigarren-
makers" , die ihren Gesangverein . Appolloma " haben und-
ihre anspruchslosen , aber gemütlichen Feste feiern , da ist
. Tlurfustmeier "

, « in ulkiges Gemisch von zärtlichem Fami¬
lienvater und Haustyrannen , da ist der Stammtisch , der
di« Vorträge eines gelehrten Mitgliedes ruhig über sich
ergeh « , läßt , sich dann aber diebisch freut , als de: » Römer-
Helm"

, den der Bagger aus dem Schlick der Weser an das
Licht gebracht hat , sich als , 'n ölen koppern Teerädel " er¬
weist . Da ist der . Jan van Moor "

, dessen » Claus Hinnerk"
aus der Suche nach . Logerdeer " in das Haus eines —
. Lohgerbers " gerät , und was dergleichen . Döhnckjes" mehr
sind. Der Schluß des Buches ist der Einakter : . vergtst 't !"
Doktor und Apotheker haben sich miteinander ..verkracht" ,

weil der eure das Wort . Verein " für plalideuisch ball,
während sich der andere für . Vcrcen " entscheidet. Ein
Liebespaar gerät durch diese Feindschaft in große Rot:
schtießlich aber läuft alle» zum Guten aus . Die Angst des
Apothekers , der einem Bauern obn« Giftschcin Arsenik ver¬
kauft bat und nun glaubt , der Bauer habe sich vergiftet,
erweist sich als grundlos , und mit freundlichen Worten für
. usc lccbe Platt " Ningt das Slück aus Große tiunst wird
man von solchen Einaktern nicht verlangen . Sie sollen
leicht aufzusühren sein, dankbare Roller : haben und — wir
kcn . Da gebt es ohne derbe Situationskomik und eine
etwas gewaltsam geführte Handlung nicht immer ab . Aber
der billig Denkende wird auch dieser Art Bühncnkunst ihre
Berechtigung nicht absprechen.

Um eine Probe der Lvrik Drostes zu geben , dessen Buck
wir allen Plattdeutschen warm empfehlen , folge hier die
Schlußstrophe des Liedes : » Us plattdüisch Muddcrsprak " :

So will wi denn us Plattdütsch wahr '«,
Een ehrbar Arsdccl von de Olea.
Holt ' t fast ! Roch is dat nicht vcrlar 'u
Un schall sie« troen Klang woll bolcn!
Van Pommern bit nah Reddcrland
Holt ' t fast ! Un swört mit Hart un Hand:
Wie strie'

i sor eene hillge Sak,
For use plattdütsch Muddcrsprak!

W . Brockmann iWilk . Hallär ) , . 11 s s e Bän-
natz" oder . Wat dötm nich säö de Blagen "

, oder
. Suppdi "

. Voltsstück mit Gesang in vier Akten. Mün¬
ster i . W . August Grevc . Regicbuch l , st.

Las Münsicrsche Platt ist dem unsrigen recht wenig
ähnlich , und so kommt cs , daß die reiche lyrisch epische und
dramatische Literatur des Münsterlandcs bei uns wenig be
kanitt ist . Die . Niederdeutsche Bühne "

, die wesentlich den
Bedürfnissen der Liebhabertheater Rechnung trägt , dat als
Band acht das vorliegende Polkssrück herausgebracht . Es
stellt in dcrbkomischer Weise die Abenteuer des Schulten-
sobnes . Bännatz " dar , den seine Mutter gegen den Willen
de» Vaters nach Münster aus die Brautsahrt schickt, die aber
ergebnislos verläuft , indem sein Bealciter . der den . dösigen"
Sckultensohn in die Geheimnisse der städtischen Bildung ein-
weihen soll , das Mädchen für sich erwirbt . Das Slück ist
angelegt , wie man eS bei anderen seiner An gewohnt ist:
Es fehlt nicht an kupletartigcn Liedern , an Monologen
und diretten Ansprachen an das Publikum . Wo man der
artiges liebt und die Mundart beherrscht, kann man in»
Bedarfsfälle mich einmal zu diesem Stücke greisen , dessen
Verfasser bei seinen Lanvslculcn mit derbkomischcn Bühnen¬
stücken bereits viel Beifall gefunden Kat.

LNmmen sur Sem Publikum»
tFür de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedakÜs»

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
vesafttter Urlaub.

lieber folgenden , wohl einzig dastehenden Vorfall , der
Wohl wen ist , daß er weiteren »kreisen bekannt wird , wird
«ns auS Brake berichtet : Der Sohn eines Broker Bürgers
ist Scküler einer Unierofsizicrsckulc und hatte Wcihnackis-
urlaub beantragt . Tie Militärbehörde verlangte nun die
Vorlegung eines Attestes der Heimatbchördc darüber , daß
hier keine ansteckenden Krcmkyciieu herrschten. Dieses Attest
wurde vom Bürgermeister erbeten . Von letzterem wurde
der betr . Antragsteller zum Amte Brake geschickt . Das Amt
wiederum setzte sich mit dem Anttsarzt telephonisch in Ver¬
bindung und dieser ließ endlich den Aniragstellcr zu fick
kommen, stellte das erforderliche Attest aus und erhob dafür
2 ^ k. Ter Amtsarzt wird ja berechtigt sein, für derartige
Atteste Gebühren zu heben, aber man sollte doch cmnehmen
müssen, daß solche Atteste, bei welchen eS sich um die Be¬
urlaubung eines Soldaten handelt , auf alle Fälle unent¬
geltlich zu haben sein müßte » . Jedenfalls ist doch wohl die
eine oder andere Behörde zur unentgelilichcn Ausstellung ver¬
pflichtet. —e — .

p ,— s«rlt». 6«1rvkin »r»tr. 106,ki
Vas derstenäe dlackiscMaßeducki : «Wie muss
eine Lrsinäunßtt>r «Iia Vervenunlr kSrcNall. rein" tranko

v«Urs- levi!1lche tlatzrlgtr ».
Am 4. Adventsonntag, dem 22 . Dezember 1912.

Lambertt-Ktrch « t» Oldenbnrg 1. Hauptg» tt ««dienst s Uhr:
? . Butlmann.
g . Haaotgoireedlenst IOX Uhr : p . Villen?.

Üirchenchor: I . Möbeln :, : . Frohlocket, ihr Böller der lkede . "
2 . 6 . Horch : . Ach lomi», o lomi» , Üinmanuet.

Kirche in Eversten. 10 Utik « ollesdienil , danach Beichte und Abend¬
mahl oder p>nc>ilkhre.

Kirche tu Osterndurg. » rttesdtenst 10 Uhr. Hilispr . Tdorad«.
Beichte und Abendmahl 1t Uhr. ? . Tede.

Kirche in Ohmstede. IU Uhr Gottesdienst, dann üindcrlehr«,
später Taujen. Hilsspr . Cogeniann.

Riech « tu Os«». Uhr tttndcrlehre. » X Uhr Gotierdlcnst, an-
ichließend Beidte und Abendmadl.

Am Dienstag , den 24 . Dezember 1912.
Lamberti- iurche i » Otdenburg . Ltiurgilche Andacht 4 Uhr. Ober¬

st! verrat Iben.
Gariiisonkirche. 2 i !urg>iche Weihnachtsfeier 4 Uhr. Tivisionipsarrer

.Itogge.
Diakonissenbau» Eitsabethstift. Liturgischer Gott,«dienst nach¬

mittag » L 1! !>r. I'. Listen.
Am 1. Weihnachtstage, dem 2V . Dezember 1912

Lambertikirche in Oldenburg . I . Hauplgoiiesdiensl S Uhr. l>
sileus . 2 . vauptgoltesdienst IVX Uhr Schneider.

« irchenchor : I . Möhring : . Frohlocket, ihr Volker". „ Stille
Rächt. " 2 . BraetoriuS : . Lob Bott , du Christenheit".

Weihnachtsfeier im Lamberti - Kindergotteodieuft 3 Uhr. ?.
Witten « .

Larnisonkirche. U>X Uhr Gottesdienst. Tivision »vsarrer Rogge.
Tiakoilisscnl,anS Elisadcchstift. LencnUicher Gottesdienst 10X

Uhr. ?. Lhien.
Kirche in Oiiernbnrg . Gottetdienst um 10 Uhr. ?. Dcde.
Kirche in Ohmstede 10 Uhr Gottetdienst , dann lauien. Weih-

nack- i- kollekle . I'. Bardewqil.
Kirche in O >en . Gottesdienst SX Uhr.

Am 2 . Weihnachtstage, dem 26 . Dezember 1912.
Lambertikirche in Oldenburg , hl . Hauptg°tic«dienst S Uhr. ?.

Willen,.
üirchcnchor: 1 . F . Mendelssohn : . Ehre sei dem Batcr . " 2.

W. Praeioriu « : . Lob Gott, Lu Christenheit. "
2 . Hauptgolleldlenst IOX Uhr. I'. Bultinann.

Weihnachtsfeier im Eäriltenschal-tiind rgottrSdirnst 3 Uhr.
?. «ochnetder.

An beiden Festtagen in beiden Hauptgotte« dlens,«n Kollekte
für die einheimische Diaspora und die innere Mission.

Die Kirchenbücher werben in Oldenburg gesühn tm Bu¬
reau Peterslraste 27 (nur an Werftagen von 10— 1 Uhr ) .

Kirche in Oileradurg . Gottesdienst um U) Uhr. Hilsspr . Thorade
An beiden Festtagen Kollekte für die innere Mission und

die einheimische Diaspora
Kirche in Ohmstede. 10 Uhr Gottesdienst, dann Tauscn. Wcih-

nackitslollette.
Kirche in Ofen . Golle »bionst SX Uhr — Lsener Schülerchor —

anschließend llindergottesdienst.
An beiden Wcidna» i« lagen Kollekte für die einheimische

Diaspora und Innere Mission.
Lcmdrbkirchliche Gemeinschaft.

Am Sonntagabend 8 Uhr finden in folgenden Häusern
Bibelbesprcchstundcn statt : Ackcrsiraße 28, oben «Leiter : H.
Ottcn ) ; Auguststraße 49 ( Leiter : Buchhändler Eschen) .

Am Dienstagabend: Keine Bibrlftunde.
Verein Freundinnen junger Mädchen.

Zusammenkunft diesen Sonmag von bis
gegen 10 Uhr für Stützen und Kinderfräulein , die hier
fremd sind, bei Fräulein Martha Müller , Julius Mosen¬
platz und Haarenstraße Ecke , oben.

Evangelischer Männer- und Iünglingsverein.
Longicrhalle, Pferdemarttsplatz 10.

Sonntag : 7 Uhr Versammlung, 8ZL Uhr Andacht : Pastor
Lindcmann , dann Unterhaltung.
Lesezimmer»er Lermamwmtssim, » irdenha « , Midgarn ^ rn«.

Täglich geöffnet ! — Besondere Veranstaltungen, n ) Fit,
Sreleuiel Sonntag, abend « 8 Uhr : Gottesdienst, — Don-
„erstag, abends 8 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend, abend«
8 Uhr : Unterhaltnng — d) Für Knaben ( Psadstndrrabttt-
lung) l — Sonntag , srüh 8 Uhr : Santtätsnnterrtcht. — Don-
nerltag. nachm, ö Uhr : Bibelstnnbe. — Sonnabend, nachm . 1 ZH
Uhr : gührerstunde , danach : Jrlddtenstübung.

tls » verlause,
» «»» » »» öl« dvSlVIL dädev vili , stets solelie , Sie « ick
>«lt ^»4re» de»tkrt dsdsi». H»ekakmuiixen , desoacker» ln iidnlickea
kseliKKzsK, » elve » an im eizensten Interesse rortiek. kndriliste , äi«
>let I»f»lAe U»r«r derrorrnzenäen tzasiitit vnä idrer nvdeäioxten Lnrer-
Uisii^kvlt lavze ^»lurs d«ULI»rt unä einen Weltrot ervorden dsben, sinä:

ür . Oelllerösoirpuivs?

vr . Oetker ' ^ pukläingpuiv
ür . Vaniiim -^ uel

1 ? LrItrd - a l » pkU . , Ztär » 2t pk « .



1 ro ")
i ^

^ orrellsnksu?

sLLLULOlrls - <As 8 vI »SILlLS
finden Sie in einer überraschend großen Auswahl bei

v . klürcken , 6 «chtewstt. H
k ^

svibspvvol »« » dir . 21S. r^srnsprool »« !' dir . 21 S.

lonnsn -Kafnilunen -
Llumsn-KUdo!

Sodsllsvortv VeidllLvdts - volrorLUonsll iw Sodaukeootro.
FAmk/raCs 2Va>-e» srnek üLensreAk/r«^ msk Versen ver-Lo^en.

lLfv !- 8epviv6

>^ 380 ^ -86 ^ 186
6l35 ^ 3N6N

Lmaillö ^ ai ' vn

SllNllm kckdliiillM HiiMliI i» It!i»!il«skk!i. kigmu. SAle». fM - WM»
Lu üvsri ' ssotienÄ VLNtsv » I ^rvtsvu.

5 ssrorent Rabatt in bar
oäer IHadattmarken.

!<3<f66-86i'vio6
166- u . l(3<f66 7L886N

MWolwI
s wllLv,
M Delikatesten - und
W Aschgeschäft,

Kklllkvßr . Nr. 18,
Telefon 78»;,

»« pfiehl» zum Feste:
Striszssillit, Ztilienkk- j

silit , R -ikliittlk,
kl . Welt », gcs- . bliikii,
ssmc tim. knichlt.

Ferner «mvsrhl« :
Uil'eleieriiiKctcii .hjiiiic-
triifik , Mtliffol-btiiilir.

A fr. Aimis, «KM,^
jirilhteil. ziiihk -iittl>tii.
— - rjjWlkskttie —

in jeder Preislage.
ff. Aufschnitt,

SM . Lchllfftln . I
Bestellung»» erbitte

sriitzzeiiig.

L Bertitow und
LKommoden,lltll,
billig zu verkaufen.

Haare nefchstr . SV, h.
Z» « erb. 1 wst . u . blau. Kleid.

Iq . fchw . Aliiltriackctl ä Ll . ä »«,Blu eu L 1 .e/ , Herrenüberz. d . « ,gu crh. Näh. Fil . ikanaestr. Sb.
Jv verk. zwen. Fl . Holländrrinii Gummireifen.

. f » »erboujr » eine »ehe am
st » , de ÄkLSILS.

Her« , vlauste», kgSftiug.
Emrfchle:

S«»-en - Hühner . junge
HSHvlhkk und landeier.
Iscod So^Ilreu,

Qsennstcaßc SN

Imerschmet.
mild „Vliiiiek Ism".

Soiunag , Sen 22 . Tezcmbcr,abends 7 Uhr:
Htueral - vtrsuAmiung

bei Fidi Schmidt.
Ll», I . LSeihnachlstage:

Große

>2

verbünd , mir Kindrrbrfchrrnngund Vlratis - Scrlojuug
im „ LrLdndors " .

2ln'ang Uhr.
Ter Vorstand.

Ir Ä >»i
Lvstaurallt.

Lelln Lennidtnd Mi Llimittg
'
-.

Labskaus.
den Festtagen:

Pste»bkrg -Bl»kbier.
Seemanns-Grog.

Rodenkirchen. Zu ver-
kausrn mehr. Ladungen

Steckrübe«
franko der Station des
Empfängers Ctr. 95 §>.

IK . vilMLNNS.
. Zu verkaufen beste tr «gr» »r'

schwere Stute.
» loherje !»». I . Ir »».

, Beige billig zu «erkaufe».
_ Hochhau erste - >2.
Billig zu verk . eine Spiel » » »,S Ct . sp., inil Zitberbegl.i 2Lt«kampsrr. 10 oben.

ülibökc b . Ailftede.
2l »iOicniahrsinge:

Ball . .
Hierzu lad« frcundlichsl em

L. 5. 8sNdll8.
kesaligiiereiil,,Eintracht"

Hurrel.
An » 2, L -eihnachtstag:

Stiftungs -Fest,
verbünd . nnr GeiangsoorirSgr»und nachfolgendemBall . .
Hierzu laden frenndlichst cur

2er Vorstand uns
Gastwirt li . Busch.

Lricgkkiltreiii
Smtlch «.

Am 1 . LscidnachtStag:

in Schmiblt Gaslhos.
An 'ang 8 Nur.

^
rrs ladet sreundlichst ein

Ter Vorstand.

Wardeuburg.
Olm Sonntag , de » 7>. Januar:

: Ball:
wozu srcundlichst cinladel

v. kiscbdecll.

Olstenburger
M >< 86tiütr6n

V6k'6in.
Ztni Freitag , den 27. 2e br. :

WeihnMN.
Olnsang 8 ^ N.. r.

Ter Vorstand.

Bad Zwischenahn.
^LS^ Si »8 Hole!

Am I. Januar 1S13 .

GrotzNeujalirsbiil
Rttses . sl» it ieM LMtMt:

nourkni
von der b c li e b l c II K a pe llc

Da»»rderg
Hierzu ladet sreundlicl' st ein

Herma » » Ahrr » «.

sonntag abkab 8'
j- Uhr

findet Roienstrohe Nr . 14 « in

Bortrag
statt. Thema : „2ie lklia» >Vot«

schast ". Maleachi 4 , I V.Ref. : Prediger 32. Parlemann.
Jedermann ist sreundlichstein-geladen.

Eintritt frei!

Krieger -Verein
im Osten der

Landgem .Oldbg.
Nach Vcschliih der General-

vcifammlnng sinder die die«
jäbrigc

Wkihnchts-Zeier
nicht am ersten Lcilmachtsiagc,soiivcr» am
Sonntag , den22 . Tezbr .,
i . Vcrclnslokale „Grüner Hof"in Tonncrschwcc statt.

Nachm, ü ilkr stinderbesche-
rung für Kinder von Vereins-
Mitgliedern und abend« 7 Ubr
beginnend

Ball.
Tic Tlerlosung findet am

gleichen Tage statt und könnendie Gewinne abends in Emp¬fang gcrwmmc » werden.
_ Ter Vorstand

In verkamen ich,ne, grobe
Läuferschweiue

Nachzmraaen beiMr^ Hwr̂ Ltrodthost .^ iadorjt.
In vcrl . drei i> P,on « e alte

Lönjerschwel»». Simihehorst44.

Es ladet sreundlichst ci >»

ralineiikllig.
volle !- n Kegelklub

vsdn frei.
2l,n Sonntag , Sen 22. Tezcmber:

wozu sreundlichst entladen
Ter Norstaod . Io ». Pavebe.

0tto tstoyor.

„Lor Krsor-
stLtiou",Lindr »str . «S. — Jern'vr . ! 2l3.

LLorgv » ,
sowie jeden SonnabendZreiksnzert

(Klavier u. Geige ).
Hierzu ladet sreundlichst ein

Lrnll Htz»« I.

kaclfaki -ervspsin
„Sport"

klosterkelcle.
Ani 2 . Wcilmachtstag:

. . Ball . .
NN PerrinSIokal ist. Lchildt),N» s» », V Utze

Hierzu lader feeundlichstein
Lrr VrälM » .

Hahtt.
Iuru - Ver 6Ü

LimLk 6 it.
2l,n So » » taz , den 22. Tezbr. '

bestehend aus
? anneilba«nlfeikr.

Gratis ' Ntttßsuag , 5chaa
1arnkll,Grsrüs - rttsabe »d » .

Ball.
Anfang abends 6 Uhr.

Hierzu laden sreundlichstein
Tee B»rst »» d. I . Schlaue»

Krrchhatterr.
Karl fab nervonem

^ ankjeflusl.
Nu» Sonmag , den 20 . Tez. :

ramkilbllM- Keit''
ll«- Aiodttbeschttliilg.

Anfang 8 Nhr.
Hierzu laden freund! ei»

E Brandt . Ter Vorst and.
Zu verk . eine schwere , nab«

am Kalbe» stehende Kuh.
Alezanderstrahr Vst.

. Zwei hrndrtge Kastenwagen.
KL» und 70 om lang , und eilt
2flst. Flirgender Holländer sehr
billig, . LkLMttKchlffcc 04.
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4 . Beilage
für Stadt und Land " von Freitag , 20. Dezember 1912.zu 349 der „Nachrichten

2ur Nngellelltcnvii' licliei'unsr
- 1 . Ter Arbeitgeber ist verpflichtet, die Bei¬
trage für sich und seiin Angestellten an die Rcichsversiche-rungsaiistal « , u zahlen ( ßsk 176. , 77 der Besetzer) . Zu-widerhandlungrn sind mir Strafe bedroht ( j 310 a a O ) .2 . Der Arbeitgeber bar b e i d e r e r st e n B e i t r a g s.
Zahlung — erstmalig alsbald nach Ablmif des MonaiS
Haimar 1913 — eine Aachweisung ( js 181 a . a . L)über seine versicherungspflichrigen Angestellten und die fälli-
gen Beiträge aus, » stellen und vorder oder bei der E,n-
zadlmrg der Beiträge an die ReichsverfichcrungSanstalt in
Berlin Wilmersdorf , Hohenzollerndinnin , «inzusrnden . Hier¬zu sind die Vordrucke bei der Ausgabestelle für die An-
gestelliei,Versicherung seine» Sitzes , u entnehmen . Bis zu29 Angestellten dient der einseitige Vordruck. Bei mehral » 29 Angestellten kommen mehrere einseitige Vordruckeoder Eiiilagevordrucke . die gleichfalls von der Ausgabestelleabgegeben werden , zur Vertvendmig . In die Aachweisungsind d,e Angestellten in der Reihenfolge der Gchaltsklassen,mit der Klage beginnend , ein, »tragen.

.3 Beschäftige» mehrere Arbeitgeber den Versicher.ten wahrend de » Monats >si 177 a . a . L ) , so können an Stelleder Nachweise ( Nr . 2 ) Vostkartenvordrucke benutzt werden, die
gleichfalls von der Ausgabestelle ausgchändigt werden.

4. Statt der Verwendung von Marken hat die ReichSver-
sicherung - anftalt mit Zii„immung der Reichskanzler» den Post-
scheckverkehr für die BeitragSelnzablung für den Fall de» ß 11 «,
zugelassen, für de» Fall de » K 177 vorgeschriebe» ( siehe auchweiter unten Nr . 8>. Hiernach sind die au» den Nachweisungen
zu 3 und 3 sich ergebenden Bcitrag » summen bi» zum 15. de»
aus den Monat , für den die Beiträge ;u zahlen sind , folgendenMonat » dem Konto der ReichSversicherungeanstalt bei dem
Postscheckamt in Berlin zu Überwelsen. Hierfür sind beson¬der « Zählkarten und UeberweisungSformu-
lare eingesühr», di« der Arbeitgeber bei seiner Postanstalt er¬
hält und zweckmäßig frühzeitig abhebt. Tie Erläuterungen zur
Ausfüllung und Benutzung sind aus der Rückseite der Formu-
lare angegeben. Auf der Rückseite der Abschnitte sinket »ran
eine Konlrollübersicht, die zur Nachprüfung der BcitragSsummc
dient und auszusüllcn ist.

5. Für Ledrer und Erzieher aller Art , die bei
mehreren Familien während eine» Monats tätig sind, kön¬
nen di« fälligen Beiträge nach vorheriger Anzeige an die
ReichSvcrsicherungsanstalt vierteljährlich ein-
gezahlt werden . In diesem Falle müssen die Postkarten-
vordruckc ( Nr . 3) beirutzt werden.

6 . Bei der zweiten und den folgenden Beitragszah¬
lungen müssen die Veränderungen angegeben werden,
welche die Abweichung gegen die vorherige Beitragssumme
klarstellen. Veränderungen sind dann gegeben , wenn An¬
gestellte g ) aus dem Dienste ausscheidcn ( Abgang ) : l >) in
den Dienst neu eingestellt werden (Zugang ) ; c ) Gehalts --
änderungen erfahren , die den Angestellten in ein« andere
Grhaltsklasse bringen . In den Fällen der Nr . 3 sind
Peränderungsanzeigen einzusenden : » ) bei monatlicher Bei-
tragszahlimg , wenn es sich nm den Wechsel in der Person
des Angestellten handelt ; t>) bei vierteljährlichen Beitrags¬
zahlungen (für Lehrer und Erzieher ) nach Ablauf des Ka-
lendervierteljahrcs vor oder bei Einzahlung der Beiträge,
wenn n einen, Kalcndermonat des Vierteljahres ein Wech¬
sel m der Person des Angestellten oder eine Aendcrung in
dem gezahlten Entgelt eintritt.

7. Zu den Veränderungsanzciqen sind
dieselben Vordrucke wie für die ersten Mel¬
dungen zu verwenden . Die Veränderungen sind
nach der Einteilung zu Nr . 6 unter » ( Zugang ) .
1, «Abgang ) und v ( Gchciltsänscrung ) gesondert auf-
zusührcn. Lind keine Veränderungen eingetreten, so ist dieses
durch Berichtigung de » auf den Postschecksornmlarenunter der

Kontroklübersicht ( Nr . 4 ) vorgesehenen Texte » zu vermerken.
Tie Veränderungtanzeigen sind vor der nächsten BeiiragSzah-
lung , spätestens gleichzeitig mit ihr, an die Reichrverstcherung« -
anstalt adzusenden.

8 . Di« Einzahlung der Beiträge an die Reich » .
Versicherungsanstalt hat der Arbeitgeber in der Versicherungs-
karte durch Eintragung de » Beitrag « und Bcischrist seine » Na¬
men» oder seiner Firnir handschriftlich oder durch Stempel zu
vermerken. Arbeitgeber, di « bet ständig beschäftigten An¬
gestellten <§ 176) Marken benutzen wolle» , können diese nach
vorheriger Einzahlung der fälligen Beitrüge, tunlichst aus das
Postscheckkonto «Nr. 4 >, von der Reich -Versicherungsanstalt be-
ziehen.

9 . Arbeitgeber, die Angestellte in mehreren Betrieben ( Fi
lialenz an demselben ober verschiedenen Liren beschäftigen , kön¬
nen die Beiträge von dem Hauptbetrieb au» zahlen: sie Müllen
altdann für jeden Betrieb eine besondere Rachiveisung wi
a . a . L , s . Nr. 2) an die Neichsversicherung» anslall einreichcn.

Srrsmt.
X . Brake. 19. Dez.

Vorsitzender Amtshauptmann Weber, Beisitzer Kapitän
Jreese, Lldcnburg , Kapital, Kükens, Nordenham, Fische-
reidirektor van der Laan, Elsfleth , und Schiffsmakler Wie-
ting, Brake, Reichskominissar Komcratmiial z . D. Lilie,
Lldcnburg.

Zur Verhandlung stand ein StrandungSsall des
Nordenhamcr Alschdampsers , P » rußen " . Am
Morgen des 3. November d . I . war der Dampscr aus der
AuLreis« nach dem Weihen Meer von Ehristiausunv abzesahren
und dampfte innerhalb der Sbären unter Lo »sc » ,uhiung.
Abends um 6 Ube begann die Wache de» Kapitäns Als vi -. jcr
gegen 10 Uhr bemerkte , daß sich der Lotse , der zudem die ganze
Zeit uiiunrerbrochcnaus der Brücke gewesen war , unsicher suhlte,
und da er wußte, daß in Kürze ein grünes Lickt in Licht kom¬
men müsse , dar aus eine unter Wasser befindliche und durch
ein « Stange kenntlich gemachte xlippc führe, begab er sich nach
unten , um in der Kar' e den Kurs cinznscycn. Einige Minuten
war der Kapitän unten, als der Dampscr aussticß. Ter Lotse
muh eine Kursänderung vorgcnoiiinicil haben, der Ausguck-
mann, der von 6— 12 Uhr, also 6 Llundcn ununterbrochen Aus¬
guck zu Hallen hatte, har einige Minuten vor dem Ausstößen
da« grün « Licht bemerkt , er har geglaubt, diese » nicht meiden zu
brauchen, weil d : r Lolie umniilcldar neben ihm stand . Ter
Dampfer ist nach einigen Tagen mit Hilfe vom Lande wieder
freigekommen, » ach Trontbcim gedampft und hat dort den er¬
littenen Schaden ausgebessert. Der Reichskominissar bält cs
zunächst für ausgeschlossen , dost ein Ausguckmann 6 Trunken
hindurch ununterbrochen scharf Ausguck halten kann : dem Ka¬
pitän sei ein Vorwurj zu machen , daß er die Brücke verlassen,
ein Grund habe dazu nicht Vorgelegen, jedenfalls Hab « er dem
Autguckmann Auftrag gebe » müssen , ihm das grüne Licht so¬
fort zu melden. Ter Unfall sei aus beiderseitige Fahrlässigkeit,
sowohl de » Lotsen al » des Kapitän» , zurückzusührcn . Das Tcc-
amt schlicht sich den letzten Ausführungen nicht an, cs hält es
für zulässig und richtig, daß der Kapitän Einsicht in die Karte
nahin , und gibt nachstehenden Spruch ab:

Der Fischdampscr „Preußen " der deutschen Tampsfischerci-
gcsellschasr Nordsee in Nordenham, Führer Kapitän Olsclnnski,
ist am 3 . November 1912 aus die Klippe Maroskjör vor Roer-
wick ausgestcßen und am Boden beschädigt . Ter Unfall ist aus
eine zu sriihe Kursänderung des norwegischen Lotsen zurück
zusührcn. Die Scbifssleltung trifft kein Verschulden. Es ist
nickü richtig, den Ausguckmann 6 Stunden unumerbrochcn Aus¬
guck halten zu lassen.

fZriSenstamm.
Roman von Wilhelm Meyer -Förster,

zz ( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Lci,lre '
. n- „ d blickte er sie an , in ihren Zügen war

etwas Fremdes , Starres , lieber die Lonne am Simmel
hatte der sinkende Tag graue Wimerwolkcn acbreitcl,
durch die langen Heckengänge pfiff ein kälter Wind , die
ganze Szenerie ringsum hatte plötzlich einen blassen, un¬
heimlichen Zug von Lebe.

Er zielte sorgfältiger als sonst und traf . Sie spra¬
chen beide nicht und zählten leise. Sie schauten sich nicht
an , sondern blickten nur nach dem Fechter drüben , der
vor der dunklen Heckenkulisse in seiner schwarzen Erzfarbc
immer undeutlicher sich abhob.

„Elf ." Sie sagten cs beide gleichzeitig und blickten
sich gleichzeitig an.

„Nun der zwölfte ."
„Nein , ich werfe nicht weiter . Komm , Marie . Wenn

es auch nur Unsinn ist , mau soll es doch nicht tun . Ich
kann stehlen , ich sehe nicht mehr ordentlich , und mein
Arm ist müde . Und wenn ich nicht treffe , dann tust Tu
imstande , die alberne .Geschichte ernst zu nehmen . Ich
kenne Dich . Sei gut , Liebchen , komm."

Er legte den Arm um ihre Taille , aber sic machte
sich frei.

„Wirf !"
Sie war sehr blaß , und die fahle Dämmerung

zeichnete our beide (llesichtcr graue Schalten.
Joseph beugte sich nieder und knetete auf seinem

Knie den Schneebatl . Tann nahm er ihn , um die
Hände frei zu bekommen , zwischen Lberarm und Mantel
und streifte die ledernen Handschuhe ad.

Zweimal beugte er sich rückwärts und zielte lange,
aber jedesmal behielt er den Ball in der Hand und
richtete sich wieder empor , um seine Fußstellung zu ändern.

Tnnn bog er sich tief auf das rechte Knie , so daß
seine Sand fast den Boden berührte , und dann , nach
einer sekundenlangen Pause , schnellte er mit einer vehemen¬
ten Bewegung den ganzen Körper vorwärtr-

Wo war der Ball/

Einen Moment sahen sie ihn beide nicht , cs flimmerte
ihnen vor den Augen.

Jetzt sahen sie ihn!
Ta flog ec ! Trüben schon —
Uno jetzt —
„ Bravo ! !"
Mitten dem Fechter ins Gesicht ! !
Joseph atmete tief auf und lächelte , und einen

Augenblick fuhr er sich mir der schnee fruchten Hand über
die Stirn , auf der Schweißtropfen perlten.

„Joseph !"
Stürmisch umschlang sie ihn . den Kops an stcner

Brust in dem Pelz des Mantels vergrabend . Er fühlte,
wir sie zitterte , aber er zerbrach di« feierliche Stimmung
mit einem Scherz:

„Tu bist und bleibst ein albernes Mädel . Tas wäre
eine nette Art sich mit Schncrballiverfen über das Schick -,
sal zu vergewissern ."

Sie lachte nun auch, aber sie zitterte immer noch.
, Natürlich war es dumm und albern , aber es war

doch schön . Das hätte Dir keiner nachgrmactit , Joseph,
so sicher zu werfen , wenn so viel auf dem Spiele steht. "

„Garnichrs stand auf dem Spiele ."
„ Doch, doch , rede nickt , wir wollen garnicht mehr

davon sprechen . Ach , ich bin glücklich. Tu wirst immer
treffen , wenn Not am Mann rst . Tu fürchtest Dich vor
nichts , Tu bist ein ganzer Mann . Lach nicht ! Tas ist mein
ljeiligster Ernst , Liebster !"

Sie standen aneinander gepreßt und küßten sich lei¬
denschaftlick . Einmal sagte sie : „Komm , wir müssen nun
geljcn," und dann sagte nach einer Pause Joseph:
„Komin , wir müssen nun gehen," aber der andere hatte
jedesinal noch eine Umarmung und einen Kuß , bis endlich
die hercinbrcchende Dunkelheit sie aufschreckte

„Wenn jemand uns hier jetzt fände !"
„ Weshalb nicht !"
„Nein , das geht nicht . Wir müßten längst zu Hause

sein . Mer wenn wir verheiratet sind , gehen wir oft hier¬
her , dann darf uns niemand mehr Hineinreden . Es war
zu schön heilte ."

Sie gingen die Stuken des Amphitheaters hinab,
und als sie unten standen und durch deu Heckcngang link»
zum Schlosse zurück wollten , zögerten beide- als ob ihnen

Flur Sem Srohderrogrum.
O« >, «»»» « »i,
M >«»»» » » ->» - irccht»«Ser « ,»- » i- i- » »,

Lldendneg , »<-. Le emter* Reu« Musitalien. Zwei Gcowiie von Marlin E>ieis >ur
eine Singsiinimc und Pianosorte von Burchard Bullt» g.
( Verlag von Zonasson Eikermann Berlin . , Ter zunge Bremer
Komponist Burcharo Bnlling , der kürzlich mit seine,, , auch »i
die,'cm Blatt « besprochenen Quickaorndiieucn bclundere, daß er
sich mit voller Berechtigung zu den Meisiecschnler » Mar Reger»
rechnen vors, bringt al» nenesie « Erzeugnis seiner Binse Ver¬
tonungen zu zwei der stimmungevollslen Gedicht « Marl,»
Grci, » . Vor der Ernte " und . Hoger Mittag am Meer" -ccm « .
Tie beiden Lledee sind nicht ohne wcneres aus smnjallige L cu«
de >t eingestellt und dürsten dieserüalb dem Geschmack der großen
Publikum » weniger Zusagen . Für ihre» iunstlcnschcn Werk
spricht aber der Umstand, , daß sie, wie eben alle das Tucck>-
schntltSmab überragenden Schopsungcn, bei näherer Beschäfti¬
gung gewinnen. Ebarakterisiik der Motive , kontrapunkliscte
Sorgfalt — hier zeig " sich besonders wieocr die Beeinflussung
durch Reger — wie rhvltiniscker uns harmonischer Fcuisinn in
der Inciiiandcrsl .chtung von Mclodtest. mme uns Bcglcüung,
das alles sind wcr,volle Züge, die der musilalisch Vorgedilvcte
beim Studium der Lieder mit zunchmenaem ^ ntcrcsse wahr-
uehmrii wird . Tie geschickte Turchftihrung des zweiten Liedes
in b ^- Tatl scheint m,r ini Hinblick auf den . Ermüdung bezwin¬
genden" Text (Alles Mcer und Gesiake rubt in Siillej , ein be¬
sonders interessanter Beleg dafür zu sein , baß unsere moderne
Musik , die ja hinsichtlich der moLulatorilchen und koloristischen
Reize eine seltene Höhe erreicht hat, nackt der rhythmische»
Seite noch einer größeren Entwickelung fähig ist . Taß iar
übrigen die siimmuiigrvolle Naturlorik Greis», insbesondere iar
letzten Lied« , nach der leserlich andachtsvollen Seite hin einer
musikalisch gesteigerten Ausoruchsmöglichkeitzugänglich ist, daS
erscheint mir unzioeiselhast. Trotz- und alledem dürften die
Lieder, ebenso feinsiimig gesungen und begleitet, wie sie geformt
sind , bei Fachgenosscn und musila"-sch Gebildeten ihre« End¬
zwecks sicher sein und gleich beim ersten Hörcn die beabsichtigte
künstlerische Wirkung ausivsen . W . Vathauer.

*

ch Rastede, 19. Tez. Wichtige Beschlüsse wurden in oer » in
Tienstag im . Rastedcr Hds " stailgesundciien Generalversam»»-
lung des Ra sie der Swu tz c n v e r e l n s gefaßt. Es han¬
delte sich unl die schon sei « längerer Zeit geplante Neuordnung
der Statuten . Tie zur Erledigung der notigen Vorarbeiten ge¬
wählte Kommissionhatte fleißig und anscheinendganz im Sinne
der anwesenden Mitglieder gearbeitet, Venn der vorgelcgie Em
Wurf wurde mit nur unwesentlichen Aendcrungen einstimmig
angenommen. Rach dem neuen Statute ist u . a . der Gcsann-
vorsiand aus zwei Jahre zu wählen : ferner gibt es fortan nur
noch aktive und Karicnmitgliever . Die jetzt dem Verein ange-
hörcndcn passiven Mitglieder werden unier Wahrung ihrer
Rechte und Pflichten als Mitglieder zweiter Abteilung — R,ch >-
unisormicrle — weiiergcführt . Tas Königsschicßcnwird fortan
nicht mehr am Tage vor dem Schützenfeste , sondern in Verbin¬
dung mit dem alljährlich Anfang Mai avzuhaltcndcn Sckmrj-
und Meisterschießcn staltsiiidcn. Die Bedingungen für beide
Schießen sind ganz neu geregelt und in der Hauptsachedieselben,
die die größeren Schützcnvercine unseres Landes haben. Zu
erwähnen sind ferner noch die Einführung einer Geschäftsord¬
nung für den Vorstand, die Ncnordnung der Railgabzeichenund
die Vorschriften für die Auszeichnung für langjährige treue
Mitgliedschaft. Tie neuen Satzungen sollen baldmöglichst ge¬
druckt und jedem Mitgliede ein Exemplar zugestcllt werden. Zu
Revisoren der Iahresrechnung wurden die Mitglieder Führ¬
ten und Pcnshorn gewählt . — Tas nächstjährige Schützen¬
fest wird am 29 . und 21 . Juli stattftndcn.

) ( Huntloscn, 19. Tez. In der gut besuchten Monaisver-

der Abschied von dem kleinen verschneiten Königstheatcr
schwer fiele.

Marie fand noch ein letztes Auskunftsmittel , diesen
Abschied zu verlängern.

„ Wir müsien dem armen Fechter adieu sagen."
Sic kletterten auf die Bühne , um das Lpscr ihrer

Schncebälle zu betrachten : er stand in seiner athletischen
Erzmoskulatur schwarz und dunkel vor ihnen , aber Kopf
und Hai " waren wir von einer weißen Haube überzogen.
Und eke Joseph cs verhindern konnte , batte sich Marie
auf das Steinpostamcnt geschwungen, hielt die Bronze-
figur umklammert und fuhr dem Fechter mit ihwm Pclz-
handschub über das .Gesicht, dis die letzten Spuren der
Schneebälle verwischt waren.

„Ter arme Kerl , ihm brummt der Kopf gehörig ! —
So , nun sieht er wieder irett und sauber ans !"

Ueterrascht , schweigend sah Joseph ihr zu . Tas
Mädchen mit seinen raschen Bewegungen neben der toten,
kalten Figur , ringsum Wintrrnacht , beide oben ans dem
Postament in tiefem Schalten , und rechts , links , vorn,
auf allen Seiten andere Erzgestalten , die durch das Tunkel
herüderstarrten , — die Szene hatte etwas Gespenjtisch-
Unh- imlicb-s

Als Marie aber wieder neben ihm ging , ihr warmer
Arm in dem seinen lag und ihre Weiche Gestalt die seine
berührte , war der kurze, seltsame Eindruck verwischt.

Hinter den Hecken tauchte das Königsschloß auf.
stumm und finster , ein verlassener Zeuge vergangener
Pracht . Nichts mehr von englischen Königen , die hier
in ihrer hannoverschen Heimat mit den Eambridges und
Eumberlands und Norks alte Erinnerungen auffrischten:
nichts mehr von den hannoverschen Königen selbst, die
vor zwanzig Jahren in die Vervannung gingen : nicht»
mehr von Garden , Neitein , Eauivagcn , von Diener » mit
Windlicklei 'n , von schönen Damen , die durch den Park
huichlen : keine fröhlichen Klänge , keine Ballmmik , keine
erleuchteten Femrer und keine Königsstandarte , die nachts
hoch oben im Winde wehte.

Joseph hatte Mälze , in dem kärglichen Lickte der
wenigen Laternen den Ausgang zu finden.

Am Tore wandte Marie den Kovf über die Schulter
und blickte » och einmal in den Eiartrn zurück. Sic baric
ein Gefühl oer Dankbarkeit für die schönen Stunden di «/««



ir ? >»

oc» Zc1 "c r r c c>c » r c n s tvUttze besllstDNeN, QUO
rinlaß der bald vollend « «» 25>ayr . Reg »eru » g »z«ii de » Kaiser « zur
Getmnslagsseier am 20. Januar einen Festtommcr » mir enl-
sprechenden Auffüdeungen und nachsolgendem Ball zu veran¬
stalten . Tle anwesenden Mitglieder » dielten die Tiplome sur
Uüiahrig « Mttglirdicdajr zum Oldrnvurger Kriegervunde . Tcm
Verein sind drei neue Mitglieder deigetreren . Nach Erledigung
der Tagesordnung sprach ein Mitglied uder Napoleon » Feld¬
zug nach Rußland und las im Anschluß daran einig « Ab¬
schnitte au » Förster Fleck « Erlebnissen in Rußland vor . Tiefe
Mitteilungen sollen in den nächsten Zusammenkünften sorrge»
setzr werden

» Wapelersiel , IS Tez In der durch den RechnungSsieller
S Fubrken in öckttveiburg bet Frau Wttwe Meinen abgedalle-
nen Auktion hatten sich trotz de « überau « schlechlen Wetter«
viel « Kauflustige von nah und sein eingesunden . Es bedangen
Kühe bi « zu 730 Quenen bi « zu 400 .st , Rinder bi « zu
SM Jl . 1 Rmdftier 545 .st . Kälber di « zu 300 .st . Pferde Ist « .st,
NM ^ l , 830 .st , VM >k und 500 .st , Sedas « bi « zu 122 . st und
Schweine bi « zu 182 ^ t . Tie ca . 35 Juck große Landstclle der
Wirwe Meinen wurde durch den Rechimng « ftcllcr E . Fubrken
an den Londwin Tiedrich Mever zu Norderschweiburg ver¬
pachte ». Ter Pachtpreis betragt sür 45 Ar 101 . st.

r ». Schwei , IS . Tez . Ter diesig « Klootschießerver-
ri» Schwei dielt in Gerde « Gastbause Hierselbst seine dies«
jährig « Generalversammlung ab . Ti « Wahl batte folgende»
Resultat : 1 . Vorsitzender Hinrich Boog, Schwei , Balmweiscr
Georg Meerpodl, StellveNreler Ant . Tbienemann,
Schrift - und Kaffensübrer Rechnungösührer A . Sommer,
Schwei . Es wurde beschlossen , Ansang Januar ISIS ein Preis-
werfen sür Erwachsene und Kinder in bisheriger Weile abzu«
halten . Für da « im Januar n . I . in Wcstersiede ftarisindende
Siitterseft de « Friesischen Klootschießerverbandcr soll ein Ehren,
drei « gestiftet werden . Man will dazu einen Betrag bi « zu
15 Jt verwenden.

ft- . Westerstede , 20 . Dez Un « wird geschrieben : Tie
Schwetnepreis « fallen! Hiesige Aufkäufer bezahlen sür
mindesten « 200 Pfund schwere Tiere nur noch 58—M .st . Por
den Festtagen flaut da « Geschäft stark ab , nach auswärts wer-
den keine Ladungen mcbr abgeschickt. Dagegen war in den
letzten Wochen der Versand noch recht flott . Tic Firma Heinr.
Schröder versandt « mehrere Toppelladungcn fetter Tiere nach
Westfalen und dem Rheinlandc . Hausmann Otto Tbye , Mansie,
lieferte davon eine ganze Tappelladung . Auch die Firma
Gerhard Meyer Söhne brachte mehrere Doppclladungcn
Schweine zum Versand.

8 . Lorssum , 19 . Tez . Ein zweistimmige « , har¬
monisch klingendes Geläute hat die Gemeinde
Äorssum für ihre neue Kirche erhalten , bestehend aus einer der
alten Kirche entnommenen Glocke mit dem Ton t und einer
neuen Glocke mit dem Ton <ft Als Rebcntöne sind in di«
ck-Glocke hineingegossen die Töne k, a, ck; durch diese Mit-
klinger ist die Harmonie des Geläutes gegeben . Es ist die
größte Kunst des Glockengießer «, zu einer vorhandenen Glocke,
deren Mischung ihm in den meisten Fällen unbekannt ist , eine
neue Glocke zu gießen und Uebercinstimmung in Harmonie und
Klangfarbe zu gewinnen . Diese Ausgabe wurde hier in der
vortrefflichsten Weis « von der Glockengießerei M . u . O . Ohl » ,
s on zu Lübeck gelöst . Es ist anzunehmcn , daß die alte k-Glccke
im Jahr « 1471 von Hermann io der Gans sür Groß Borssum
leg offen wurde . Fast gleichzeitig wurden von demselben für
Wybelsum , Pogum und Rorichum Glocken gegossen . Dieser
Gießer stammte aus Holland und lebte zur selben Zeit , da Ger-
hardus van Wou mit seinen klangschönen Glocken bcrvortrat
und mit der nach ilim benannten , van Wou -Rippe " die da¬
malige Zeit beherrschte . Tie gleiche . van Wou -Rippe " ist auch
der neuen Glocke zugrunde gelegt . Die Glocken sind in einem
eisernen Glockenstuhl auf Zahnkranz -Rollenlager so ausgehängt,
daß sie ganz ausschwingcn können , so daß dadurch die volle

Kraft de » DoneS zuwge »rin uns me mngffe Haltoarkttl oer
Glocken gewährleiste » wird . Ta « Lauten der beiden Glocken
im ».-»« wich , von ca . » oo Kilogramm geschieh » durch rin « Laute.
Maschine mit Fußbetrieb , die eine eigene Erfindung der vor-
erwähnten Glockengießersirma ist . Diese Einrichtung ermöglicht
da « gleich,ringe Lauten beider Glocken durch «ine Person , sur
die e « keine «weg « eine Anstrengung bedeutet.

Nck*rnil <ch<Fir.
Die Hutnadel al « Berleidigungswafle . Eine Dame au«

Turssontein (Johannesburg : kam . so berichtet die Truisch Sud-
westasrikanisch « Zeitung , von Sintauscn nach Hause und »ras
aus ihrem Hose einen Koffern . der sie um Arbeit ansprach , sich
ihr dabei näherte und eine Börse au » der Hand zu reißen ver¬
suchte . Kurz entschlossen , ergriff die Frau ibre Hutnadel und
stach damit nach dem Kaffen ». Dieser vermochte zwar mit der
Börse , die etwa so .» emhielt , zu entkommen , nahm aber gleich,
zeitig drei Zoll ter Hutnadel mir , die iu seinem Körper ab¬
gebrochen »var . Tie Polizei hofft , ihn dadurch aussindig rnachcn
zu können.

Wie SriegSdilser fabriziert werden , da « zeigt ein luftiger
Fall , über den da « . Keburger Tgdl ." berichtet . Tie neuest«
Nummer einer Modezeiluug bringt u . a auch ei » Bild mir der
Unterschrift : »Tie unter Leitung de » Professor « Tr . Eolmer
stehende Saniiätskolonne vom Roten Kreuz in Sofia ." Pro-
scssor Eolmer . der Direktor de » Soburger Landkrankcnhause «,
ist nun tatsächlich al « Leiter de » Alerandra Hospital » in Sofia
tätig , da « Bild aber , da » da » Blatt bringt , hat eine ganze Air-
zahl wackerer Koourgcr , die den Krieg nur au « den Zeitungen
kennen , nach Sofia transscricrt . Die kleine Residenzstadt geriet
in lustig « Aufregung , als man das Bild sab , aus dem man
gute Bekannte und sogar die unverletzbare Staffage de « L ».
burger Schützcnhauses wicdererkannle . Da « Bild ist eine alle
Aufnahme der Koburger Sanitätskolonne.

Ta » Drama der Hungrigen vor dem Nachtasyl . Por dein
städtischen Nachtasyl zu Petersburg , Lelcukow Peraulck Nr . 7,
spielte sich , wie den . Leipz N . N .

" von dort geschrieben wird,
vor einigen Tagen eine Tragödie des Hunger » ab In das
Nachtasyl dürfen nur eine bestimmte Anzahl von Menschen ans-
genommen werden . Ein Aufseher am Tore de » Asyls zählt
die Hereinkommenden » nd weis » die Ueberzäbligen zurück . Nun
war noch ein einziger Platz vorhanden , und zwei Obdachlose
standen noch am Eingang . Tic beiden , Golubew und Alcrejew,
gerieten nun in einen heftigen Kamps um da » Vorrecht , das
Asyl zu betreten . Als Alcxejew die Uebermackt zu gewinne»
drohte , nahm sein Gegner ein Stemmeisen und bohrte es ihm
in den Kopf . Er wurde verhaftet und erklärte in der Polizei-
wache , daß er bereits seit sieben Tagen nicht geschlafen und noch
nichts Warnie » zu essen bekommen habe . Seit sieben Tagen
stand er täglich vor dem Asvl , um endlich eine Unterkunft zu
finden . Er sei ober stets zurückgedrängt worden , da er durch
die Entbehrungen und durch die Schlaflosigkeit zu sehr ge¬
schwächt worden sei , um sich noch einen Platz erkämpfen zu
können . Heute Hobe er es ober nicht mehr ausgekalten und sich
unter ollen Umständen einen Platz erkämpfen wollen , selbst,
wenn er zu dirscm Zwecke einen Menschen hätte ermorden
müssen . Er gab zu, daß er durchaus die Absicht gehabt habe,
seinen Vordermann zu töten , um dadurch endlich einmal ein
Obdach und warmes Essen zu erhalten . Tie Nachforschungen
ergaben , daß der Mann die Wahrheit gesprochen hatte.

Ter verkannte Aeroplan . Das möoernsic Luftfahrzeug
unserer Zeit ist von Abergläubischen , die unvorbereitet ihre
Bekanntschaft mit ibm machten , schon oft verkannt und sür
alles moglickw gehalten worden . Aber da « Netteste in dieser
Beziehung ist dieser Tage in der sächsischen Stadt Weißen-
fels geleistet worden . . Von der Ferne, " so erzählt man
der . Frkst . Zeit ." von dort , . hörte man einen Aeroplan
heransurrcit . Was Beine hatte , eilte auf den Marktplatz,

auf Dem Nw varü einige Hundert Menswen angefammkr,
hatten . Die Menge staril erwartungsvoll nach oben , r« „ ,
Laut al » da « murren der Propeller ist zu hoeen . D.,
kommt atemlos ein kleiner Junge herangefturzt und brüllt
au » Leibeskräften : . Mutter , Mutter , komm schnell zu Hause
unv mach die Türen zu ; der Klapperstorck , kommt : wir
kriegen sonst schon wieder eens . " Das wäre in der Tat ein
bißchen zu viel gewesen , denn zu Hause in der Wiege lag
e »n erst zwei Monate alles Baby.

Au « der „ Jugend ". Nachdem ich all « Qualen de » Dienst,
doicilsuchent durchkostet t tte . schien ich endlich die berühmt«
sagend » !«« . Perle" gesunden zu haben . Di « Verhandlungen
über Lohn . Ausgang usw waren zur beiderseitigen Zufrieden-
heit abgeschlossen und ich stellte nun nock » meine gewohnte
Sckilußsrage : . Haben Sie ein Perliattnirt " — . Nein, " am.
Wonne die Perle eifrig , » aber ich wc : d mir « ins anschaffcn !"

Kürzlich steh« ich aus dem Hinterperron der Elektrischen
einem stattlichen , älteren Herrn , offenbar ehemaligem Militär
gcgenübcr . An der nächsten Haltestelle springt ein junger aktiver
Offizier auf . Tie beiden Herren begrüßen sich und kommen in
ein Gespräch , da » sich solacnderiiiaßen eiuwickelr : . Nun , Herr
Leutnant , Sie wollen wohl zu dem Rescrveosftziersaden » ': " —
. Ja . muß ja leider , schwärme sonst gar nicht für solch«
Volksfeste .

"

In einer kleinen preußischen Regieningsbaupistadt ist
Kaisersgeburteiagseffea . Vor der Tasel stell, sich Herr Ap».
ldekrr L dein Ncgicrungsaffeffor von ?>. folgendermaßen vor:
. Herr Affessor , Sie grsittten , mein Name ist L ." Worauf der
Herr von j >. indigniert antwortet : . Heiße nicht Assessor, h,n
Regierungsossessor; sage zu Ihnen auch nicht Thekrr,
sondern Apotheker !"

Vor einem prinzlichen Schlöffe siebt Fritzchen zwei livrierte
Ttener . Plötzlich bricht er in heftige » Weinen au « und ruft:
. Ich möcht ' auch a mal wieder alt Maschkera gehn ."

Geschäftliche Mitteilungen,

Die

Nachmittags und für das Liebesglück, das der stille , ver¬
schwiegene Park ihr und Joseph geschenkt hatte . Als sie
aber dir tote Finsternis hinter sich sah, ging es durch
sie hin wie ein Frösteln.

Kam sic wirklich von dort her ? Aus dieser licht¬
losen, unheimlichen Tiefe?

„Joseph , halt mich fest ! '»
„Wie ?"
,zpall mich fest Tein ganzes Leben lang . Bei dem

ersten schweren Erlebnis würde ich zusammcnbrechen , das
kühle ich . wenn ich nicht Dich dabei zum Schutze haben
würde . "

Er lächelte gutmütig : „Tu brichst nicht zusammen,
Tu großes , starkes Mädchen , Tu am allerletzten .

"
„Jch am allerersten ."

2. Kapiiel.
Am 3 ., -1. und 5. Mai 1888 gab cs in .Hannover eine

Affäre von der besonderen An , die man in der Lonau-
kaiserstadt „a Letz " nennt . Für die Reitschule und ihren
alten Geschäftsfreund Abu war es eine sehr schwüle „ Hetz " ,
kür die Unbeteiligten eine sehr amüsant « „Hey"

, alles in
allem eine ZensalionSgeschichte ersten Ranges.

Mus Prozeß war vielleicht nach Umfang und Be¬
deutung nicht zu vergleichen mit jenem berühmten Spieler-
prozeß . der einige Jahre später die Reitschule , Hannover,
ganz Deutschland und dir Nachbarstaaten in Atem erhielt,
aber er war zum mindesten ein nette » , kleines Vorspiel,
oas , wie die Zeitungen urteilen , „für gewisse 'Scrhält .nsse,
Lebenskr . ite , Gewohnheiten , Anschauungen und so weiter
als symptomatisch zu gelten hatte " .

Auf jene Freude in den Januattagrn nach Abus
Verhaftung war für die Reitschule sehr bald eine außer¬
ordentlich « Ernüchterung erfolgt.

Eine grausame Ernüchterung!
Am 23 Januar schrieb die . Kölnische Zeitung " :
„ Ein Wucherprozeß besonderer Art wird demnächst

rn Hannover zu erwarten sein. Ein gewisser John Becker
und so weiter — bereits verhaftet — Offiziere beteiligt— große Lummen , unmäßig « Prozente — " und der Ar-
tikel schloß mit den milden , gütigen Worten : „Hoffent¬
lich gelingt r » , hier einen der vielen Krebsschäden aufzu-
oecken , unter denen junge , allzu vertranenrselige und un¬
erfahrene Offiziere so schwer zu leiden haben ."

Tie Reitschule liest für gewöhnlich keine Zeitungen,
mit Ausnahme des „Militär -Wochenblatts " und irgendei« - Berliner Blättchens , aber die Nummer der ,Kölni¬
schen " ging von Hand zu Hand , wurde bet Kasten wieder-
holt laut rezitiert und fand allgemein « Billigung . Man
lächelt« mit einem Auguvenlächeln über da » „vertrauens-
kEg " und nannte da» „unerfahren" einen etwa » starken

Ausdruck , ließ diesem Worte aber in Anbetracht der sonst
„wohlwollenden und hochanständigen Gesinnung " des Ar¬
tikels Verzeihung angedcthrn.

Aber am 2»!. Januar , also nur drei Tage später,
wurde die Reitschule in eisigen Schrecken versetzt durcy
den Leitartikel einer Zeitung , deren „notorische Absicht
ist es , alles Große , Bestehende , Wohlhabende , Aoelig« und
so Weiler in den Staub zu ziehen " . Name dieser Zeitung
und Inhalt jenes Leitartikels seien hier nicht erwähnt,
nur so viel muß gesagt werden , daß in den Ausführungen
die 'cs Blattes Abu Becker, verglichen mit seinen
Schuldnern , wie eine Lichtgestalt erschien . Nicht daß sein
schändliches Treiben nicht als solches gebrandmarkt wurde,
aber c » war gleichsam rin unschuldiges Kinderspiel im
Vergleich mit der Frivolität der jugendlichen Geldnehmer.
Unheimliche Epitheta wurden der Reitschule an den Kopf
geworfen , Ausdrücke , so stark , boshaft und ausgesucht bru¬
tal , daß ihre bloße Andeutung sich verbietet.

Auch dieser Artikel wurde bei Kasten verlesen , nach¬
dem man alle Türen geschlossen und die Kellner .hinaus-
geschickt hatte.

Man las mit gedämpfter Stimme.
Die Zigarren erloschen , und der Pommertz wurde

warm.
Und d^r Artikel nannte Namen ! Namen!
„ Sporleder — Krosseck — Zerbst — Graf Rohr¬

beck — "
Blaß drängt « man sich um den kleinen Astow , der

das verdammte Blatt in der Hand hielt.
„Bin ich auch genannt ?"
„Und ich ?"
„Ich ? "
„Nein ! Nein ! Du nicht ! Du nicht ! .Heidenstamm

auch nicht ! Nein ! Um Gottes willen , beruhigt Euch
doch !"

Sporlrder saß wie eine Wachsfigur , und der immer
fidele Rochus Rohrbeck hatte allen Humor verloren : „Ich
sitze bei der Geschichte am tiefsten drin , wie immer , na¬
türlich . Es wird faktisch unangenehm , es geht mir an die
Nieren ."

Ein Trost war der , daß „diese hundsföttische Zeitung
von Ministern , Kommandeuren . Generalen und jo weiter
nicht gelesen wird , daß sie für Kavalier - und Militärkrcisc
guast uni r Ausschluß der Oefftntlichkeit erscheint . Nie¬
mand wird diesen Artikel zu Gesicht bekommen , niemand
auch nur davon hören , man braucht sich wirklich nicht auf¬
zurr gen" .

Arme , harmlos « Reitschule!
Tags darauf stand der infame Aufsatz ln yllen Zei¬

tungen ! Abgedruckt, nachgrdruckt , ein wenig gemildert und

zureck,tgestuyl, aber im übrigen unversehrt und von rnt-
jcy'. icher Deutlichkeit.

llnd dann wurde die Reitschule nervös.
Jeden Tag brachte irgend eine Zeitung neue Details.
Jeden Tag.
Man war aus einem Selbsterhaltungstriebe heraus

genötigt , stundenlang alle erreichbaren Zeitungen durch-
zufliegen : die Leitartikel , den politischen Teil , das Ver¬
mischte : man fand Notizen an den verborgensten Stellen
dieser Blätter , man bekam solche Anklagen zu lesen , daß
man allmählich anfing , an sich selbst zu zweifeln.

lsianz unmöglich , die Cin ^ lhcilen dieser beständigen
Anzapfungen zu referieren : sie waren wie eine lieber-
schwrmmuug . die bis in die kleinsten Provinzblärrrr sich
ergoß . Väter , Mütter , Onkel , alle Verwandten lasen sie:
auf den entferntesten , weltabgelegcnsten Rittergütern , aus
die nur ganz selten ein Wochenblärrchen sich verirrt , wurde
die Affäre bekannt und mir Schrecken durchgesprochen.

Väter kamen von Litauen und weiter her angereist.
um persönlich in Hannover Erkundigungen einzuzieiien,
aber sic erfuhren zu ihrem Tröste , daß Mu Beckers Kral¬
len denn doch nur einen verschwindend kleinen Teil der
Reitschule erfaßt gehabt hatleir . Beteiligt war jeder ein¬
zelne insofern , als die wenigen Opfer jedes , einzelnen
kameradschaftliches Beileid fanden , im übrigen aber stellte
es sich bald heraus , daß . wie btt allen Scnsationraffüren,
das Gerücht ungeheuerlich übertrieben hatte . — „Am
3 . Mat, " so schrieb der „Hannoversche Courier " , „wird
der Prozeß John Becker vor der Strafkammer des hiesi¬
gen Landgerichts zur öffentlichen Verhandlung kommen.

"

Oefirntlichrn Verhandlung.
Dritten Mai.

n drei Wochen.
«fsentlichen Verhandlung ! Rochus Rohrbeck trank

keinen Pommerv mehr und rauchte nicht mehr.
Er kam auch nicht mehr zu Kasten , sondern verkehrte

viel mit Juristen , deren einige er aus seiner Heidelberger
Zeit kannte.

„Nette Leute, " sagte er einmal zu Joseph , „ verflucht
schlau . O . lieber .Heidenstamm , ich wollte , ich wäre damals
in Heidelberg geblieben und wäre Jurist geworden . Wie
ich cs Vorhalte . Bei Gott , ich hatte es vor . Man hätte
Viel gelernt , verflucht viel , und wäre nie diesem siwuner
in die Krallen gefallen . Du kommst übrigens auch vor,
lieber Joseph , als Zeuge , wir kommen alle vor . Jrder,
der mit Abu zu tun gehabt hat . Wie denkst Du Dir da».
Wie erscheint man da ? In Paradcdreß ? Oder wie?

„Ich weiß nicht ."
(Fortsetzung folgt .)

> > , - -- -



Ix, <s«n - dliat «I

Hem!!-
vlitrr » )

u. Paletot ». -
Ouwmi -dstat «!
Wett «r-dl total.

R»rrtg»

»emo-
^ arüge.

ktraaavo - Xnaug Parti »,
Oedrvoit -Xnrug
Smoking . ^ nrug

^
I„ t . r , "

>; n » üg°rraok -^ orux . f u . >nrüge . ! b » ntit^ ie- ^Veateo . ^ p,i,tvt,.

^ H »u»-8mokwz»
godlakröok«
tieiokleicier

partttz«

UM»- ttsn ' sn - öv6Lk ' s8 - ^ 5tiksl:
nüt » — Xr»w »tt - a — VOchcka

Socken — llanäickuk « — Scklrin»
liopeotrager - Tasckentücker — Intareeug«

lir » gen «ckoner.

n. 2.
Lehreis 6 Zehn.

Oldenburg I. 6r.

Jür die Aekiage
empfeytea wir «eöe« unserem Sekannten
»ach Aissener Art grörautr« tzessen Atrr
ei> feiner , sehr aromatisch schmeckendes

dunkles Lagerbier.
§ Skaliere«.ko^er

in allen Größen und

Preislagen
empfiehlt billigst

Vsi -LstLttvll lür rrivüüofskuiist
o>o« dueo ^ ul . ^ Ug . Lollsedslic o - Imsniim- «1

t 'r-tmiicrt mit Ldrenprei -en. goläenen UN «! silbernen »leclaAen»eiicktigung o ' ns kaukrcvau^.

ß Gelegenheitskmif ! ff
? Kerbschiiitzlirbkit , verreiiMiyer . Z
S rische . Stühle, Truhe. S« orten. Ständer . Bilder. -»
w Sämtlich« Sachen sind rcichialug geschnitzt. ? >
E Lindeahoj . ? ladorsterstr . 2.

GeniWt-
Jersteigernilg.

nur beir. Rechnung meidenwir am

Ämialitnd,
ist» 21 . llkibr. ) . I .,

vormittag» 10 Uhr,
Im Saal « der Mcnllhalle hier' . :

b ». A AN
Üchk»D«

bedeutender Vteister,
«. a . : Tbierrnann»
Schwing« , Beyer,
Harfing , Röfer,
Brandenburg,

>uf Zahlung » rist vcrneigern.
rißtllie WeihiiAigestzeilke!

» öhlee L vehnb ».

Ovelgönne.
Ich habe noch zu verpachten:

1 Weide
groß SHI60zu Sürwürden,

Hektar;

M1 Weide
ocim Ovclgönncr Bahnhof,

groß 2FS67 Hektar;

2 Fettweiden
cki Ovelgönne, groß S Juck u.

6,2141 Hektar;2 Weiden
tu Oldenbrok, groß 7^d11

Hektar und 1,8067 Hektar;

1 Weide
' U WittbeckerSburg, groß 3M -2

Hektar.

Lsrl kucll.

Berliner Nuust -Lotlerlr.
Ziehung 31. Teze.uber-

Hauctgew . IOOt.0 . - >2.
^ ?I >u l " Lo e l eslin -int ein !
i Gewinn Loi « ü .« I . -

Porto u . Piste SO
gugendhrim - LaUrri«.

I Ziehung 17 . u.1S. Ianuar . j
Ho» pige >v >nn

j SO 000 .a bar Seid
nach Abzug von 10 »,

Los« a 8
Porto und Liste 80 H.
Nachiiahin« 30 mehr.

kabrraä-

V » i »dt0
billiger!

1 lrilo - voss SN
rvirä kür ^ xeküllt

Llets völlig sri scke IVsre.
Osolroo von 4 .— an mit

1 3akr Oarantle.
— Sehr groaso ^ uscvadl! —

Oute IVare. Listige I' roiss.
klibmaardioan - vn » pabrrog.

Reparatur - IVerll »tatt

U«jU > eIl gMilttl »!,,
Oläandorg j. Or., langestr . 73.

BWdnlll-Aktiktl
-»"«billig.

Donnerschweerstraß« 42, obru.

Hochedle
»WlilüMMer
preiswert abzugeben

8 . Stoffers,
_ Nadorstersir. löO.

Echte» Nienburg er « rot,
TienS .ogl , Mtttwochr m Freitags

frisch.
Iah ». Reiser », Moltenstr - 21.

AMMHn
Fenn-Nkkkliittiiggs-

Skleilscha».
Di« ordeirdltche Mitglied « .

Versammlung sindet statt am
28 . d. M .. nachmittags S Uhr, in
GrSpcrS Gafthouse zu 0 ästeth.

Tagesordnung:
1. Bericht über da» GeschästS-

sahr 1 V11/12 und Feststel¬
lung der Iahrerrcchnmlg;

2. Wahl der Gesaintvorstanbe».
Eästcih , IS. Dezember

D. B. Vloystein,
Lorsttzcndcr.

-Ltamtraüe 8.

Äm Dienstag , - en 24 . Dezember,
(Weihnachtsabend)

sind unsere Schalter bis mittags 1 Uhr geöffnet,
jedoch nachmittags geschloffen.

SokbaokbLus V . L v . vrlUll,
Vvlltseds IVLitovalbLllll , ßsmmaaditgksetlsihaft aaf Attley,

Ziorjglliedrrtirfflrng Menborg,
V . roriMLvll L 8ödns,
LkLävsrker-SNLr- n. varlsdaskLsso, e. S . m . b . H .,
VläeLdnrßisoks LLnäesdrall,
v ! Äend278lscds LLflüvIrtsodLsisbLvd , e. G . w . b . H.,
Viüvvd^rtzisodv Spar - L Lv !k-Srri»k,
ketodLdLnlmohsoZksNs.

Mriiit

der be icb 'e >o ost nach»
,' eirag '«

Lttttlbsatl ^ pMrttt
ist iv eber einnctro^en und

soll biS L -̂e« nnTblen
VV "

billig
verkauft werden.

lm
paarenstr . !-3. AenuprL

Maschinen-
u. Grabetorf

in gurr tro .kener L^ arc
liefert ab Scbuvnen zu biliizeo

Preisen

IlMork ^ litjßlok H
s^ oti . k^rorloLa .)

Kontor äutz . Damm 2.
Telefon 374.

/wromoliil- unü Mowki 'sä-
^ kMi-snsotwIs.
Orllnril . tdeor . u . protzt, Onter-

- rickt im dlolorkriiren . Lrkor-
t cierlicd ruir Lrlangun ^ eines
I l^ütirersäieiner . — Eintritt
I seäei -reit ! — Honorar mäßig:
I .4uskjlciung aucti ausvörts.
i !!ikL!! ir!l !lr,L ?L 'L^
i Olüendurg-Lversten, llsuptste. r».

U « arbid N
Kg. 28 Pfa.r
Cämtl . ^ahrrad - Artlkel

VLULs.

ff. l 3 N886 NL 8 olM
PriuzrjUnwrg.

Msskcnu.Blirte
sür KtiliiiilWliiäniltt.

Knall-Bonbons,
Scherzartikel

dri

7l >lliitr >li!seerfirttt 12.
» »

OS» OOO»OOG
Pascken-

I^siLor»
reugsin soliäer .Xusküstruog

von 4lS dis 2 .—
MlUk » Lsdr grosse ^ urvadl.

8«imel> HmiüMloli,
l k-etamecdanilc,
Vlävndar » i. Or. , I^ ngestr . 73.

' OOOGO«« VGG

Knabsn- kältsi'
von SS .— an

bOärtotisn-kältsi'
von 60 — an

vamen - KLlts»'
von VS . — an

ttsri'snkiältsi'
von so .— an

1 3akr Oarantio auk liaä unä
Ueiken. k'reilauk unä liüäitritt
gegen Lutscklsg von b. — an.

kkLvtlLftsi'Lllvi'
mit extra verstärkten Kabinen,starken Speicks» unck Oebirgs-Oecken TS . -
Kerner grosse » I-»ger in äen
erktklassigea dlarken - Rüäero

5toewer5-6re1L
» elnkikii ll iisllekllili.

v ! »!« r>d «i >7g i . Or,
— kangestr . 73, —

Prima Talg
osfekiert L Psd . mit 50 bet
Abnahme von SO Psd . , gegen
Nachnahme oder Barzahlung
I . G. Siem». Hosl ., Apen i . O.

^ nikll tillb
beste Geschenk

Weihnachten0» stad
ii. Lchilhe

kdlers,
Rk - si

schnell llit !> gut.
Verkaufe eine ü Ronale alte,

woltSfarb . . wachsame, deutsche
Schäferhündin

mit Stammbaum und Zucht-
bucheintragung.

Gendarm Schulz II,
Ollwürden.

Vaum-
qarten-

Str. L«

100 Stiilk
^Puppenwagen'
j mi: 4 eibeä von S an , I
: mit Summiräder « von;

l2 . « an.

100 Stück
Lehnstühle und

iPeddigrohrseffelj
von ü . 7 .i b ^ 30 .6.

Reisekörbe,
Waschkörbe

I— von 2 bis 8 .et.

kr. lielimsim.
! Ho korbnu' ch., u' aststr.37. 1

— 2ll! c Revaraiu en . —
stabatim . >: urus 1005.

Harmonium
mit ll Sieg . u. 2 Schwellern, in
tadcloscm Zustand, billig zu
verksusc » . Näheres durch die
Orpcdilion dieses Blattes

LilSer Mö Lpikgel
in allen Größen, Bilderrahmen,
Familicnstänver u . HauSsegen
lverdcn bis Weihnachten mit 10
Pro ; . Rabatt verkauft bei

L. stirüchtning, Haarenftr . 45.

Lfikfililhns s«r

Cm Posten

Goldene fnnenlofe
Vrruiriilxe,

n den modernsten FaconS. Preise
»ach Gewicht. Slawen eingra-
viereu, sowie spätere» Gröber - u.
kleincrmacken wfor: und gratis.

Uuiarbeitu»g alter Trauring»
zu bübichen Schniuckriugen nach
Muster.

KeMatnr -WerliSatt
für Uhren, Schinucksachen und
Gravierungen.

« r Alte » Gold und
Silber wird zum höchsten
Wert in Tausch genommen.
Iicök. si »dcr«a»»,

Uhrmachre und stuweki « ,
Langestratze Nr. « 8.

IZeieelitaeli«
!8 <r1»0 r» t »v 11

kreme, Blaaal SLO. l .bo
Bioaalf »ise °0 u. 50>
von I»P. ILnd » .
anerk vorzugl. B»».
ILoliri , ltronen-

Parf ., RSrnnerz . Hier in:
Bpath , 2>rc » . u . Pars . slO—

v « »s,hle « ei»

küvnbui 'gsi' önok.
TllgNch frisch.

v.
Ea« »fhilch «r»i. — Tel. 2« .

in Tuch. Plüsch «. Leine»
zu brdannt billig. Preisen.

l.. frommer,
/tektvrn8tr. 46.

^ullmalLtüne

l5cd«rr!atderf

kettv » « ebtn » rsm
llslien. Ltickea u«I 5wpken.

^eMernstf . 59.

Mmbilfchrteil
Jih. HinilhS.

d» »,k . -M»
S«r,r»r»s

liv.

Lil -ertt .Sräijt 7nd1anL«
emgerahmt z. blll. Preisen. Emos,
mich zu « lasrrarbri :»» all. Art.

L. Frtichtning . Glasenneister,
Haarenstraßr 48



1

der vornehme bristbaumschmuck , 'lakeie lk>, 3V , bll, lOS
Lvlrl SvLLL » » Nsrr svlLv

ZSraune ^ uchnr v«d ^ ssakerstrine
.nd im s -vauienfter u aulgestellt.

Lvala Jartt ^ SiMset.

i»r UiliiilirlilülKüIieiilie
emptskle!

I *si >LÄnrs AL . SSL ^VLL
ill xescltwavkvollell kacltuoxell.

kau ä « Lsiogn « ill Xishell . kackuox.

^ellaloitiKLrev , kürsten , Läwme ete.
— Rasierapparat«. —

1. ll. Ikolvex, ireor -vrozskie.
I .aoxe «tra »s« 43 , b . Itlarlrt.

Utibsliwarkell o6er 5 °/, ill sb »r.

empfehle 1 . Qualität

Larometer,
Operoglszer,

keiseLlaser etc.
Preise sehr billig!

Hielte . 8iilll!ermsiiii,
_ I ^sogsslrassv

vreomiistemlieil
^ «» tkil . ^eveiwelt. Plstww -Xvsekattlell , 6rA «s« l , II u . III,

» « Lstlost-^ usslcoblell , Oröee « I u . II,
» » aolI >rstoU -Xu, » itot»Ieo,0rös »« I , IIu - III,
„ 8 »Ic»o- o . Xottiraeit - Likorm - LrlKStS

^VestkäiisctiellxebroetlellellHÜttstll -^ okst, Orüsse I , II u . HI,
Iliesi ^ell ^ edrocdeoell üibSilvKZ,
liLeioiseli « LrLlillKotllSllkrttlots , Clarke „ vllioll " ,
xrobicörmxell Oroäs , ckullstireiv klLUstotildll,
rerkleillerte » LrdMlKolst, Xeueranrülläer , ,? 0lierstölltK"

ews-kieftlt it» bester >V ar«

Lael Illeenlren
fsrnspr . 6. Kollorpblr . 5.

!iiM ?opkMl!s VeidilLedtLliekttt

kaamsedmuek in xrogser Xullvalil.

1. ll. Hollt/LX . Kl-sur -veogeeiö,
I^aoxestr . 43 , b. > lürict.

— Rabattwsrkell oäer 5 "/, io b»r . —

Trog meiner enori. » billige » Prei 'e

zu Weihnachten
gewähr » ich di« aus weitere» rm«

besondere Bergünstigiing
beim Einkauf von » ,ao an

w . siiie S > t > Ii . r,I » ki,jhek.in elegantem Karton verpaßt,

gratis.
-0 8 . vs 1i»o -lj

»M » Stauitraiie » « 7- lV "
.

Ullä

einrelui!
bs8vnllörs billig.

li.

Tweelbäke,
junge belegte

Zu verkaufen 2

Herdbllchs -Uhe.
Jod . Bock, Bremer Chaussee

^ RisiüIri ' Utas

rrinrie .' : ! »»a> zu iL » llichen

klaskrarbritkn , kinratimungen v. Kilbera
in modernen Leisten.

Radorsterstr . 76

Sleärkluffarth
Roggemtmustratze !SS, Telephon 5LV,

«mostehlt

Kelrüttillxstr . 14.

RiirUPsz . tW
kostet ' 2 L. schmackhafte ?>og-
burrmilch bei cinsaebster Herstel¬
lung mit echt, vulgär . Mavaser-
ment in meinem Apparat . Preis
mit allem Zubehör nur 6,75,4t
franko Rackn. Prospekt umsonst.
Viele Anerkennungen Resorm-
haus M . Tuphorn , Marburg.

Billig , « »erd., weil »her»
»ätz« ,:
1 mahag . Klapptisch,
1 gr . Hängelampe,
1 ^ mpel,'
1 kl . waschtilch,
1 L'utherlisch,
1 gr. Spiegel,
1 Gaskocher m. Lackhaube,
l Lr .ttnöhmaich . (Schnelln . ),t kl. Lindrrnähmalchine,
1 gr . Ladrwanue.

Tonnerschweerstr. S«
SterbesaUs.iaiber ist di«

—I klein « U»u,krau versäum«
-" " ll WI Ls 1 ^»5 « bir zy deväkrts

I.ri «lvwigs S . ik. upulrer
^

VollsvlLLk^
m Hauken . — !k» i>« ts IS k» ku.

:_ Lei Kückrgabe von 25 leeren
Hülsen als Prämie l Karton

_ ^ lpr . Llumenkettrsike.
Alleiniger pabriäant:

S . L. uck « wlg , Vllv . I»

Kolonialwaren .
"MD DM ' Telikatrssku

Gemüse , Früchte- uud Flschkonserveo.
Weine — Liköre — Punsche ,

"M

Zrühstürkskörbe»
Nagelholz — — — — GänsebMe.

VZold-, silberwaren
— und Uhrc » —

kls Msstiidt Weihillichts - Keschtilke
empfehlt in 'chöner Au » nia l »u billigsten Ereilen

kilbert Keinharüt, k"

«s°«
Achterustratze 8.

Whie^StMeik
Besitzung I

Norderstr. billig ,u verkaufen M

größter
^ AuSwahU

Kesmmopbon , I
2anopbon , änlcer , j
psrlophon, Lek«,

dl« „Kitte Marke » d«r
Lprrchmasch. - Tech «ld" .

M »stdtz»«o

k. Wk,

V«i» « bvaolr » i»

Knüppelltuokvn
in Original - Vsrp . ä l .kll u. 3.—

Versanrl xex . I4ackn.
llarl kla^eilaro , Osuadeculi.

(sin noch neues , niedliches

killfmlichliiis
mit Flur , 2 Stuben , Schlaf¬
stube , geräumiger Küche , da¬
neben Stall mit Waschküche,
darunter Keller usw. , und gro¬
bem Garten , schön ruhig ge¬
legen, 5 Minuten von der Bahn¬
station und Sommerresidenz
Rastede entfernt , zum 1 Mai
preiswert zu verkaufen.

Offerten unter S . 3S2 an die
Erp . d. Bl.

Artikel. :
Ich habe Avparte in großer Aus¬

wahl am Lager, von den billigsten bi»
den feinsten.
Unterricht im Photographieren gratis.

Photogravhisch« Lehrbücher.
Dreitlisten , Broichüren an Interessenten grati«.

Die Kosak - kiliale

«s . V . XolWS ^ ,
Kreuz-Troge »?« , Langestr. 43 b . Markt.

Ferwprecher « SS.

empfiehlt z» Wei macht» ci» >iä»sea
sein großer Lager in

BÄMcn,8O - u . LilbciMttii
ssivie raschtinilirtil.

Tonnerschwer. Billig zu ver-
rnsen 3—4 ^ drauchte.

gut erhalte»«
kansen 3—4 gedrau aber

« » ch aus 2 » U,atzl» » >.
Anz. » . 5 .4«, Woche»-

« at» « » » l .» a».

T»«g»l». Derk . , g. schwer«
oochtr . Kutz oder 3jäkr. bochtr.0»e»e. pi»r Nähst»».

Ismeil -KihrrS-er.
W Krüger, a . d. Etzauffee49.

Billig zu verkaufen Beek
mannsche Wasch »mschi»r und
ein Grad aus de« « ertruden
»irchdof.

F »d . v »«. Bremer Thausie«.
Zu verk . 1 K»» «rie » »«, »l mii

Bauer u. Stand ., pass , all Weih-
nachtt -Le ' chenk. Brommnstr. S.

Pre« tz. -Sndd. Migl. - Pttuß.)
Klaffen - Lotterie.

Ziehmiz I. Äl»«e13 . «. 11 . Ztiinr.
gk I ^ 08S ^

i b l (> SN 40 .« für jede Klasse.
L X Sb 50 100 SON lür alle Klane»,

empfiehlt auch » ach mirwärt»
Ist » - - IIP König!. Treust. Lott.-Einnehmer, I

üllll nulli , lliüftiliUjj, !

A . Aohlsn Vvs -
°Pni. ,p-i ! u. kiliiirrc «gtilii >t,

empfiehlt zum Wcihnachtsfeste

- OlULI 'r'SIL -
in vorzüglicher Qualität . — Kistchen zu 25,

50 und 100 Stück,
sowie Cigarillos , Cigaretten uv- Tabake.

zu verkanlen neu. , «>vvsa Hanarestr . ll oben. s HaVeNfkNe
sttztzer » . Z . vk. ein Kohtzald. I Iverden zu hoben Preisen gelaust.

H, Lch» «»tt»>. H»md»ldistraß« 3

ZmHarzist
'
s kalt!Hui. wie er schneit

Mir wird ganz angst und bang«.
Gewährt « >» Heim mir , lieb « Leut'.
Ich erlreu Euch mit Gesänge.

kickt Nsrrer Läelröller " LL " "
von 8 bi » 20 j» » ach Leistung, 8 Tage auf Prob « ver endet

gegen Nachnahme AM !? Füllt , Thllit , Hillj.
Konzertiither,

bestes Jnstr . mit Zubeh. , z»
verk Ehnrrnweg 17.

Zu verkaufe» eine
Siiigernädmaschinc.

« erberh. , Wchelupr . 26 . s «tt»
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